Darstellung der SSB Regelzeichnung B1

Gleisiiberweg im Verlauf des besonderen Bahnkdrpers,
Seitenbahnsteig-Halfestelle
Hinweis: um eine lesbare Darstellung zu erhalten, wurden Zeichnungselemente der original SSB RZ in reduzierter Form wiedergegeben.
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Darstellung der SSB Regelzeichnung B1

Gleisliberweg im Verlauf des besonderen Bahnkdrpers,
Seitenbahnsteig-Halfestelle

Hinweis: um eine lesbare Darstellung zu erhalten, wurden Zeichnungselemente der original SSB RZ in reduzierter Form wiedergegeben.

Zustimmend Kenntnis genommen:
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Anmerkungen:
@ In Ausnahmefdllen und in Abstimmung mit allen

Beteiligten (siehe Dokumentation) bis zu 90° zulassig.

@

Bei Peitschenmasten Haltebalken auf 5m Abstand
zum Mast zuriicknehmen.
Furt Gber Strafe: Regelbreite &m

©)

Signalgeber, die zum Gleis hin ausgerichtet sind:

seitlich und vom Gleisiberweg abgewandt befestigen,

kurze Schuten, Unterkante bei 1,60m. Signalgeber,

Iebw.

| =

| a| 24072000 Moiler
| hat | !
1

Dietum Name

Stand 11. Fabruar 2011

Anderungsnachweis

SSB

Stuttgarter StralRenbahnen AG

nternehmensbereich Betrieb
Systemplanung

die in Aufstellflachen ragen: Unterkante bei 2,25m.

Bei ausreichend breiter Aufstellflache, d.h. deutlich
grof3er als Mindestmaf3, kann Gelander in Flucht von
Rampe/Treppe ohne Knick gefihrt werden.

Erste auBen angebrachte senkrechte Gelander-
halterung an Rampe/Treppe mind. 0,30m von
Bahnsteig entfernt.

Wenn lichte Durchgangsbreite von 1,50 m hinter dem
Signalmast nicht eingehalten werden kann, kann der
Abstand, Mastachse zum Bordstein, von 0,85m auf
0,#5m verringert werden. Die Schuten missen dann

Regelzeichnung Stadtbahn Stuttgart
[ .#2‘ RTANR] R s Regelzeichnungen fur Gleisiberwege
[ rpt i If.w‘ sl o d Besandsrer Bahnkémer
| Glelsuberaeg bel Saitenbahnateig
| Eintellung: | B1
| Aussahnitt
| Entwurf MaRstab: 1:100 | Plan Nr.: BUs 848082 a

|:|— bei Bedarf Leuchte

nach Angabe SSB-TEn
LPH 4,10

A g

hat Vorrang
Position

!
i ol

Schild nach RZ SSB 135675

(Springlichter, SSB-Signal 0.8.)

Signale werden direkt verkabelt.

Verbundpflaster nicht schneiden !

(siehe Dokumentation) abstimmen !

2,25

Fundament
nach
RZ TBA

ST

— OK weiBer
r Kontraststein

0,13

0K Fundament

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben

Gemeinsamer Mast fir Beleuchtung und LSA

Mastverteiler fir Beleuchtung (SSB-TEn)

Einbauten mit Mosaikpflaster anschlieBen.

Ausnahmefdlle mit den jeweils Beteiligten

seitlich angebracht werden (in Kfz-Fahrtrichtung

gesehen hinter dem Mast). Falls auch mit 0,75m keine

ausreichende Tiefe der Aufstellflache erreicht wird,
muss im Einzelfall mit allen Beteiligten (s. Doku-
mentation) eine Sonderldsung abgestimmt werden.

- Achtung! MaBe tw. auf Hinterkante Tiefbordstein
- MaBBe zwischen Gleisachse und festen Einbauten bzw.

Aufstellflachen gelten bis R 25000 m.

Vergrofern um Fahrzeugausschlag gemal3 Tab. Z.01.069.4
- Bemaf3ung auf Achse des befreffenden Elementes

(alle anderen MafRe beziehen sich auf die Kanten)

ZU@

Detail ohne MaBstab

Signalmast \ 60° Kleinpflaster
mit seitlich 6/6 (0K weiBer
befestigtem \ Kontraststein)
>ignal \\ o | weiBler
- i | Kontrast-
Tiefbordstein | stein
A
CACACACAS Bahn

Asphalt oder
{ Pflastergurt—

Metallrahmen
(0K Asphalt)

Kaltplastik weil3
Breite 12 cm

Schienenbreite nicht maBstablich

Gleisuberweg gem. SSB RZ B1

Seitenbahnsteig
Blatt 2 von 2

R03.10.01/2

Stand: 11/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-3 | Regelzeichnung




Darstellung der SSB Regelzeichnung B2a

Gleisliberweg im Verlauf des besonderen Bahnkdrpers Mittelbahnsteig-Haltestelle

(mit FuBganger-Aufstellfliche zwischen Gleis und Fahrbahn)

Hinweis: um eine lesbare Darstellung zu erhalten, wurden Zeichnungselemente der original SSB RZ in reduzierter Form

wiedergegeben.
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Darstellung der SSB Regelzeichnung B2a

Gleisliberweg im Verlauf des besonderen Bahnkdrpers Mittelbahnsteig-Haltestelle

(mit FuBganger-Aufstellflache zwischen Gleis und Fahrbahn)

Zustimmend Kenntnis genommen:
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ldx|{ Datum Name Anderungsnachweis
Stuttgarter Stralenbahnen AG
SSB nternehmensbereich Betrieb
Systemplanung
Regelzeichnung Stadtbahn Stuttgart
gez. 24072009 |  Moller

Regelzeichnungen flr Gleisliberwege

gopr | THed2em i By

Besonderer Bahnkbrper
Streckenast:

Gleistberweg MittetbaEI"tglsteig mit Aufstellfidche
a

Anmerkungen:

@ Bei Peitschenmasten Haltebalken
auf 5m Abstand zum Mast zuriicknehmen.
Furt Gber Strafle: Regelbreite &m

® Signalgeber, die zum Gleis hin ausgerichtet sind:
seitlich und vom Gleisiiberweg abgewandt
befestigen, kurze Schuten, Unterkante bei 1,60m.
Signalgeber, die in Aufstellflachen ragen:
Unterkante bei 2,25m.

® Bei ausreichend breiter Aufstellflache,
d.h. deutlich groBer als Mindestmal,
kann Gelander in Flucht von Rampe/
Treppe ohne Knick gefihrt werden.

® Erste auBen angebrachte senkrechte
Gelanderhalterung an Rampe / Treppe
mind. 0,30m von Bahnsteig enffernt.

- Achtung! MafBe tw. auf Hinterkante
Rabatte

- MaBBe zwischen Gleisachse und festen
Einbauten bzw. Aufstellflachen gelten
bis R 25000 m. Vergrof3ern um Fahrzeug-
ausschlag gema3 Tab. Z.01.069.4

- BemaBBung auf Achse des betreffenden
Elementes (alle anderen MaBe beziehen

Einteilung:
Ausschnitt: - O . — . .
Entwurf Malstab: 1:100 ]Plan Nr.: BUs 846080 a sich auf die Kanfen)
I:l— bei Bedarf Leuchte
nach Angabe SSB-TEn
LPH 4,10
- @ Detail ohne MaBstab
[ [ [ [
B Schild nach RZ SSB 135675 \60" Mosaikpflasted
Positi ) .. weil3er
osition @ Gemeinsamer Mast fir Beleuchtung und LSA Kontraststein
geman ‘ (Springlichter, SSB-Signal 0.3.) \
Lageplan Mastverteiler fir Beleuchtung (SSB-TEn) \ 1 |
Signale werden direkt verkabelt. o Tiefbordsfeﬁlj s
I o
Verbundpflaster nicht schneiden ! i e h
Einbauten mit Mosaikpflaster anschlieBen. < o e e tee ¢ 4 Signal
S ASCCON B
Ausnahmefalle mit den jeweils Beteiligten Metallrahmen b . :
Y (siehe Dokumentation) abstimmen ! (0K Asphalt) o Signalmast mit
~ LN 1IN seiflich
n !
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i - (0K Asphalt) 3 Signal
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Fundament nach r — OK weifler el S
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R Pflastergurt 0
i = T e T tata
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alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben

Gleisuberweg

Mittelbahnsteig mit Aufstellflache
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Darstellung der SSB Regelzeichnung B2b
Gleisiiberweg im Verlauf des besonderen Bahnkorpers Mittelbahnsteig-Haltestelle
(ohne FuBganger-Aufstellflache zwischen Gleis und Fahrbahn)

Hinweis: um eine lesbare Darstellung zu erhalten, wurden Zeichnungselemente der original SSB RZ reduziert wiedergegeben.
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alle Mafangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben

Gleistiberweg gem. SSB RZ B2b
Mittelbahnsteig ogrlmeg Aufstellfliche R03.10.03/1
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Darstellung der SSB Regelzeichnung B2b

Gleisliberweg im Verlauf des besonderen Bahnkdrpers Mittelbahnsteig-Haltestelle

(ohne FuBganger-Aufstellflache zwischen Gleis und Fahrbahn)

Zustimmend Kenntnis genommen:

eruyiggprasidium Stuttgart
W’é 3.4
nw\ L/ Tadhnische hufeichisbenords

o

7. ar

m Tiefoausmi - Straen u. Verkehr

S S

Eichenauer, Amt for offentiche Ordnung Datum

Jtz .o;’. M ’&'
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30.07.2000 |  Malier Stand 11. Februar 2011

ldx| Datum Name Anderungsnachweis
Stuttganer Stralenbahnen AG
S B nternehmensbereich Betrieb
Systemplanung
Regelzeichnung Stadtbahn Stuttgart

| s0072008 |  Moler

|oto1 serr LBl

Eintellung:
Ausschnitt

Lo Regelzeichnungen fur Gleistiberwege

Besonderer Bahnkotrper
weg Mittelbahnsteig ohne Aufstelifidche
820

Glelstb

Entwurf Mafstab: 1:100 Plan Nr.: BUs 847107 a

ZU@ Detail ohne MaBstab

(nur wenn Signal seitlich vom
Gleisliberweg / Furt aufgestellt wird)

— Kleinpflaster 6/6

(0K weiBer Kontraststein)
weil3er

Kontraststein r Signalmast mit seitlich

befestigtem Signal
[ N
(=3
N
(=}

Tiefbordstein

Mosaikpflaster
(0K Asphalt)

Metallrahmen
(0K Asphalt)

1,995

Schienenbreite nicht maBstablich

Position
geman
Lageplan

Fundament nach

RZ TBAK
I

Anmerkungen:

@

Bei Peitschenmasten Haltebalken
auf 5m Abstand zum Mast zuriicknehmen.
Furt Gber Strafle: Regelbreite &m

Bei Signalen die seitlich vom Gleisiberweg /
Furt aufgestellt werden: Signalgeber seitlich
und vom Gleistiberweg / Furt abgewandt

befestigen und mit kurzen Schuten versehen.

©)

Bei ausreichend breiter Aufstellflache,
d.h. deutlich groBer als Mindestmal,
kann Gelander in Flucht von Rampe/
Treppe ohne Knick gefihrt werden.

Erste auBen angebrachte senkrechte
Gelanderhalterung an Rampe / Treppe
mind. 0,30m von Bahnsteig enffernt.

Achtung! MaBe tw. auf Hinferkante
Tiefbordstein

Maf3e zwischen Gleisachse und festen
Einbauten bzw. Aufstellflachen gelten

bis R 25000 m. Vergrof3ern um Fahrzeug-
ausschlag gema3 Tab. Z.01.069.4
BemafBung auf Achse des betreffenden
Elementes (alle anderen MaBe beziehen
sich auf die Kanten)

|:|—be| Bedarf Leuchte
nach Angabe SSB-TEn
LPH 4,10

Gemeinsamer Mast fir LSA (Springlicher,
SSB-Signal 0.4), bei Bedarf Beleuchtung,
Mastverteiler fiir Beleuchtung (SSB-TEn).
Signale werden direkt verkabelt.

A
oSN

Verbundpflaster nicht schneiden !
Einbauten mit Mosaikpflaster anschlieBen.

Ausnahmefdlle mit den jeweils Beteiligten
(siehe Dokumentation) abstimmen !

2,25

— 0K weiBBer
Kontraststein

0,13

0K Fundament

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben

Gleisuberweg

Mittelbahnsteig ohne Aufstellflache
Blatt 2 von 2

gem SSB RZ B2b

R03.10.03/2

Stand: 11/2016

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-3 | Regelzeichnung




Darstellung der SSB Regelzeichnung B3

Gleisiiberweg im Verlauf des besonderen Bahnkorpers Freie Strecke

Hinweis: um eine lesbare Darstellung zu erhalten, wurden Zeichnungselemente der original SSB RZ reduziert wiedergegeben.

Blindenleiteinrichtung

gem. RZ TBA

LSA Festflegung
Gehweg

durch TBA

] Signalgeber auf Gehwegseite immer mittig

Abs.

Fahrbahn

seitlich, wenn lichte Durch-
gangsbreite hinter oder
neben Signalmast <1,50m o
{dann keine Blindensteine) o

0,85

Griinflache

graues Verbundpflaster H
L L 4,00

Gelander ¢ 5cm
Griinflache

Regel 2,35

evtl. Aufpflasterung 1
mit Mosaik _— I

ft weiBBer Konfraststein 50/40
mit gleisseitig gerundeter Kante

(gem. Regelzeichnung TPa #74952)

I
h=3cm I
= ® O
= . QAQA(S
AOBAOA|—
- /430208
Fahrtrichtung
Bahnkorper
I Fahrtrichfung
] = M Gelander @ 5cm
020 H L 00 / LL I EFS il 0.20 evtl. Aufpflasterung
' - v mit Mosaikpflaster
Griinflache o graues Verbund flaster\0,40 Grinflache
Gelsnder @ 5cm (S ©
iz I\seiflich, wenn lichte Durch-
g 9angsbreite hinter oder
weiBer Kontraststein 50/40 i neben Signalmast <1.50m
Fahrbahn mit gleisseitig gerundeter Kante I (dann keine Blindensteine)
(gem. Regelzeichnung TPa #74952) :
1
1
h=3cm g Abs.
Signalgeber auf Gehwegseite immer mittig i ! i
Gehweg LSA Festlegung durch TBA i~

alle Mafangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in

m angegeben

Gleisiberweg gem. SSB RZ B3

Freie Strecke
Blatt 1 von 2

R03.10.04/1

Stand: 11/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-3 | Regelzeichnung




Gleisuberweg

Freie Strecke - Blatt 2 von 2

Darstellung der SSB Regelzeichnung B3 Gleisiiberweg im Verlauf des besonderen Bahnkorpers Freie Strecke

[ Zustimmend Kenntnis g_anon_‘lmen'

ssidium Stuttgart
/ f Ji344

Anmerkungen:

/@ﬁg @ In Ausnahmefallen und in Abstimmung mit allen

Dahum
Landeshauﬁstadt Stungan

YK T4

Eichanaues, At fir affertiche Ch:rr.l ng Detum

,ZMWM ﬂufm' #& ®

Stutigarter Stralienbahnen AG

W

SSB

Beteiligten (siehe Dokumentation) bis zu 90° zuldssig.

Bei Peitschenmasten Haltebalken
auf 5m Abstand zum Mast zuriicknehmen.
Furt Gber StraBe: Regelbreite &4m

Signalgeber, die zum Gleis hin ausgerichtet sind:

seitlich und vom Gleisibweg abgewandt befestigt,

kurze Schuten, Unferkante bis 1,60 m. Signalgeber,
die in Aufstellflache ragen: Unterkante bei 2,25m.

B - Achtung! MaBBe tw. auf Hinterkante Tiefbordstein

T <
AU x g/ / Pl _\()U/-'.‘_Hi,. 02 dots @
" Batum :L Tochnische Infrastrur Ciatum |
——
|
& | 30.07.2009 Muller Stand 11. Februar 2011
ldw|  Datum Name Anderungsnachweis

SSB

Stuttgarter StraRenbahnen AG

nternehmensbereich Betrieb
Systemplanung

Regelzeichnung

gez | 30072008 |
gepr. | T¢a2 zor lL; P ;g;{z’
| Streckenact

Mllar

Regelzeichnungen fur Gleisliberwege

Stadtbahn Stuttgart

Besonderer Bahnkdrpar
Glelsiberweg auf freler Stracke
B3

| Eintellung:
Entwurf | Manstab 1100 | Plan Nr.: BUs 847115 a |
I:l— bei Bedarf Leuchte
nach Angabe SSB-TEn
LPH 4,10
Schild nach RZ SSB 135675
hat Vorrang
Position Gemeinsamer Mast fir Beleuchfung und LSA
geman ‘ (Springlichter, SSB-Signal 0.3.)
Lageplan Mastverteiler fir Beleuchtung (SSB-TEn)

2,25

Fundament nach r

Signale werden direkt verkabelf.

Verbundpflaster nicht schneiden !
Einbauten mit Mosaikpflaster anschlief3en.

Ausnahmefédlle mif den jeweils Beteiligten
(siehe Dokumentation) abstimmen !

— OK wei3er
Kontraststein

i TBA\
T =
o

0K Fundament

ZU@

Signalmast
mit seiflich

befestigtem

Signal

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben

= - MaBBe zwischen Gleisachse und festen Einbauten
bzw. Aufstellflachen gelten bis R
Vergrof3ern um Fahrzeugausschlag gem. Tab. Z.01.069.4
- BemaBung auf Achse des befreffenden Elementes
(alle anderen MaRe beziehen sich auf die Kanten)

25000 m

Detail ohne MaBstab

Geldnder

Kleinpflaster
6/6 (OK weiBer

\ Kontraststein)
N
\ N o | weiBler
. . | | Kontrast-
Tiefbordstein | stein

Asphalt oder
{ Pflastergurt—

Metallrahmen
(0K Asphalt)

Kaltplastik weil3
Breite 12 cm

Schienenbreite nicht maBstablich

Gleisuberweg

Freie Strecke
Blatt 2 von 2

gem. SSB RZ B3

R03.10.04/2

Stand:  11/2016

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-3 | Regelzeichnung




Asphaltdeckschicht
Asphaltbinderschicht

Asphalttragschicht

Frostschutzschicht

Erdplanum —

Belastungsklasse Bk 100
B (Mio.) > 32

Hauptverkehrsstral3e

SMA 11 S
AC 16 BS

[XXRXXXN
[RRRRARKX

L8]

Asphaltdeckschicht
Asphaltbinderschicht
Asphalttragschicht

Frostschutzschicht

Erdplanum —

Belastungsklasse Bk 3,2
B (Mio.) »1,8-3,2
Industrie- und GewerbestraB3e
GeschaftsstraBe

(schwerer Ladeverkehr)
Sammel- und QuartierstraBe

AC 11 DS

| 12 |6]4

>33

Asphaltdeckschicht
Asphalttragschicht

Frostschutzschicht

Erdplanum —

Belastungsklasse Bk 0,3
B (Mio.) <0,3

WohnstraBe

Wohnweg

Abstellflache Pkw

AC 11 DS*
AC 32 TS
100 MPa

FSS 0/45

45 MPa

*sofern die Bauweise in Gehwegiberfahrten verwendet
werden soll, ist fir die Mischgutsorte der Asphaltdeckschicht
die fir den Gehweg verwendete Mischgutsorte vorzusehen.

B = dimensionierungsrelevanten
Beanspruchungen aquivalenter
10-f-Achsiibergange in Millionen

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Belastungsklasse Bk 32
B (Mio.) >10-32
Hauptverkehrsstrafle
Verbindungsstrafle

Industrie- und GewerbestraBe

SMA 11 S
AC 16 BS

Belastungsklasse Bk 1,8
B (Mio.) »1,0-1,8
GewerbestraBle
GeschaftsstraBe
(Ladeverkehr)

Sammel- und QuartierstraBe

Belastungsklasse Bk 10
B (Mio.) »3,2-10
Hauptverkehrsstrafle
Verbindungsstrafle

Industrie- und GewerbestraBe

AC 11 DS
AC 16 BS

ORIIRNR
LRI
Pt 0% %

| 14 |8 &

=60

>34

Belastungsklasse Bk 1,0
B (Mio.) >0,3-1,0

Sammel- und Quartierstrafe
WohnstraBe

AC 11 DS

AC 11 DS

Hinweise:

- Bei bindigen Bdden sind ggf. besondere
MaBnahmen gem. ZTV-E zur Verbesserung
der Tragfahigkeit erforderlich (z. B.
Geotextil, Bodenverbesserung efc.).

- Asphaltbeton und Splittmastix
innerstadtisch mit 1,0 kg/m? Splitt 1/3
(an Steilstrecken mit 2,0 kg/m? Splitt 2/5)
abstreuen.

- Kreisverkehrsflachen sind mit der
ndchsthoheren Belastungsklasse gegeniiber
dem hochstbelasteten Fahrstreifen
vorzusehen.

- Die Gesamtstdrke des frostsicheren
Oberbaus ist erforderlichenfalls gemaR
RSt0 2012 auf die ortliche Situation
anzupassen.

- Bei UnterhaltungsmaBnahmen erfordert
die Wahl des Fahrbahnoberbaus eine
Einzelfallbetrachtung unter Beriicksichtigung
der Bestandssituation.

Asphaltbauweisen von Fahrbahnen
gemall RSt0 2012 fur den Neubau von Verkehrsflachen

R03.20.01

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt

66-8.13 | Regelzeichnung




Anwendung fir
Verkehrsflachen
Bk 1,0-3,2

Pflaster

Hartgesteinsplitt 0/8

Tragschicht

Frostschutzschicht

Erdplanum

~

PA 22T WDA

bis Belastungsklasse Bk 3,2
B (Mio.) 1,0-3,2

mit wasserdurchlassiger
Asphalttragschicht

120 MPa

FSS 0/45 |,

45 MPa Wi L

bis Belastungsklasse Bk 3,2

B (Mio.) 1,0-3,2

mit Dranbetontragschicht

(Vorzugsvariante)

bis Belastungsklasse Bk 3,2
B (Mio.) 1,0-3,2
mit Schottertragschicht

180 MPa

120 MPa_ NN NN

STS 0/45

FSS 0/45 |,

V.

45 MPa

T 120 MPa_ W

FSS 0/45 f:1"
L5 MPa  wr'x

$o v
e

Anwendung fir
Verkehrsfldchen
Bk 0,3

Pflaster

Hartgesteinsplitt 0/8
Tragschicht

Frostschutzschicht

Erdplanum
pemil ——

PA 22T WDA

R

bis Belastungsklasse Bk 0,3
B (Mio.) 0,3

mit wasserdurchldssiger
Asphalttragschicht

100 MPa

FSS 0/45
45 MPa

bis Belastungsklasse Bk 0,3

B (Mio.) 0,3

mit Dranbetontragschicht

(Vorzugsvariante)

KKK

NN

bis Belastungsklasse Bk 0,3

B (Mio.) 0,3
mit Schottertragschicht

120 MPa

100 MPa

STS 0/45
120 MPa

FSS 0/45 |:
L5 MPa W

FSS 0/45 |
45 MPa

Regeldetail Pflasterfuge/Bettung:

-

[~ Fugenmaterial:

L

Betfung:

Hartgesteinsplitt 0/8 (kalkfrei)

<12 cm Steindicke, Fugenbreite 4 mm
212 cm Steindicke, Fugenbreite 6 mm

Hartgesteinsplitt 0/3 (kalkfrei)

H

alle MaBangaben sind in cm angegeben

KKLLK

inweise:

Kreuzfugen und durchgehende Langsfugen
sind nicht zulassig.

Bei Verkehrsflachen mit hohen Scher-
beanspruchungen (Steigungen, Knotenpunkt-
bereiche) sind Verbundpflastersteine und/oder
Verbdande mit hohem Widerstand gegen
Verkippung vorzusehen.

Plattenbelage (Verhdltnis Gesamtlange zu Dicke
> 4) sollen nur auf Flachen ohne Kfz-Verkehr
Verwendung finden.

Die Gesamfstarke des frostsicheren Oberbaus
ist erforderlichenfalls gemdB RSt0 2012 auf
die orfliche Situation anzupassen.

FSS und STS 0/45 mit Infiltrationsbeiwert

ki = 1x‘|0'5 m/s,

Ungleichférmigkeitszahl Cy >= 13 (Dgy/Dyg)

B = dimensionierungsrelevanten Beanspruchungen
dquivalenter 10-t- Achsiibergdnge in Millionen

Pflasterbauweisen von Fahrbahnen

gemall RSt0 2012 fur den Neubau von Verkehrsflachen

R03.20.02

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt

66-8.13 | Regelzeichnung




Asphalt Gehweg Pflaster/Platten
) ungebunden Gehweg
(Fir starker belastete Grundstiickszu- und Uberfahrten ist

) L (Fir starker belastete Grundstiickszu- und Uberfahrten sowie
der Regelquerschnitt fir die Parki flichen ist der Regel hnitt fur die Bk 3.2
Bk 0.3 nach R.03.20.01 zu wihlen) arkierungsflachen |s“ er Regelquerschni ir die ,
nach R.03.20.02 zu wahlen)

Asphalfdeckschichf AC 8 DL Pflaster/Platten
Asphalttragschicht AC 22 TL

Hartgesteinsplitt 0/5 oder 2/5

. L ] =4 Frostschutzschicht FSS 0/45 oder
Frostschutzschicht FSS 0745 > 1~ Schottertragschicht STS 2/45

Erdplanum e ! v " g Erdplanum e

Pflaster/Platten gebunden in
Gehwegen

(nur noch im Ausnahmefall anzuwenden!)

Sickerpflaster in Gehweg

(Fir starker belastete Grundstiickszu- und Uberfahrten,
Parkierungsflachen sowie planmaBig befahrene Gehwege

ist der Regelquerschnitt Sickerpflaster/Sickerfugenpflaster
fir die Bk 0,3 nach R.03.20.04 zu wahlen)

Sickerpflaster © Pflaster/Platten

Hartgesteinsplitt 2/5 .' = Splitt-Zement-Gemisch | SN

" ] =] Drainbetontragschicht NN N NN
Schottertragschicht STS 2/45 |, DBT NN NN N

Erdplanum l L. ) . Erdplanum l ARRRR
KKK

Hinweise:

- STS 2/45 gemal3 ETV-Stadt
- Fir die Asphaltbauweise von Gehwegen kann fiir Asphaltdeckschichten im Handeinbau ein
Asphaltbeton AC 5 DL zur Ausfiihrung kommen.

Regeldetail Pflasterfuge/Beftung:

Fugenbreite: <12 cm Steindicke, Fugenbreite & mm
212 cm Steindicke, Fugenbreite 6 mm
L‘g

| — Fugenmaterial bei ungebundener Bauweise:
Hartgesteinsplitt in Abhangigkeit von der Fugenbreite gemdB3 ZTV Pflaster
Nach Fertigstellung Fuge mit Brechsand 0/2 verschlammen
(ausgenommen Sicker- und Sickerfugenpflaster)

Fugenmaterial bei gebundener Bauweise:
Splitt-Zement-Gemisch mit 200 kg bis 300 kg Zement/m?

Fugenmaterial bei Sickerpflaster Gehweg:
Hartgesteinsplitt Kornung 1/3 mm kalkfrei
Schlagzertrimmerungswert mindestens SZ 18

Beftungsmaterial bei ungebundener Bauweise:
Hartgesteinsplitt gema3 ZTV Pflaster
Die Filterstabilitat zwischen Bettungsmaterial und Fugenmaterial muss gewahrleistet sein!

Bettungsmaterial bei gebundener Bauweise:
Splitt-Zement-Gemisch mit 200 kg bis 300 kg Zement/m?

Bettungsmaterial bei Sickerpflaster Gehweg:
Hartgesteinsplitt Kornung 2/5 mm kalkfrei
Schlagzertrimmerungswert mindestens SZ 18

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Bauweisen von Gehwegen R03.20.03

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Anwendung fir Sickerpflaster/Sickerfugenpflaster
\B/:rggh“ﬂame” bis Belastungsklasse Bk 0,3
’ B (Mio.) <0,3

Pflaster Verfillen der Fuge mit

Hartgesteinsplitt 2/8 =7 Harfgesfeiqsp.lif’r, kalkfrei olhne Nullanfei!e:

) . ... PA 22T WDA <12 c¢m Steindicke, Fugenbreite & mm: Splitt 1/3
Drainasphalfragschicht™ 109 mpa wg 2 =12 cm Steindicke, Fugenbreite 6 mm: Splitt 1/4

Schottertragschicht

STS 2/45 |

.

Erdplanum — 3 45 MPa w0t
KKLLKLLK

* Alternativ ist die Ausfiihrung mit einer Dranbetontragschicht analog zur Ausfiihrung der Bk 0,3
gemal3 R 03.20.02 moglich.

Hinweise zur Bauweise Sickerpflaster/Sickerfugenpflaster:

STS 2/45 gemaR ETV-Stadt

Kreuzfugen und durchgehende Langsfugen sind nicht zulassig.

Bei Verkehrsflachen mit hohen Scherbeanspruchungen (Steigungen, Knotenpunktbereiche)

sind Verbundpflastersteine und/oder Verbande mit hohem Widerstand gegen Verkippung vorzusehen.
Die Gesamfstarke des frostsicheren Oberbaus ist erforderlichenfalls gema3 RSt0 2012 auf

die orfliche Situation anzupassen.

Detail Ausfihrung Bettung und Fugen ist R03.20.03 zu enfnehmen

Rasenpflaster
Parkierungsflachen und Uberfahrten

Pflaster mit seitl. Verfillung der Fugen mif
Verbundnocken einem Humus-Splitt-Gemisch (s. u.)

Schottergemisch 45/56 o] " _,— Verfillung der Tragschicht mit einem
: : Humus-Splitt-Gemisch:

SRR 10% Splitt 1/3
Sand-Splitt-Schottergemisch 0/32 [ 20% bodenbildende Tonmineralien

Erdplanum — 3 L5 MPa W 10% Rohhumus

KKK

Offene Bauweise
Gehweg/Radweg

Brechsand/Muschelkalk-
Splitt 0/11, Einwalzen von
Kalksteingrus und Sand

Frostschutzschicht FSS 0/45
Erdplanum —3

B = dimensionierungsrelevanften Beanspruchungen aguivalenter 10-t- Achsibergange in Millionen

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Bauweisen fur Sickerpflaster,
Rasenpflaster und offene Bauweise R03.20.04

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Bordsteine aus Beton
gemaf3 DIN EN 1340

Hochbordstein

Form H
+t

N—

D

30
-~
& s Form |Breite b|Hohe h
A 180 300
= H 180 250
150 300
A 150 250
b

Rundbordstein
Form R

(,)Q ;
Q A m
= Form |Breite b[Hdche h
- R 180 220
150 220
D

Flachbordstein
Form F

,100
ﬁif
2
- Form [Breite b|Hghe h
F 200 200
b

D

Tiefbordstein

Bordsteine aus Naturstein
gemal3 DIN 482

Bordstein aus Naturstein mit Anlauf

Form A
7H‘30 opfional:
A¢ Herstellen einer Fase
<

|
[}
i Oberfliche bearbeitet
[}
[}
|
[}

150

I o
| N

+———— Oberflache gespalten

R\ L__——_—d
b (unbearbeitet, spaltraue
H Oberflache

Form GrofBe | Breite b| Hohe h |Lange |

1 300 | 250
A 3 180 | 300 {4500

L 150 | 250

5 150 | 300

Bordstein aus Naturstein ohne Anlauf

Form B optional:

= Herstellen einer Fase

150

ot

[TYCITTT I

Oberflache bearbeitet

Oberflache gespalten

b (unbearbeitet, spaltraue
M Oberflache
Form GroBe [Breite b|Hohe h |Lange |

B 6 140 250 bis | 500 bis
120 280 1.500

Form T
-
Form |Breite b[Hdche h
100 300
‘= T 100 250
80 250
N 80 200

:

Hinweise:

- Sofern der rechtsverbindliche Bebauungsplan keine
Festsetzung nach §9 (1) 26 Baugesetzbuch enthalt
(Einlegen von Bdschungen usw.), darf der
Hinterbeton nicht ohne Einwilligung des Eigentiimers
auf privatem Gelande eingebracht werden.

- Die Rickenstiitze der Fundamente ist gemai DIN
18318 in Schalung herzustellen.

- Der Beton fiir Fundament und Riickenstiitze ist zu
verdichten.

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Fundamentausfuhrung
X**

Neigung des \\17/
Erdplanums
> 25% zur
Planumsdranage

*  Die Hohe Y der Rickenstiitze beftragt 2/3 der Hohe der
Einfassung. Bei angrenzenden Flachenbefestigungen richtef
sie sich nach der Dicke der Flachenbefestigung

**  bei befahrenen Flachen X=150+20 mm
bei nicht befahrenen Flachen X=80+20 mm
Die Oberflache ist nach auBen abzuschragen

bei befahrenen Flachen Z=200 mm
bei nicht befahrenen Flachen Zz80 mm

Bauweisen von Bordsteinen aus Beton

und Naturstein

R03.20.05

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

66-8.13 | Regelzeichnung




Grundelement bzw. Rampenstein

67

32 5 30 ]/ dauerelastische Raumfuge

Combibord Standardstein

Gehwegoberbau Asphalt/Platten
- :
- nach Erfordernis
% > :
Fahrbahnoberbau - P o T ..
gemsf RStO M”F: A AR A
: a : R A
r"”_"_d' 1S 3'2_ _w | N L)
NEigngErdplanum ...//////////////// 1.
z 2,5% zum w|/ /0770 SRR =
.Planumsfiefpunkf Vs /,{ J 100 MPa v vy rid™ N -3 /
o . a7 4Lt 2 9' L L v/ > /- 4.y /
bv . 4 ._'> ~ -. : ‘. W
' l+5 MPa o :

NIRRT

Fundament aus Beton C 30/37,
Abmessung gem. DIN 18318
bzw. gem. Einbauanleitung des Herstellers

Hinweis:

In dieser Regelzeichnung ist die
Fundamentausfihrung mit Betontragbalken
und Combibordkleber dargestellt. Der
Fundamentausbau variiert je nach Hersteller.
MaBgebend sind die Vorgaben der
Einbauanleitung des Herstellers!

Tragerplatte

Betonhochbord Form H (18/30 bzw. 25) DIN 1340
oder Granitbordstein A3 (18/30) DIN 482
DIN-Bordsteine missen vor Ort auf das
passende Maf3 in ihrer Hohe gekiirzt werden!

Fuge mit Vergusskleber verfillen

Standard Ausfihrung fir
Bordsteinhohen 212 bis 14 cm

66,4
26,4 ., 18 18
2 Z
-,
\‘ll' Gehwegoberbau Asphalt/Platten
= nach Erfordernis
Fahrbahnoberbau N L T = v en ¥
gemiB RStO S o pcaeee= e (ACEENEN
mind. Bk 32 120 MPa | RN o
S ////////////// 7 U S AN f N
; e aes a4 g .
Te;gg;gzir‘r:planum . ///////100 MPB////S/( e

flache Ausfihrung fir
Bordsteinhohen 3 bis <12 ¢m

&
.Planumshefpunkf A .
. - My_ 45MP3Y

v\ %{f .V.

Verfillung des Spalts (2,5 cm bis 3,5 cm) mit
hochflieBfahigem, mineralischem
Combibordkleber, vollflachig durch UntergieBen

RO

N N

Hinweise:
- Die Riickenstiitze der Fundamente ist gemaf3 DIN 183

18 in Schalung herzustellen.

- Der Beton fiir Fundament und Riickenstiitze ist zu verdichten.

Ubersicht der Systemelemente

h=18 cm

h=18 cm

— h=14 cm

Fundamentbalken aus Beton C 30/3%,
das Bauteil ist geschalt herzustellen!

h=3 cm

l Grundelement l Rampenstein

Tragerplatten l

h=18 cm, fir den gesamten
Haltestellenbereich

alle MaBangaben sind in cm angegeben

beidseitig des Haltestellen-

bereichs als Ubergangselement
von h=18 cm auf h=14 cm

Anwendung gemaB Regelzeichnungen Bushaltestellen.

Achtung: bei Anschlusshéhen h212 cm soll die

Standardausfiihrung verwendet werden, bei Anschlusshéhen
von 3 bis <12 cm die flache Ausfiihrung!

Combibord System Stu

ttgart

Bauweisen und Ubersicht der Systemelemente

R03.20.04/01

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt

66-8.13 | Regelzeichnung




Grundelement mit infegrierter Schlifzrinne

67

3 5 30 ]/ dauerelastische Raumfuge

>

~.
Al

V. v .'.
v 245 Ml?a_v'.- .

\//\//\

Hinweise:

8V

N N AN

il Gehwegoberbau Asphalt/Platten
Schlitzrinne (SR) = nach Erfordernis
| v . e . e
= — - Combibord Standardstein
Fahrbahnoberbau L>15. . . R 7. s . s
gemsB RSO o o & g "v v Ty mit integrierter Schlitzrinne
3 120 MPa R )
m||.'|d. Bk 3,2 v | \» I
NeigungErdplanum ) VAV ALV AV AV AV AV AV AV AV AV AV AV AV 4
> 25% N sl e aedaR ROV
Plaé]umszf:Jenilpunkf R A =100 MPa 2%, — Fundament aus Beton C 30/37%,
i L R z - Y R e IR Abmessung gem. DIN 18318
R S A - Lo : . bzw. gem. Einbauanleitung des Herstellers
A . Al s et X
L o e H "_,AS MPa YV _‘ ]
NAN /ANAN AN AN A
Trégerplaffe Betonhochbord Form H (18/30 bzw. 25) DIN 1340
oder Granitbordstein A3 (18/30) DIN 482
66,4 DIN-Bordsteine miissen vor Ort auf das
passende Maf in ihrer Hohe gekirzt werden!
264 ., 181, 18
2 2 ) .
/ Fuge mit Vergusskleber verfillen
ﬁl / Gehwegoberbau Asphalt/Platten
=i h Erforderni
= p nac. r -OI_‘ er!'ns.. — — Standard Ausfihrung fir
FEvloElins i R » B~——=»——~7— Bordsteinhdhen =12 bis 14 cm
48 RStO & L
gema I ~ - L
mind. Bk 3,2 120 MPa gl = . e flache Ausfiihrung fiir
— h 4 VA i Bordsteinhchen 3 bis <12 cm
R L T N V- I IR I
Nelgung Erdplanum N Ny o M Fundament aus Beton C 30/37,
2 2,5% zum e A . e Abmessung gem. DIN 18318
.Planumshefpunkf — T v | X )

- Zwischen den Combibordelementen entsteht durch die Abstandshalter an den Stirnseiten eine 3 mm breite Querfuge. Diese ist mit einem
elastischem, polysulfidhaltigem und frihbestandigem Fugendichtstoff nach DIN 18540 ca. 1,5 cm tief zu verschlieBen.

- Die Rickenstiitze der Fundamente ist gemaB DIN 18318 in Schalung herzustellen.

- Der Beton fir Fundament und Rickenstitze ist zu verdichfen.

Ubersicht der Systemelemente mit integrierter Schlitzrinne

h=3 cm
[
[ Grundelement [ Ubergangsstein [ Schacht, Tragerplatten [
h=18 cm, fir den 'beidseifig des ’ Kanalanschluss/ " Anwendung gem3B Regelzeichnungen
gesamten Haltestellen- Reinigung, Revision  Byshaltestellen.

Haltestellenbereich

bereichs als

Ubergangselement
von h=18 cm auf h=14 cm

Achtung: bei Anschlusshohen h212 cm soll die
Standardausfiihrung verwendet werden, bei
Anschlusshohen von 3 bis <12 c¢m die flache

Ausfiihrung!
alle MaBangaben sind in cm angegeben
Combibord System Stuttgart R03.20.07/02
Bauweisen und Ubersicht der Systemelemente B
mit integrierter Schlitzrinne Stand: 1172021
Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-8.13 | Regelzeichnung




Entwasserungsrinne in gebundener Ausfiihrung Entwasserungsrinne in ungebundener Ausfiihrung
aus Natur- oder Betonwerksteinen aus Natur- oder Betonwerksteinen
bzw. Fertigelementen

— Anschluss Asphalt — Drainasphalt-, Drainbeton- Verfugung mit
mit Bitumendichtband oder Schoftertragschicht Hartgesteinsplitt in
Uberstand ca. 0,5 cm in Abhangigkeit der gewahlten Abhangigkeit von der
Bauweise nach RSt0 Fugenbreite gemaf

Fugen mit Mortel

MG Il verfiillen ZTV-Pflaster.

L 30 bzw. 50 L . 30 bzw. 50 . Nach Fertigstellung
Anschluss Pflaster mit 0,3-1,0 = Y 1 uge mit Srechsand
N =05 cm Uberstand, Fuge mit T :.\ '

Epoxydharzmortel verfillen

A

o Mortelbett aus oy J-Harfgestein-
—¥_ Zementmortel splitt gem.
—F MG 3 (10 N/mm?) |2 ZTV-Pflaster
o L o
3 ?: —Betonfundament z &
000002000000000 0 mpasls C 25/30 ] b @
y P 2 —C E ) T [ea)
g () B = Ny
- i -, 2 5
: . Al ’ a o
> K v B [an)
g eey ¥ R AT Y 3 Ly Yy R O Y ]
/ Y/ p "/
KRG RORGRERR:
Neigung Erdplanum = 2,5% zum Planumstiefpunkf, Neigung Erdplanum = 2,5% zum Planumstiefpunkft,
Drainage gem. RAS-Ew am Planumstiefpunkt vorsehen Drainage gem. RAS-Ew am Planumstiefpunkt vorsehen
Bordrinnen aus Natur- oder Beftonwerksteinen Spitzrinnen aus Natur- oder Betonwerksteinen
auf Fahrbahnen mit einer Langsneigung = 0,5% auf Fahrbahnen mit einer Langsneigung = 0,5%
Die Querneigung der Bordrinne entspricht der Querneigung der Die Querneigung der Spitzrinne soll zw. #% und 15% liegen.
Fahrbahn. Die Fugen sind mit Mortel zu vergieBen!
Betonwerkstein-/
15-50 oder Natfursteinpflaster 50-90
Rinnenplaftten oder d=8cm / - y 0K Fahr
OK Gehweg Pflaster d=8cm OK Gehweg bit. -

bit. Dichtband Dichtband bahon

SISl

7
77 € 25/30 2

7/
/?5/// ///”””//?5
7/ s/ s/ 7/
s 27 C25/30 053

LSSt s LSS SN LSS s LSS TS

2 N 2

T

NN AN N NN AT Y AN N

SN
Neigung Erdplanum = 2,5% zum Planumstiefpunkf, Neigung Erdplanum = 2,5% zum Planumstiefpunkt,
Drainage gem. RAS-Ew am Planumstiefpunkt vorsehen Drainage gem. RAS-Ew am Planumstiefpunkt vorsehen

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Entwasserungs-, Bord- und Spitzrinnen R03.20.08

gebundene und ungebundene Ausfuhrung

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-8.13 | Regelzeichnung




Lageplan Haltestelle Detfail Bewehrung und Rundstahldibel

2,90%

Anfangsfeld bewehrt
mit Betonstahlmatten
Q 424

2,90

3,00%

}

3,00%

3,00%

3.30

3,00%

Betongiite
(30/37

3,00%

& * Abstand der Scheinfugen
| 3 soll ein ca. quadratisches

e Plattenmal3 ergeben und ist
nicht auf 3,00 m fixiert.

|

|
!
/)

3,00%

3,00%

J
<~
3,00%

3,00%

Endfeld bewehrt
mit Betonstahlmatten
Q 424

}
2,00%

|
2,00%

|

alle MaBangaben sind in m angegeben

Bushaltestelle in Betonbauweise R03.20.09/01

Bauweise und Detail Bewehrung/Rundstahldubel

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-8.13 | Regelzeichnung




Lageplan Haltestelle

Detail Bewehrung und Rundstahldibel

Endfeld bewehrt
GEhweg mit Betonstahlmatten 1.50
Q424
Der Diibelabstand betragt
i.d.R. 25 cm. Der Abstand
der duBeren Dibel vom
h 2295. Stvo Plattenrand betragt 25 cm. x
_, Markierung 3
Schmalstrich =
5
— -
] Mittelfeld bewehrt
mit Betonstahlmatten Q424
—
— Rundstahldibel $25 mm
S . kunstoffbeschichtet
& Z
S &
@ — el s
ITTTTTITTTTT] =
o iulraire ﬁ — Der Diibelabstand betrigt .
. J ) LdR. 25 cm. Der Abstand g
% S der duBeren Diibel vom
2 G m Plattenrand betragt 25 cm.
S H R 1
Al . i I I 1
- : Betongiite EERRNIRRRN
2l = 30/37 o
A
" ”Z“H 3 * Abstand der Scheinfugen Mittelfeld bewehrt
g" m soll ein ca. quadrafisches mit Betonstahlmatten Q424
I A RRAR AR (It Plattenmal3 ergeben und ist e
il Al . nicht auf 3,00 m fixiert.
o : g AT .
7 3 TTTTTITTTTI
! A HHHH
X = Der Diibelabstand betragt
E=— Y = i.dR. 25 cm. Der Abstand s
der duBeren Diibel vom Sl
ST RHTEE A T Plattenrand betragt 25 cm.
3| 1 Y Y I |
T HHHH 7 ITTTTTITTTTT] =
%‘ = Ramie;sfe}i(n links
= S b Rundstahldiibel 25 mm
(;: kunstoffbeschichtet
—
. Anfangsfeld bewehrt
§, mit Betonstahlmatten Q424
—
Der Diibelabstand betragt
— i.d.R. 25 cm. Der Abstand
I der 3duBeren Dibel vom .
(=) Plattenrand betragt 25 cm. |
- 2
=
o

alle MaBangaben sind in m angegeben

Bushaltestelle in Betonbauweise
Bauweise und Detail Bewehrung/Rundstahldubel

R03.20.09/02

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-8.13

Regelzeichnung




Asphaltbauweise mit faserverstarktem Asphalf
mit Asphalttragschicht und Tragschicht aus hydraulischen Bindemitteln auf Frostschutzschicht

Belastungsklasse Bk 100 Belastungsklasse Bk 32 Belastungsklasse Bk 10
B (Mio.) > 32 B (Mio.) >10-32 B (Mio.) >3,2-10

AC 11 DS UHSF-FAx
AC 16 BS SG**

AC 32 TS

Asphaltdeckschicht  AC 11 DS UHSF-FA*
Asphaltbinderschicht AC 16 BS SG**

AC 32 TS

AC 11 DS UHSF-FAx
AC 16 BS SG**

Asphalttragschicht  AC 32 TS

Hydralisch gebundene

Tragschicht (HGT) 120 MPa

120 MPa w»
FSS 0/45

120 MPa
Frostschutzschicht FSS 0/45

>25 l 15 ls#s}
0

FSS 0/45

219 l 15 | 14 |8s
=23 L 15 [10]8 ][4

Erdplanum — 45 Mpa - i 45 MPa L 5 45 MPa -

A

* Ultra hochfest-faserarmiert ** stetig gesftuft gema3 H Al ABi
(Hinweise fir die Planung und Ausfiihrung von
alternativen Asphaltbinderschichten)

Betonbauweise
mit Asphalttragschicht auf Frostschutzschicht

Belastungsklasse Bk 100 Belastungsklasse Bk 32 Belastungsklasse Bk 1,8
B (Mio.) > 32 h= 25 cm B (Mio.) >1,0-1,8

Belastungsklasse Bk 10
h= 24 cm

Belastungsklasse Bk 3,2
h= 23 cm

Betondeckschicht C 30/317 X C 30/31%
FSS Bk 32

Asphalttragschicht AC 32 TS LN FSS Bk 10 AC 32 TS

120 MPa W FSS Bk 3,2 120 MPa W&
Frostschutzschicht FSS 0/45[ . '
Erdplanum — :

B = dimensionierungsrelevanten
Beanspruchungen dquivalenter
10-t- Achsibergange in Millionen

Detail Anschlussfuge Befton-Asphalt

In-mm Raumfuge eingefrast mit bit.

Fugengussverguss

Betonfahrbahn Asphaltfahrbahn

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Bushaltestellen Bauweisen R03.20.09/03

Bauweisen in Asphalt und Beton

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Hinweis zur Variante 1:

Endet die Warmedammung in einer
Hohe von = 2,00 m iber Oberkante
Gehweg, kann auf die Ausfiihrung des
Pflasterzeilers an der Hinterkante
Gehweg verzichtet werden.

Gehweg

Variante 1

Trennlage

(2) Pflasterzeiler

(SteingroBe
abh. von Dicke
Warmedammung)

(1) Trennschnitt

Grenze

offentlich privat

Z

Warmedammung

XXX XX

7‘ .

Ausfiihrung

(1) Asphalt schneiden und ausbrechen,
bzw. Gehwegplatten vollstandig bis zur
Aushubgrenze ausbauen.

(2) Einzeiler aus Pflaster oder Tiefbordstein
in ein Fundament aus Beton C20/25 setzen:
Steine mit Mortel MG II verfugen.

(3) Arbeitsraum fachgerecht mit Frostschutz 0/45
verfillen und Gehwegoberbau gemal3
Bestand wiederherstellen.

Die Kosten sind vom Bauherrn zu tragen.

Gehweg

(3) Verfiillung

Gebaudewand
2224

und Wieder-

herstellung 7

Noppenbahn zum Schutz der

7/

o
/(\l

Rl
///////////l
SRR eed

veel\rrrrrrrrr s

NNN
NNN
NNN
M
N
o
~
N
(a]
NN
NNN

R IRt
Nsr s
s|lp s s

..‘ .
Y e e LT

TRIRRK
SIS

Bauwerksabdichtung/Fassade

Variante 2

(2) Tiefbord-
stein 8/25

(1) Trennschnitt

Grenze
offentlich privat
dauer- N\
elastische \\

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Gebaudewand

S S S S

(3) Verfiillung
und Wieder-
herstellung
NN
PN
/ / o /777
& /\\// "7 c20/25
"_ /77777
X
n . jxl':ifhiiﬁlﬁ{’

\\

N2

Bewilligungsverfahren fur nachtragliche

Warmedammung auf offentlicher Flache
Vereinbarung Tiefbauamt / Anlage zum Baugesuch

R03.20.15

Stand: 1172016

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-8.13

Regelzeichnung




Fall 1 - Querneigung (q) Uberfahrt < 6%

| Einfahrt

A N
Gehweg 4 | q = 6% | \
/ | | \
3 )
Doy | | Gl2
% 2>
I/ [ [ \I |
h=12cm Absenker, h=4cm Absenker h=12cm
bzw. 1,00-2,00 = 3,00 \,1,00—2,00 bzw.
Bestand { gl Bestand
Bordsteinabsenkung (Wiege)
Fahrbahn
Fall 2 - Querneigung (q) Uberfahrt = 6%
| Einfahrt
[ I\
Gehweg / | q=2% - 6% | \
/ | | \
| | Y
>
[ I/ [ [ \I |
h=12cm Absenker h=4cm Absenker h=12cm
bzw. 1,00-2,00 > 3,00 \,1,00-2,00 bzw.
Bestand { 9 Bestand
Bordsteinabsenkung (Wiege)
Fahrbahn

Sonderregelung (wenn Griinstreifen o. A. vorhanden)

| Einfahrt

- |
Gehweg | q=2% - 6% |

| |
Griinstreifen P & 7:_ ¢ q = 12% —l\ = o Griinstreifen

[ [ |
h=12cm Absenker h=4cm Absenker h=12cm
bzw. < 2,00 | > 3,00 < 2,00 bzw.
Bestand { Bestand
Bordsteinabsenkung (Wiege)

Bordsteinhdhe im Bereich der Uberfahrt: bei Bordsteinen aus Naturstein

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben

r—————=—-=

Schnitt

Fr—————=—=

Schnitt

N
o~
o
S
o
c_\
A
I
L
-+
=
c
=
(W]
(V]

Hinterkante
Gehweg
verlauft
unverandert

Gehweg wird im
Bereich der
Uberfahrt
abgesenkt

Abschragung nur
innerhalb des
Grinstreifens

< L cm, bei Rundbordsteinen = 6 cm

Bordsteinabsenkungen an
Grundstuckszufahrten

R03.20.20

Stand: 1172016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-8.13

Regelzeichnung




Regelaufbau bei bestehender Frostschutzschicht oder Schottertragschicht

Wiedereinbau im Aufgrabungsbereich
gemal Bestand

1. Schnitf 2. Schnitt

(nach Einbau Frostschutzschicht)
Naht in der Deckschicht
als Fuge ausbilden

Fugenband oder Schnitt + Verguss)

N | N
Asphaltdecke w | Asphaltdecke
™~ NONSANANANANANA [
) Frostschutzplanum | = 20 cm bei ””’0’0’0’0“0“’ .
Asphaltragschicht |, 100 bzw. 120 MP3* ‘ érabentiefe ”””””’”"‘ Asphaltragschicht
| REE  rtite (50O RRARK
’ E | “ ‘ : @ Aé 4
Frostschutz- . g « ¥
schicht IRy 3 : « h At T ’ Frostschutzschicht
FSS 0/45 . 2 s - p 4
"Erdplanum g. ‘ 4 4s i
z 45 MPa g | e a lem
SR Y 2 B . . ° s s 4
L 5 AN A AN
Einbau von L —_//
dichtungs- B Vv
:;:iglzmungs RE 7// Unterbau/-grund
Material Grabensohle Grabensohle /\
L
SOV AN

* gemdB erforderlicher Belas
Bk 1,0 bis Bk 100: 120 MPa
Bk 0,3: 100 Mpa

Regelaufbau bei bestehender Packlage

tungsklasse:

(nach Einbau Frostschutzschicht)

Fugenband oder Schnitt + Verguss)

:Asphalfdecke

Asphaltragschicht

Planurr‘\

Packlage

1. Schnitt 2. Schnitt
Naht in der Deckschichf
Wiedereinbau im Aufgrabungsbereich als Fuge ausbilden
gemal Bestand
| |
- \ \
Asphaltdecke J ‘
=215 cm
Asphaltragschicht | = 20 cm bei
| Grabentiefe
hydraulisch [T Tl jz20m
gebundene E| Frostschutzplanum | o= !
Tragschicht .z 120 MPa 3
HGT 0/45 Fldwl L g |
, ' 2|
Fro§fschufz- “Erdplanum " o
schicht > L5 MPa o
FSS 0/45 Ty 2 W
b o] ! !
‘LA 5 LA AN A AN
Einbau von L ,_//
verdichtungs- a [ Vo
fahigem < //
Material Grabensohle Grabensohle |
A 4 A 4 %
AN RSNV

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Unterbau/-grund

Anschluss zwischen
Straf3enaufbau nach

alten und neuem
Aufgrabungen

R03.20.30

Stand: 03/2017

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-8.13

Regelzeichnung




Grabenquerschnitt
Oberkante Fahrbahn bzw. Gehweg
100 bzw. 120 MPa"

Fahrbahn- bzw.
Gehwegoberbau

Uberdeckungshshe h;

Rohrscheitel X
des Schutzrohres §
/\

PN

e

"Bei Verlegung von Schutzrohren in Fahrbahnbereichen ist es nofwendig die
Tragfahigkeit zu gewdhrleisten und die gem. ZTV A-StB erforderlichen
Verdichtungswerte zu erreichen.

Die ATB-BeStra ist zu beachten.

Der Oberbau ist gemal den Vorgaben der ZTV A-StB wieder herzustellen.

Erforderliche Uberdeckungshohen h;

Gehwegbereich Fahrbahnbereich

Regeltiefe | Mindertiefe | (berdeckung mindestens?

h;=60 cm h;=40 cm h;=70 cm

2)gijlfig fur Fahrbahnoberbauten < 60 cm.
Bei Fahrbahnoberbau > 60 cm gilt:
Dicke des Fahrbahnoberbaus zzgl. 10 c¢cm bis zum Rohrscheitel des Schutzrohres.

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Uberdeckungshb’hen R03.20.40

Kabelschutzrohre in Fahrbahnen und Gehwegen

Stand: 06/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Die Strichbreite der Langsmarkierungen befragen:

*und anderen StraBen im Sinne von

Bezeichnung Autobahnen andere Straf3en Il VuV_StVO 70 Zeichen 330 STVO

Schmalstrich (S) 0,15 0,12

Breitstrich (B) 0,30 0,25

Benennung Grundformen Markierungszeichen

durchgehender Fahrstreifenbegrenzung
Schmalstrich Fahrbahnbegrenzung
Radfahrstreifenbegrenzung
Parkflachenbegrenzung

unterbrochener Schmalstrich Leitlinie
auBerhalb von Knotenpunkten : :

unterbrochener Schmalstrich Leitlinie
innerhalb von Knotenpunkten

unterbrochener Warnlinie
Schmalstrich

durchgehender Fahrbahnbegrenzung
Breitstrich Sonderfahrstreifenbegrenzung
Radfahrstreifenbegrenzung

unterbrochene unterbrochene
Breitstrich ] ] Fahrbahnbegrenzung

unfgrbrqchener unterbrochene Sonder-
Breitstrich ] ] fahrstreifenbegrenzung

Doppelstrich aus einem durch-
gehenden und einem unfer-
brochenen Schmalstrich

N einseitige
=%012/0.15 Fahrstreifenbegrenzung

Doppelstrich aus zwei Fahrstreifenbegrenzung
durchgehenden Schmalstrichen #0,12/0.15

Doppelstrich aus zwei . %0‘12/0‘15 Flallhrsfreiflenmarkierung .
unterbrochenen Schmalstrichen . . fir den Richtungswechselbetrieb/
' ' Wechselfahrstreifen

Verhaltnis Anwendungsbereich Autobahnen” andere StrafBen
Strich/Licke auBerorts | innerorts
Leitlinie der knotenpunkt-
freien Strecke, unterbrochener

Strich der einseitigen
Fahrstreifenbegrenzung

Lm/8m

Leitlinie fir Radwege

unterbrochene Fahrbahnbegrenzung
der knotenpunktfreien Strecke 1m/0,5m

generell 3m/1,5m

Verbindungsrampe und
Zusatzstreifen

unterbrochene Radfahrstreifen-
begrenzung im Knotenpunktbereich

Leitlinie im Knotenpunktbereich 3m/3m

weiterer Knotenpunktbereich 3m/3m

engerer Knotenpunktbereich 1,5m/1,5m

unterbrochene
Fahrbahn-
begrenzung

Anwendungsbereiche | Strichbreite | Verhaltnis Strich/Licke | Einmindungs- / Grundstickszufahrten
Radschutzstreifen S (0,12) 1m/1m m/1m

Radfahrstreifen B (0,25) durchgehend 0,5m/0,2m

alle MaBangaben sind in m angegeben

Markierung von offentl. Verkehrsflachen R03.21.01

Langsmarkierungen

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Quermarkierungen haben folgende Abmessungen:

Benennung Grundformen (m) Markierungszeichen

Querstrich Haltelinie

unterbrochener 0,25 0,50 Wartelinie
"+

Querstrich 2 : N
[=)
HEEEN-
<o |
unterbrochener
0,50
Querstrich 2,5 : 0’20—|—}—|— a

L
o

— e — ]

FuBgangerfurt

unterbrochener 050 Radfahrerfurt

Querstrich 2,5 : 0'20_|_+'_|_
I BN B B

Zebrastreifen I I I I I FuBgangeriberweg
0,50 0,50

alle MaBangaben sind in m angegeben

Markierung von offentl. Verkehrsflachen R03.21.02

Quermarkierungen

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Markierungen fiur Halteverbote

Fir die zusafzliche Kennzeichnung von Halt- und Parkverboten kommen im Stadtgebiet der Landeshauptstadt
Stuttgart die folgenden Markierungszeichen zur Anwendung:

Zick-Zack-Linie
Strichbreite
0,12m

2,00-2,20

1,50

Benennung Grundformen Markierungszeichen
Abstand nach Erfordernis
1,00 1,00 0,48
unfterbrochene

Grenzmarkierung
fir Half-
und Parkverbote

Bordstein

Markierungen fur Sperrflachen

In Sperrflachen gilt:

Schragstrich sind Quermarkierung unterbrochen, die Einfassungslinien zahlen zur Langsmarkierung durchgehend.

Benennung Grundformen Markierungszeichen
= 0,12
grof3es /0,15 groBe -
Schrag- /0,25 Sperrflache
strichgatter /0,30
kleines kleine
Schrag- Sperrflache
strichgatter
0,12
(0,15)éF S 7707‘ > = 150

Schragstrichgatter missen aus mindestens 3 Schragstrichen bestehen,

sonst bleiben die Sperrflachen unschraffiert.

alle MaBangaben sind in m angegeben

Markierung von offenfl. Verkehrsflachen
Halteverbote und Sperrflachen

R03.21.03

Stand: 1172016

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Die Pfeile sind im Detail im Anhang der RMS-2 dargstellt.
Richtungspfeile in Knotenpunkten:

Benennung Grundformen?) Markierungszeichen
N
Richtungspfeile?) 2 Pfeile ')
1 geradeaus .
2 geradeaus und ‘:‘
links ab o
*)Dargestellt sind
3 geradeaus und die Pfeile
rechts ab = mit 5 m Lange.
L 5 . Die 7,50 m langen
Pfeile
A links ab * entstehen durch
s eine
5 rechts ab ~ Verldangerung um
§. 50 %
6 links und und eine
rechts ab Verbreiferung
um 20 %
Y
Richtungspfeile auf endenden Fahrstreifen:
N
Richtungspfeile?)
1 nach links Fahrspurmlffe' 2
wechseln i
2 nach rechts
wechseln
A
Vorankindigungspfeile:
N
Vorankindigungspfeil in der Achse
der Warnlinie! =
A

) Innere Lange bei Autobahnen 7,50 m, bei anderen Straflen 5,00 m.

%) In Abweichung von den abgebildeten Grundformen diirfen die Pfeilrichtungen dem tatsichlichen Verlauf der
Strafle, in die der Fahrverkehr eingewiesen wird, nur dann angepasst werden, wenn dies zur Klarstellung

notwendig ist.

’) Richtungspfeile auf Radfahrstreifen sind im Stadtgebiet der Landeshauptstadt Stuttgart i. d. R. 1,50 m lang.

alle MaBangaben sind in m angegeben

Markierung von offenfl. Verkehrsflachen

Pfeilmarkierungen

R03.21.04

Stand: 1172016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamf

66-3

Regelzeichnung




Buchstaben und Ziffern: Verkehrsschilder:

L 2,00 L
7 7
Zeichen 205 StVO

Piktogramme: . .

N
.
0,68 L |/1,52 L L 1,25 L
7 77 7

7

Behinderte Radfahrer Kinder

Sonstige Markierungszeichen in Form von Buchstaben, Ziffern, Verkehrsschilderwiedergaben und Pikfogramme
sind in Fahrtrichtung dreifach Uberhoht darzustellen. Grundlage fir Buchstaben und Ziffern ist die DIN 1451,
Teil 2 "Schrift fir den StraBenverkehr”; fir Piktogramme sind die Symbole der Verkehrszeichen der StVO und
die, die im VkBI. des BMV veroffentlicht sind, zu verwenden. Die exakten Abmessungen der Buchstaben und
Ziffern, des Zeichen 205 StVO und der Piktogramme fiir Radfahrer, Kinder und Behinderte sind in den RMS,
Teil 2, im Raster dargestellt.

Markierung von offentl. Verkehrsflachen R03.21.05

Piktogramme

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Lageplan Haltestelle

28,00

" Gehweg Fahrbahn
|| I _
" L — 5 Tragerplatten mit
" | Hochbordsteinen zur
Hi Absenkung von 14 cm
o
" \ auf Bestand, S
" ‘F mind. 1 Stk. Cg
I ‘F Rampenstein rechts
" —1  zur Absenkung von =%
| <«— 18 cm auf 14 cm =
ii —% ¥ =%
S
0| S e
S|
8_ " Min. Bewegungs- —¥ i e
» I 330 [ und Warteflache 2 5
Hst.-Mast 1|||/ - 4l zum Rangieren =5 =
7224 StVO0 4| eines Rollstuhls E
in Hilse " 2,003 N 1,50 m x 1,50 m (V)
$150 mm, " A (DIN 18040 Teil 3) £
% = v
=500 mm 0,30 : 3 o
%’L 3 o
Aé,;. & S w
= 0 10| 2,10 4l [ 1,10 (20,70) 2|
— 4 ! # 5 (unter Bericksichtigung 5
o i j :j 4 Rangierflache) SN o
0, ~ ! % 59 P 49)
m S L E.00 BS | €
7 o e
A 3 72' Achse Wartehalle g~
=4 = 2 2
o‘ o~
[ea} \D~ -
-«
h =t/
3- 2_ jio Ee== n g~
[Fa] cn_ " O_ r‘Y_ﬁ
n |2 gv‘f
Slol | K 54
£~ " S\ LT'
=2 C;\ S
O ~ o
Blindenleit % = S =
einrichtung I Li Rampenstein links
gemaB I : zur Absenkung von S
Rege[zeichnung H 18 cm auf 14 cm ia)
(R03.40.03) " ‘L 3 Tragerplatten mif
|| Hochbordsteinen zur

Absenkung von 14 cm

auf Bestand, mind. 1 Stk.

alle MafBangaben sind in m angegeben

Seitenansicht Wartehalle

L 3,30 ]
0101, 2,10 110 |
I | 1,90 (20,70) | (unter
7 Briicksichtigung
3 Rangierfliche)
|
T [
o029, J| 141 2150 |
™~ A
~ |‘||||||||
J e

I
10, 125

[ —
Combibord System Stutftgart
Einbau gemal3 Regelzeichnung

6 (R03.20.07)

Die Herstellung der Wartehallenfundamente

erfolgt gema Einbauanleitung des Herstellers

Ausfiihrungshinweis Trdgerplatten:

Sofern im Anschlussbereich Bordsteine mit
einer Hohe von 12 c¢m vorgesehen sind, sind
Tragerplatten in Standardausfiihrung zu
verwenden. Bei Bordsteinhohen im Anschluss-
bereich von < 12 c¢m, sind Tragerplatten in
flacher Ausfiihrung vorzusehen!

Fundament Haltestellenschild

0,60

Draufsicht
T ﬁ 1 ﬁ
[NV
218 A0 *
KG Rohr
N— |— — [=500mm
0,25 ?:150mm
050 Offnungsbereich
‘ 25 cm x 25 cm
Schnitt A-A
0,25 KG Rohr Deckel
Belag/Griinflache
[T T T TIT]
NI g SN
w 7/
R N 22 f Beton (25/30
i AV RS~ KG Rohr
N— N I (=500 mm
NS A /\// =150 mm
0,50

Ausfiihrungshinweis Fundament Haltestellenschild:

- Bis

KG-

(ca.
- Die

zum Masteinbau wird die Hilse mit einem
Deckel verschlossen. Danach wird die Flache
25 cm x 25 cm) mit Mosaikpflaster abgedeckt.
Lage der Hilse ist ggf. vermessungstechnisch

zu versichern, um das Auffinden zu erleichtern.

Bushaltestelle
Fahrbahnhaltestelle Regel- und Mindestabmessung

R03.22.01

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt

66-3 | Regelzeichnung




Lageplan Haltesfelle
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alle MafBBangaben sind in m angegeben

Seitenansicht Wartehalle

L 3,30 L
0,10 [ 2,10 1,10
7 20,70) (unter
L 1,90 (0.70) [Bru'ckslchhgung
Rangierfliche)
0,30
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Combibord System Stuttgart
Einbau gemal Regelzeichnung
10125 L8 (Ro3.20.0%)

Die Herstellung der Wartehallenfundamente
erfolgt gemaB Einbauanleitung des Herstellers

JiigJ

Fundament Haltestellenschild

Draufsicht
-~
(=2 N¥a}
NN
< KG Rohr
=500 mm
$=150 mm

ﬁffnungsbereich
25 cm x 25 cm

Schnift A-A 0.25 KG Rohr Deckel

K K _/r ;lBelag/Gr[jnfl'éthe

NN VAN
s K
s|2 N Y N Beton (25/30
s|© A2 U 7RS~Ka Rohr
‘r W eV =500 mm
O /\// ¢=150 mm

Ausfihrungshinweis Fundament Haltestellenschild:

- Bis zum Masteinbau wird die Hilse mit einem
KG-Deckel verschlossen. Danach wird die Flache
(ca. 25 ¢cm x 25 cm) mit Mosaikpflaster abgedeckt.

- Die Lage der Hiilse ist ggf. vermessungstechnisch
zu versichern, um das Auffinden zu erleichtern.

Bushaltestelle

Busbucht Regel- und Mindestabmessung

R03.22.02

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

66-3 | Regelzeichnung




Lageplan Haltestelle

Gehweg [ Parken Fahrbahn
Absenkung auf die
Bestandshohe
auBerhalb der
Radiensteine
Tragerplatte zur
Absenkung von ?'.3‘
14 cm auf 12 cm N
Rampenstein rechts =%
zur Absenkung von ;
§j18 cm auf 14 cm 8‘
QS
.................................. &
o H -
S Min. Bewegungs- —
o und Warteflache 2,50 "3‘ 3‘ ",:
Hst -Mast |2um Rangieren % — o
7224 Stvo |Bines Rollstuhls g
in Hilse 150 m x 1,50 m &
®150 mm, E
@© [
=500 mm =N +—
4 4| ol 21w
S| 0w
A 010 1,10 (20,70) = g ~
- ' (unter Beriicksichtigung [
o x— Rangierflache) N _8
=1 ol =
m 1,00 2N [
L S
Jls chse Wartehalle o
K \O_ — —_— S
o ~ x
o~
N g_ N
-
o Ar
~ o o
umn O\s Oi
e e 4
N N
m S .32.
O‘ QV_A —N
._L sorer
) ) & =) N
B'lanenlelf- - Rampenstein links = i
elnrlﬂthfung . zur Absenkung von B
gemalﬁ ich < 18 cm auf 14 cm
(Reog3eAzoe|(JcB)nung Se Tragerplatte zur ?'.3‘
o Absenkung von N
A \ 14 cm auf 12 cm
\ Absenkung auf die
Bestandshadhe
auBerhalb der
Radiensteine

Ausfihrungshinweis Trdgerplatten:

Sofern im Anschlussbereich Bordsteine mit
einer Hohe von 12 cm vorgesehen sind, sind
Trdgerplatten in Standardausfihrung zu
verwenden. Bei Bordsteinhohen im Anschluss-
bereich von < 12 cm, sind Tragerplatten in
flacher Ausfihrung vorzusehen!

alle MaB3angaben sind in m angegeben

Seitenansicht Wartehalle

3,30 |

010, 2,10 110

| 1,90 (30,?0) (unter
# Briicksichtigung
0,30 Rangierfliche)

025 [ll 1,41 21,50 |
1 " pa

2,10

[T _"| Combibord System Stuttgart
Einbau gemdB Regelzeichnung

10125 L8 (r03.20.07)

Die Herstellung der Wartehallenfundamente

erfolgt gemal Einbauanleitung des Herstellers

Fundament Haltestellenschild

Draufsicht
o|unlF A A
218 A0 *
KG Rohr
N— |— — =500 mm
025 ¢=150 mm
050 Offnungsbereich
. 25 cm x 25 cm
Schnitt A-A
0,25 KG Rohr Deckel
Belag/Grinflache
LI LTI LT 1]
d / ;; 4 ////
o Yerd e
2 2 N s Beton C25/30
s A2 P 7A5~KG Rohr
— N s (=500 mm
77K, #=150 mm

0,50

Ausfihrungshinweis Fundament Haltestellenschild:

- Bis zum Masteinbau wird die Hilse mit einem
KG-Deckel verschlossen. Danach wird die Flache
(ca. 25 cm x 25 cm) mit Mosaikpflaster abgedeckt.

- Die Lage der Hilse ist ggf. vermessungstechnisch
zu versichern, um das Auffinden zu erleichtern.

Bushaltestelle

Haltestellenkap Regel- und Mindestabmessung

R03.22.03

Stand: 03/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

66-3 | Regelzeichnung




WW-S, Sekundar-Wegweisung-Allgemein

Verfahren:

-Stddtisches System, andere Schilder auf offentlicher Flache nicht zuldssig.

-Nutzerkreis: ausschlieBlich gemeinniitzige Vereine, Karitative/soziale/kirchliche Einrichtungen,
Versorgungszenfren in Stadtteilen.

-Gestattungsverfahren, keine AO erforderlich.

-Antrag und Bearbeitung bei 66-3.1, mit Beteiligung von 32-31/1.1.

-Dokumentation bei 66-3.13 .

-Aufstellung und Wartung durch AWS 7.25 .

-Kostentragung fiir Ersterrichtung durch Antragsteller, keine Abldse.

-Kostentragung fir Unterhaltung durch Tiefbauamt.

Ausfiihrung:

Alublechschild, immer 1000x150 mm.

- Bandbefestigung an Rohrmast, lichte Hohe unteres Schild mind. 2,25 m.

- Grundfarbe weif3 in Reflexfolie RA 2, Schriftfarbe schwarz.

- mit Wasserzeichen (Stuttgart-Rossle) am Blechrand.

- Zielzeile: Engschrift DIN 1451, SH 84 mm, immer linksbiindig. ISO-Pfeil immer linksseitig,
Hohe 100 mm, nur ein Ziel pro Schild. Situationsbedingt beidseitige Beschriffung.

- Montagereihenfolge von oben: Geradeaus, Halblinks, Links, Halbrechts, Rechts, Wender,
innerhalb einer Richfung nach gréBter Entfernung.

Aufstellung:

- Additive Aufstellung, nicht mit anderen VZ, WW oder LSA kombinieren.
Montage zusammen mit StraBennamenschildern moglich.
- Grundsdtzlich kein durchgangiges Leitsystem. In begriindeten Ausnahmen maglich.
- Aufstellung nur an wesentlichen Abbiegepunkten, rechtzeitig vor dem Abbiegepunkt.
- Geradeaushinweis nur im begriindeten Ausnahmefall.
- Mehrere Ziele sind an einem Standort zu bindeln.
- Dokumentation der Aufstellung durch AWS 7.25 .
- Dokumentation in TIBIS durch 66-3.13 .

mind. 225,0

Kombiniert mit Straf3ennamenschild Z43%: Kombiniert mit best. Sekundar-Wegweisung:
- max. 3 weile Ziele - max. 10 Ziele
- mit Abstand zum StraBennamen - Ziele kombinierbar

wei3 (RAL 9016), griin (RAL 602%), braun (RAL 8002)

EpplestraBe A\ Waldheim

=> Waldorfschule

IS Hans-Rehn-Stift

Passt
15,0

anzubringen.

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Zu Hoffeldstr. 20-30 Qi Neuzpostolische Kirche
€ k=i Cannstatter Hof
& Bibliothek j > b=t Commundo

7) Schwaben Galerie > Ruine Engelberg

| afruttoast | dfemtoasr | 44

i

10,0, ']‘
25" \25 Genehmigungs-Zertifikat:

100,0 Um genehmigte Tafeln von illegal montierten
Tafeln zu unterscheiden, ist in der Folie das
LStuttgart-Logo” als graues Wasserzeichen
einzudrucken, bzw. an alten Tafeln als Aufkleber

STUTIGART | &

WW-S, Sekundar-Wegweisung-Allgemein

R03.23.01

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-8.13

Regelzeichnung




WW-F, Sekundar-Wegweisung-Fuf3ganger

Sammelschild:

Verfahren:

- Stadtisches System, andere Schilder auf offentlicher Flache nicht zuldssig.
- Nutzerkreis: Einrichtungen mit offenflichem Interesse in Abstimmung mit der Verwaltung.
- Gestattungsverfahren, keine AO erforderlich.
- Anfrag und Bearbeitung bei 66-3.1, mit Beteiligung von 32-31/1.1 .
- Dokumentation bei 66-3.13 .
- Aufstellung und Wartung durch AWS 7.25 .
- Kostentragung fiir Ersterrichfung und Ablése durch Antragsteller,
Ausnahmefall: 6ffentliches Interesse, dann Verzicht auf Abldse.
- Kostenfragung fir Unterhaltung durch Tiefbauamt.

Ausfiihrung:

- Sammelschild: Mastspitze mit 4-seitigem Fg-Piktogramm.

- Alublechschild, immer 500x150 mm.

- Bandbefestigung an Rohrmast, lichte Hohe unteres Schild mind. 2,25 m.

- Grundfarbe weil3, Schriftfarbe schwarz.

- mit Wasserzeichen (Stuttgart-Réssle) am Blechrand.

- Zielzeile: Engschrift DIN 1451, Ziel-SH 40 mm, Pikto 50 mm, Entfernungs-SH 20 mm,
(bis minimal 200 m vor dem Ziel in 25 m-Schritten), ISO-Pfeil 70 m.

- Max. 2 Ziele pro Tafel, max. 5 Tafeln in der Hdhe.

Aufstellung:

- Additive Aufstellung, nicht mit anderen VZ, WW oder LSA kombinieren.

- Grundsatzlich kein durchgangiges Leitsystem. In begriindeten Ausnahmen mdglich.
- Mehrere Ziele sind an einem Standort zu biindeln.

- Tafeln zeigen in die jeweilige Laufrichtung.

- Dokumentation der Aufstellung durch AWS 7.25 .

- Dokumentation in TIBIS durch 66-3.13 .

Einzelschild:

- bei mehr als 2 Richtungen
- max. 5 Tafeln Ubereinander

14,0 50,0
10,0 3,5 2,0
= b
5 . ) H L
N H |zomo AR5
JerksrathallS 9 \
e L Genehmigungs-Zertifikat:

€

Kurpark —’; Bad Cannst. > 30,0
= [ Bad Cannst. - Wilhelmsplatz

ﬁf%
oY WEI

Whﬂtlé

Planetarium

2,0

#%%H

mind. 225,0

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Um genehmigte Tafeln von illegal
montierten Tafeln zu unterscheiden,
ist in der Folie das ,Stuttgart-Logo”
als graues Wasserzeichen
einzudrucken, bzw. an alten Tafeln
als Aufkleber anzubringen.

STUTIGART | &

WW-

F, Sekundar-Wegweisung-Ful3ganger

R03.23.02

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt 66-8.13

Regelzeichnung




WW-H Sekundar-Wegweisung-Hoftel

Verfahren:

-Stdadtisches System, andere Schilder auf offentlicher Flache nicht zuldssig.
-Nutzerkreis: gewerbliche Hotelbefriebe.

-Gestattungsverfahren, keine AQ erforderlich.

-Antrag und Bearbeitung bei 66-3.13, mit Beteiligung von 32-31/3.3 .
-Dokumentation bei 66-3.13 .

-Aufstellung und Wartung durch AWS 7.25 .

-Kostentragung fiir Ersterrichtung durch Antragsteller, keine Abldse.
-Kostentragung fiir Unterhaltung durch Antragsteller.

Ausfihrung:

Alublechschild, immer 1000x150 mm.

Bandbefestigung an Rohrmast, lichte Hohe unteres Schild mind. 2,25 m.

Grundfarbe grin RAL 6024, Schriftfarbe weif3 in Reflexfolie RA 2 .

mit Wasserzeichen (Stuttgart-Rdssle) am Blechrand.

Titelzeile: Symbol Bett, Hohe 150 mm (nur am Beginn einer Hotelfiihrung).

Zielzeile: Engschrift DIN 1451, SH 84 mm, immer linksbindig. ISO-Pfeil immer linksseitig, Hohe 100 mm,
nur ein Hotelziel pro Schild. Situationsbedingt beidseitige Beschriftung.

Montagereihenfolge von oben: Geradeaus, Halblinks, Links, Halbrechts, Rechts, Wender,

innerhalb einer Richtung nach groBter Entfernung.

Aufstellung:

Additive Aufstellung, nicht mit anderen VZ, WW oder LSA kombinieren.
Grundsatzlich kein durchgangiges Leitsystem. In begrindeten Ausnahmen maglich.
Aufstellung nur an wesentlichen Abbiegepunkten, rechtzeitig vor dem Abbiegepunkt.
Geradeaushinweis nur im begriindeten Ausnahmefall.

Mehrere Ziele sind an einem Standort zu biindeln.

Dokumentation der Aufstellung durch AWS 7.25 .

Dokumentation in TIBIS durch 66-3.13 .

Einzelstandort Hotelwegweisung: Kombiniert mit best. Sekundar-Wegweisung:
- max. 10 Ziele - max. 10 Ziele
- Ziele kombinierbar
30,0 wei (RAL 9016), grin (RAL 6024), braun (RAL 8002)
25,0

20,0
10,0, 15,0
S

7

mind. 225,0

/N Waldheim

el = Waldorfschule
A Neuapostolische Kirche ;
€ k= Cannstatter Hof

= k=i Commundo

fruttoasr | dgsruttaant | 44

15,0

=> Ruine Engelberg

Genehmigungs-Zertifikat: 1\

10,0 Um genehmigte Tafeln von illegal montierten

25 \2,5 Tafeln zu unterscheiden, ist in der Folie das
100,0 JStuttgart-Logo” als graues Wasserzeichen

einzudrucken, bzw. an alten Tafeln als Aufkleber

anzubringen.

STUTIGART | &

alle MaBangaben sind in cm angegeben

WW-H, Sekundar-Wegweisung-Hotel

R03.23.03

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-8.13 | Regelzeichnung




Baustelleninfotafel Typ 1

—

STUTIGART |

Hintergrundfarbe des Logofelds:
RAL 1023 (Verkehrsgelb)

1.500

Landeshauptstadt Stuttgart
Tiefbauamt

180

Wir bauen fur Sie

Projektbez. 1
Projektbez. 2

2.000

Ra

vom Baubeginn
bis Bauende

Bitte haben Sie Verstandnis
fir evtl. Behinderungen

Baustelleninfotafel Typ 2

Hintergrundfarbe des Logofelds:
RAL 1023 (Verkehrsgelb)

1.500

Landeshauptstadt Stuttgart

STUTIGART &

Neuer Belag |=

2 befahrbar |«
ab Datum o

Bitte haben Sie Verstandnis |05

fir evil. Behinderungen 105!

d
Schriftgrof3en

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Baustelleninfotafel Typ 1 klein

Hintergrundfarbe des Logofelds:

RAL 1023 (Verkehrsgelb)
1.250

o A 1
105! ¢ N
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126! o
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. 3 q“ o
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Baustelleninfotafel Typ 3

Hintergrundfarbe des Logofelds:
RAL 1023 (Verkehrsgelb)

1.500 l

+ §

STUﬁGART ‘ ,&, #iaenfdbeasuhaar:ftsfadt Stuttgart g
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= noch nicht |
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L V]

Schriftgrof3en

Baustelleninfotafel

Typ 1, Typ 1 klein, Typ 2 und Typ 3

R03.24.01

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

66-8.13 | Regelzeichnung




Anschluss der Schleifen an Verrohrung

maximal 0,1 m

(|

Lage Rohrende kennzeichnen

Schacht

Flexrohr DN 63

Lange ca. 05 m

Druckfestigkeit: ~ =450 N / 5 cm
min. Biegeradius: 350 mm
geeignet fir Erdreichverlegung

Fugenverlauf / Schnitt

Schragschnitt Bohrung

45°

Fugenschnitt Mehrfachschleifen

Falsch Richtig

8er-Schleife im Gleisbereich

Ausbildung der Fugen

1. in Betonfahrbahnen

ca.0,8 cm ca.0,8 cm

Fugen-
g KH“'tha"Z' vergussmasse — g
i - mortel (Kalt- oder -
o HeiBeinbau) -
Sand j“g

! Schleifendraht i I?f |
2. in bituminosen Fahrbahndecken

Fugen-

vergussmasse Asphaltdeckschicht c
(Kalt- oder >
HeiBeinbau) W
Sand Asphalt-

Zd.binder oder

Schleifendraht 3 Fragschicht

Einbauweise Schragschleifen

Fahrtrichtung
-

Fugenschnitt Mehrfachschleifen

Richtig

Befonplatte

Schienen

& o1 &or &r &r  tr oo

T Schwellen

Induktionsschleifen
Einbau

R03.30.01

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




1) Normal
fir Kfz

a=0,8
b=15
c=3,0
d=25
e=0,3
f=05

6.) Radfahr-/bzw.

Radschutzstreifen

a=0,3
b=2,0
e=0,3
f=03

2.) Normal

3.) Standard L.) Bemessung 5.) Zweirad

fir Kfz und Rad

=z

—

a=0,5 a=0,5 a =nach Plan a=05
b=20 b=25 b=25 b=2,0
c=10 e=0,3 e=0,3 e=0,2
d=25 f=05 f=0,5 f=0,3
e=0,3
f=05
7.) Buserkennung 8.) Schleifen
zur Messwerterfassung MaBlegende
]
I
C
a =nach Plan a =nach Plan
b=2,0 b=25
=55 c=15 |
d=2,0 d=25 | | d
e=08 e=0,8
f=05 f=08

9.) Beispiele zur Integration

eines Radfahr-/bzw.
Radschutzstreifens

<

—
O

g

Bei den Angaben handelf
es sich um RegelmaBe.
Die MaBe sind ggf. den
ortlichen Gegebenheiten
anzupassen!

o Rk
Alle MaBangaben in m angegeben
Induktionsschleifen
Arten und Anordnung R03.30.02
Stand: 11/2021
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




1.) Normal

2.) Bemessung

fir Kfz und Rad

—

a=05
b=1,0
b2=1,0
C :1,0
d=25
e=0,3
f=05

L.) Buserkennung

[ ]

I
I ]

a =nach Plan
b=2,0
C :5,5
d=2,0
e=0,8
f=0,5

6.) Beispiele zur Integration

eines Radfahr-/bzw.
Radschutzstreifens

Beispiel a)

3.) Radfahr-/bzw.
Radschutzstreifen

a =nach Plan E i (2)3
b=25 603
e=03 £203
f=05 o
5.) Schleifen
zur Messwerterfassung MaB[egende
fir 1) fir 2.) 3) &)

gemal3 TLS Typ 1

-

f e f e
(N V4 1

b
b2 b

Beispiel b)

Bei den Angaben handelf
es sich um RegelmaBe.
Die MaBe sind ggf. den
ortlichen Gegebenheiten
anzupassen!

Alle Maf3angaben in m angegeben

Induktionsschleifen
Arten und Anordnung

R03.30.02

Stand: 04/2022

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Vorderansicht
und Schnitt durch Schacht

Schnitt A-A

<<
o
Grofe 1
Kabelverteilerschrank
©o Kunststoffsockel ™
Fuge min. & cm Mortel oder
tiber OK. Asphaltdeckschicht
Gehweg Schachfabdeckung 10 cm bei Hochbeet
Hochbeef—| rHochbeet Sfahlbefonlmw ;- i 5 cm bei Geb. u. Mauern
$— = = Grauguss Einfassung mind.\8
10| Klappe muss 10| ; 10 y 32 / “
A 1 zu offnen sein| T 1 i ] ]\ N Morfel
ﬁ‘_:— A
Eraser FuB3 des Sockel
um 2cm kirzen
(=]
= u [ ﬁ—Aufbefon
EE;:::%\ Bei Geb. u. Mauern
i FuB des Sockels
< um 15 cm kiirzen
I ) € 12/15
& R 20 cm Kiessand 0/16
10
120 100
Schacht aus Fertigbauteilen
. —— Oberrahmen
Schnitt B-B Zwischenrahmen
Bodenwanne
94
20 ] 54 ] 20
f ! Hochbeet
a I I
| } Kunststoffsockel
- | AN N |
A z £ ausbrechen!
o E — Rohre innen biindig
e ~ abschneiden und einputzen
,_I;7 : : Kennzeichnung Tiefbauamt
/'f r Bei Bedarf ausbrechen
U /i
l 120 l

Kunststoffsockel Grofe 1
alle MaBangaben sind in cm angegeben

Kabelverteilerschrank fur

Lichtsignalanlagen mit Sockel und Schacht

(Einzelschrank GroRe 1)

R03.30.08

Stand: 11/2004

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Vorderansicht
und Schnitt durch Schacht

<«

GroBe 1 GrofBe 2

Oo ©o

Fuge mind. & cm

Schnitt A-A

Kabelverteilerschrank
Kunststoffsockel

Mortel oder
Asphaltdeckschicht

Schachtabdeckung
Stahlbeton mif

iber OK. :
Gehweg Grauguss Einfassung .
10 cm bei Hochbeet
Hochbeet Hochbeet ) § i 5 cm bei Geb. u. Mauern
- 10} Klappe muss’ L5 Klappe muss e 410 . 10 ' L 32 / B
m zu offnen sein zu offnen sein K 1 ]\ N Mdortel
N [T 1] ]
— o ;
:,'_ o i Aufbeton
s Bei Geb. u. Mauern
FuB des Sockels
Uy um 15 cm kiirzen
I
U C 12/15
o
N,_ 20 cm Kiessand 0/16
Schacht aus Fertigbauteilen
— Oberrahmen
—— Zwischenrahmen
Bodenwanne
Schnitt B-B
221
20 S5k 20,20 87 , 20
1 1 1 1
| I e I — _l—Hochbeef
o~ | % |
g I 7 >_C 12/15 T Kunststoffsockel
v Vi abschalen v
L J_k i . L —— Gehwegplatte 25/50
/ b L ausbrechen!
25 ¢ ° : 25
'I_E i
i | Rohre innen biindig
=4 i i abschneiden und einputzen
_:; i Bei Bedarf ausbrechen
| .. | —————— Kennzeichnung Tiefbauamt
| 7 A
| 164 |

Kunststoffsockel GroBe 1
Kunststoffsockel GroBe 2

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Kabelverteilerschrank fur

Lichtsignalanlagen mit Sockel und Schacht

(Schrankkombination GroBe 1+2)

R03.30.09

Stand: 11/2004

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




4 7 \\\\
‘/ / \\\‘
=
\ ~

(17

I

¢ 0,108

Regel
20,50

Ausnahme Q
20,30
[
|
|
|

20,85
Q Kleinsignalgeber 100mm
< 00 T Radfahrer Haltering
o~ 0,10 | j
0,20 ! :| Anforderungstaster in Gehrichtung
. verbleibende Gehwegbreite 21,50m
l Bei Unterschreitung dieses Mafes
w0 | Festlegung mif Fachabteilung
i ¢ 0,159
LIIITTITI

350

<\

L

o§/’ I N 0,15
\

Pflasterung mit (Mosaik-)

Im Randstein-Bogenbereich Pflaster 60-60 mm
und auf Verkehrsteilern
konnen grofere Abstands-

maBe erforderlich sein Fundamentierung genB

Regelzeichnung

alle MaBangaben sind in m angegeben

Einbaumaf3e fur Signalgeber und R03.32.01

Signalmast (Fahrbahnrand) —

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




20,30

I

|

Ausnahme [
|

I

|

OO0

1

20,85

0/0®

FOo00— = —k

0,107

2,25

0,10

026, ||l I

0,85

22,50

3,50

Kleinsignalgeber 100mm

Radfahrer Haltering

Anforderungstaster
in Gehrichtung

® 0,159

— = =

Ll
AN
[
SO\
Im Randstein-Bogenbereich
und auf Verkehrsteilern

konnen grofBere Abstands-

RN

| T L
Pflasterung mit (Mosaik-)
Pflaster 50-60 mm

mafBe erforderlich sein Fundamentierung gemaf3

Regelzeichnung

Taster- bzw. Blindensignalgeber sind jeweils in Lauf- / Gehrichtung anzubringen.
Damit finden alle FuBBganger sowie die Sehbehinderten die gleiche Situation vor

wie an einem Signalmast am Fahrbahnrand.

22,50

@
L.

O @)
! L

4—‘
@

N

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Anordnung der Anforderungstaster fir R03.32.03

Sehbehinderte, Mittelinselbreite

25 m

Stand: 02/2012

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-3 | Regelzeichnung




/Leuch’re

LPH 4,10

hat Vorrang

Il

Springlicht <
seiftliche Anordnung
gem&B Lageplan = —

Ausfiihrung in
LED oder 230V

ca. 0,65

2,25

Fundament nach
Regelzeichnung TBA

0K Fundament

' [N N =

=]
—
vl

|
l

Gemeinsamer Mast fir Beleuchtung und LSA
(Springlichter, SSB-Signal 0..)

Signale werden direkt verkabelt.
Verbundpflaster nicht schneiden!

Einbauten mit Mosaikpflaster anschlieen.

Ausnahmefalle mit den jeweils Beteiligten abstimmen!

alle MaBangaben sind in m angegeben

Schild nach
A Regelzeichnung SSB

Gemeinsamer Mast fir Beleuchtung und
LSA (Springlichter, SSB-Signale 0.3.)

R03.32.06

Stand: 02/2017

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Querstrebe zur Erhohung der Stabilitat bei Ausleger > 0,60m

F—_
=1
1,00m = Aufsatzverlangerung
L bei Bedarf
L3
e
P =
B
= 2,25m |
A=
Oberkante Fahrbahn o

Ausleger zur Montage der Signalgeber

- feuerverzinkt

- Befestigung von Signalgebern mit Leuchtfelddurchmesser 200/300mm
seitlich versetzt zum Signalmast. Der Ausleger besteht aus einem
Auslegerrohr Durchmesser 60mm und einem Befestigungsrohr mit
108mm Durchmesser mit Bohrungen zur Befestigung der Signalgeber.
Das Verlangerungsrohr wird oben am Befestigungsrohr eingesteckt
um langere Signalgeber (z.B. 300/3-teilig) zu befestigen.
Befestigung duch Verschraubung.

Querstrebe zur Erhohung der Stabilitat bei Bedarf (bei Ausleger > 0,60m)

feuerverzinkt

Bei hoher mechanischer Beanspruchung evenfuell 2 Stick uber Kreuz

aufgeschoben wird

alle MaBangaben sind in m angegeben

Befestigung der Querstrebe durch Rohrschelle, die auf das Auslegerrohr

Erhohung der Stabilitat beim Einsatz von Auslegerrohren je nach statischer Erfordernis

Ausleger zur Montage der Signalgeber,
Typ 200 und 300 mm Durchmesser

R03.33.01

Stand: 10/2011

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




54 Lange variabel nach ortlicher Lage

$108

Schraube M10 \[
S 5
/[
Schraube M10
Halbmastrohr oben und unten gedeckelt
2 i
©
Material: Stahl feuerverzinkt
alle MaBangaben sind in mm angegeben
Tasterausleger zur Befestigung eines
g gung R03.33.02

Fuf3gangertasters

Stand: 10/201

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Schraube M10 \[

$108

S g
/I:
Schraube M10
®108 | Halbmastrohr oben und unten gedeckelt
~
n
Lange variabel nach ortlicher Lage
S 0
m
Material: Stahl feuerverzinkt
~
n
alle MaBangaben sind in mm angegeben
Tasterausleger zur Befestigung von zwei R03.33.03

Fuf3gangertastern

Stand: 10/201

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3

Regelzeichnung




Schablone Anforderungssignal (ZS10)

Schablone Betriebszustandsanzeiger (ZS11)
alle MaBangaben sind in mm angegeben
Schablone Anforderungssignal (ZS10) R03.33.05

Schablone Betriebszustandsanzeiger (ZS11)

Stand: 10/2011

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Schablone Vorriicksignal (A11)

Schablone TirschlieBsignal (A1)

alle MaBangaben sind in mm angegeben
Schablone Vorriicksignal (A11) R03.33.06

Schablone TiirschlieBsignal (A1)
Stand: 10/2011

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




Schablone Freigabe- bzw. Sperrsignal

S0

Schablone Achtungssignal (F&)
alle MaBangaben sind in mm angegeben
Schablone Freigabe- bzw. Sperrsignal (FO0, R03.33.07

F1, F2, F3) Schablone Achtungssignal (F4)

Stand: 10/2011

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-3

Regelzeichnung




Schablone Uberwachungssignal (Bi0 / Bii1)

Schablone Permissivsignal (F5)
alle MaBangaben sind in mm angegeben
Schablone Uberwachungssignal (Bi0 / Bii1) R03.33.08

Schablone Permissivsignal (F5)

Stand: 10/2011

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-3

Regelzeichnung




170

200

30

80

50

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Schablone "Bahn im gelben Blinklicht"

(StVO Zusatzzeichen 1048-19)

R03.33.09

Stand: 10/201

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Berucksichtigung, wenn Montagearbeiten im Bahnbereich

durchgefihrt werden!

, 150 150 , 150 150

Gleismitte
[lileismiff.e

6,50

| | |
1 1
T T T T T T e A R R B P T AT R T S e R
| R R e P RS et S R A D A A

‘ : ﬁl, 4,00
4,00 4,00 |
' Gleisabstand ~

HP - hochster Punkt der Oberleitung
0B - Oberleifungsbereich
SB - Stromabnehmerbereich (schraffiert)

SO - Schienenoberkante

Oberleitungs- und Stromabnehmerbereich nach DIN EN 50122-1: 1997 Abs.3.3.8

alle MaBangaben sind in m angegeben

Oberleitungs- und Stromabnehmerbereich

R03.33.10

Stand: 01/2008

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3

Regelzeichnung




Beschilderung der Frequenzschaltpunkte

SchildgroBe: ca. 25 x 10 mm

Material: Messing

Schrift: graviert ( schwarz hinterlegt)
Schriftart: nach Wahl des AN

Muster-Beschriftung

¢ KA/LT1211 @

& KA/ L2/ 232F &

= 2 x Bohrung &,Imm
fur Blindniete bzw. Senkkopfschraube 4 x 50mm

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Messingschild fur Kennzeichnung der
BBR-Frequenzshaltpunkte

R03.33.11

Stand: 01/2008

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Provis. Abdeckung mif
Betonplatte A500 DIN 485

Abstande s. Nach Masteinbau mit Klein-
R 03.32.01 pflaster ausfiillen.
C 25/30
\ =
/ T T —
N~
< o
e Bl T — ©
it
B3 o
— S C 25/30 '
Sand B o
< 5 I e - o
Steinfreier bindiger — : CPE-HD Rohr ¢ 100 tn
Boden, verdichtet N =
wahlweise C 25/30 s Abstand zum nachsten S
A 1 KaEeslre}'lnzmhschach’r
Betonrohr ¢ 400 -
wahlweise PE-HD oder
Faserzementrohr,
jedoch auf volle Hohe
mit C 25/30 hinterfillt.
o
m
o
C 25/30
0,40
ca. 0,90

Regel-Ausfihrung fur Peitschen-Signalmasten
mit Ausleger > 4,0 m bis 6,5 m

In Sonderfallen fir:
Peitschenmasten, Ausleger = 4,0 m
Abmessungen unverandert.

alle MaBangaben sind in m angegeben

Fundament fur Signalmast > 4,0 m bis
6,5 m mit Erdstiick (Betonrohr) R03.34.01

Stand: 02/2009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




Abstande s.

R 03.32.01

C 25/30 —\

Provis. Abdeckung mit
Betonplatte A500 DIN 485

Nach Masteinbau ausfillen mit
Kleinpflaster ausfiillen.

C : B
J"_\T______ _____ \C

1 1

0

~N
o

Sand

ca. 0,60

Steinfreier bindiger
Boden, verdichtet
wahlweise C 25/30

; —C 25/30
I

Betonrohr @ 600
wahlweise PE-HD oder
Faserzementrohr,

jedoch auf volle Hohe

mit C 25/30 hinterfillt.

C 25/30

PE-HD Rohr ¢ 100

1,90

N\

Abstand zum nachsten

Kabeleinziehschacht

< 5m
b =

0,60

ca. 1,10

0,30

ca. 2,25

Regel-Ausfihrung fur Peitschen-Signalmasten
mit Ausleger > 6,5 m

alle MaBangaben sind in m angegeben

Fundament fur Signalmast > 6,5 m mif

Erdstiick (Betonrohr)

R03.34.02

Stand: 02/2009

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Fundamentrahmen Typ SM

350

30

Bohrung 26mm _ Wandstarke 3mm

Stahl 5mm feuerverzinkt

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Fundamentrahmen fir Signalmast Typ SM

R03.34.03

Stand: 117201

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3

Regelzeichnung




Fundamenftrahmen Typ SSM

160 .

Wandstarke 3mm
Bohrung 26mm

Stahl 5mm feuerverzinkt

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Fundamentrahmen fur Signalmast Typ SSM RO3.34 04

Stand: 117201

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




Fundamenftrahmen Typ SSM-K

340

Wandstarke 3mm

Bohrung 26mm

Stahl 5mm feuerverzinkt

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Fundamentrahmen fir Signalmasten Typ

MK R03.34.05
Stand: 1172011
Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




Lichtsignalmast
L1 (SST-P)

Il

2,35

3,35

1,00 |

0,15

0,85 |

3,35

Lichtsignalmast

L2 (

SST-P)

0

1,00

Tragkonstruktion Rohrmast
Stahl S 235 JR G2 / feuerverzinkt

Fundament:

Expositionsklasse XC&, XD3, XF2

Betonfestigkeitsklasse C35/45

Betondeckung: Verlegemal3 ¢y = 55 mm
VorhaltemaB Ac = 15 mm

Unter dem Stahlbetonfundament: 5cm Sauberkeits-
schicht C12/15

Alle Fundamentkanten sind zu brechen
Angenommene zuléssige Bodenpressung: 200 kN/m?

Fundament 85/85/85
Befestigung mittels Fundamentrahmen

@ 3xo10720  ® bx ok
o
o~

Detail optionale Befestigung mittels FuBplatte

(Bewehrungsanordnung siehe andere Mastverankerungsvariante)

s | s § L] g g é
Al sl 2 o / (o] a | 1 o o _— 2
l_._§ 5 @/ / | 8] —._a z__ g2l 2| —.—_a
@0 9 }\ ) N
VA -1 ["a}
N 120 2
= ¢ 120
| @ 6x ¢10/15 | © 3x 910720
| | 0,050 | 030 | 0,050
0,225 | 0,40 | 0,225 | |
| | 0,40
0,85
Lx Fischer FAZ 16/50 A4
Schnitt 1-1 Schnitt 2-2 oder gleichwertig
FuBplatte 400/400/50
Fundamentrahmen SM (4M16) @ 120 FeververZinkt
, - I/ @) 6x @10/15 | ~
el 7 e |
@ eudl [ i :/{ | Li® 2con K&
: et | 1[E :
= u u > °35
s S| s ks g
m X < :[5 E\ o
© - © =2 |
[ £ N —
£3 -
28
| ® 6x 810/15 I\ @ 6x #10/15 NN 100
! 0.85 ! DN 100
Biegeliste Stabstahl
|Posifion D Langelm] Sorte  Anzahl Gewicht [kg] Ges.lange [m] Ges.gew. [kgl  Biegeform |
@ w0 19 B5008 12 0,734 14,28 8,811 L
@ 10 2,54 B5008 6 1,567 15,24 9,403 |:16 16
1
[©) 10 1,06 B5008 6 0,654 6,36 3,924 ’L
® 10 3,14 B500B 6 1,937 18,84 11,624 E—t
Haken A: 11,2 ~ ~
Haken E: 11,2 o
® 1% 2,04 B5008 4 2,468 8,16 9,874 -
Jlk
| Summe Gesamtgewicht: 43,636 |
alle MaBangaben sind in m angegeben
Befestigung und Fundament fur R03.34 06
Normalmast L1/L2
Stand: 05/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




Fundament 105/105/85

Fundament: Unter dem Stahlbetonfundament: 5cm Sauberkeits-
Expositionsklasse XC&, XD3, XF2 schicht C12/15
Betonfestigkeitsklasse (35/45 Alle Fundamentkanten sind zu brechen
Betondeckung: VerlegemaB3 ¢y = 55 mm Angenommene zuldssige Bodenpressung: 200 kN/m?
VorhaltemaB Ac = 15 mm
Befestigung mittels Fundamentrahmen Detail optionale Befestigung mittels
FuBplatte
< /D 3x 910/20 /(5) bx @14 (Bewehrungsanordnung siehe andere Mastverankerungsvariante)
A 4 S
515 7 S 9
ASS o wn
/ x S
S| of /1 B ° ° —
1_ sz 2 . 12 sl 2
e S| & ——a — 9/Q> B3| ———
®|0 2 . ° ——
\\\ ¢ 120 S
1 3x #10/20
120 0,05 | 0,30 | 0,05
® 6x 910/20 i i
0,40
0,325 | 0,40 | 0,325

1,05

Lx Fischer FAZ 16/50 Ak

Schnitt 1-1 Schnitt 2-2 i -
Fundamentrahmen SM (4M16) oder gleichwerfig
@ 120 Fussplatte 400/400/50 Feuerverzinkt
/ }@ 6x #10/20 e
[ ] |
i/ L
L1

©® 2x St~ | L©® 2x otk | |
k
i N

AN
N
6x $10/20 DN 100
® 6x 910/20
DN 100

| 1,05 |
! |

—

/
1
s FEen

0,85
0,85

@ 3x #10/20
@ 3x #10/20

feuchten Mortel oder
Pagel untergieen

Biegeliste Stabstahl
|Posi’rion D Lange [m] Sorte  Anzahl  Gewicht [kgl  Ges.ldnge [m]  Ges.gew. [m] Biegeform |

85
10 1,30 B5008 12 0,802 15,60 9,625
O 2
@ 10 2,92 B5008B 6 1,802 17,52 10,810 LR
2 2
9k
©) 10 1,26 B5008 6 0,71 7,56 4,665 ’L
® 10 3,54 B500B 6 2,184 21,24 13,105 £—at
Haken A: 11,2 -
Haken E: 11,2 94,
® 14 2,18 B500B 4 2,638 8,72 10,551 2
© A
Summe Gesamtfgewicht: 48,756 |

alle MaBBangaben sind in m angegeben

Befestigung und Fundament fur
Peitschenmast L= 4,5 m R03.34.08

Stand: 05/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




Fundament 105/105/85

Fundament:

Expositionsklasse XC4, XD3, XF2

Betonfestigkeitsklasse (35/45

Betondeckung: Verlegema3 ¢y = 55 mm
Vorhaltema3 Ac = 15 mm

Unter dem Stahlbetonfundament: 5cm Sauberkeits-
schicht C12/15

Alle Fundamentkanten sind zu brechen
Angenommene zul3ssige Bodenpressung: 200 kN/m?

Befestigung mittels Fundamentrahmen Defail optionale Befestigung miftels FuBplatte

(Bewehrungsanordnung siehe andere Mastverankerungsvariante)

0
u
/(Dax #10/20

3x $10/20

E=iN

/1|

P
I

| /oL

@ 6x 810720
@ 6x 810720

i

P 3x 910/20 /9 bx ®14
7

Yo

L@ 120
_Oé o

056
1,05
I
b
r
I
(<]
005 | 0.20 | 0,05
o0
I
b

\
\® 3x s10/20
| ® 6x 810720 |

1,05

Schnitt 1-1

® 120

Lx Fischer FHB II-A L M20x210/50 Ak

] oder gleichwertig
Schnitt 2-2 ‘
Fundamentrahmen SSM (8M16) FuBplatte 300/300/50 feuerverzinkt
P 6x #10/20 DN 120
I 1 |

L

@® 3x 810720

lcm

0,85
0,85

@® 3x 810720

L

| 1,05 |
I

Biegeliste Stabstahl

N\
\\\@
6x ©10/20
6x 910/20
© & DN 100

feuchten Mortel oder
Pagel untergieBen

|PosiIi0n D Lange [m] Sorte

Anzahl  Gewicht [kg]  Ges.lange [m]  Ges.gew. [m] Biegeform |

® 10 1,30 B5008 12 0,802 15,60 9,625 =
~
® 10 2, B5008 6 1,691 16,44 10,143 1 1
2 2
9L
® 10 126 B500B 6 0,777 1,56 4,665 ’L
® 10 3,54 B500B 6 2,184 21,24 13,105 £ —
Haken A: 11.2 © ©
Haken E: 11.2 5,
® 14 2,18 B500B 4 2,638 8,72 10,551 2z
o)
Summe Gesamtgewicht: 48,089 |

alle MaBangaben sind in m angegeben

Befestigung und Fundament fur R03.34.09

Peitschenmast L= 5,

0m

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




Fundament 125/125/85

Fundament:

Expositionsklasse XC&, XD3, XF2
Betonfestigkeitsklasse (35/45
Betondeckung: VerlegemaB ¢y = 55

mm

VorhaltemaB Ac = 15 mm

Befestigung mittels Fundamentrahmen

Unter dem Stahlbetonfundament: 5cm Sauberkeits-
schicht C12/15

Alle Fundamentkanten sind zu brechen
Angenommene zul3ssige Bodenpressung: 200 kN/m?

Detail optionale Befestigung mittels FuBplatte

(Bewehrungsanordnung siehe andere Mastverankerungsvariante)

(D 3x 910/20 () bx 8
| S < 2
°l 7 § B Fo—17 r % I 5
ele A [ m o o =
EIE | 1 2 2
©|0 / _ [ |o 120 ° —
\ = ¢ 120
O 3x 910720 S o3s|[osss
| ® 8x 810/1 | ™ ouz 1
[ 1
0,345 0,56 0,345
125
4 Fischer FHB ll-A L M20x210/50 A4
. oder gleichwertig
Schnitt 1-1 Schnitt 2-2
Funsda;r;s;fsrahmen SSM (8M16) 120 Fubplatte 420/420/50
\Z ? X feuerverzinkt
=L At
g g g
=3 =} o
s s 8 °s 8
& X A ° o %_, °
© — o 5T
| \ =g
= 5s
D 8x #10/16 g s DN _100
® 8x #10/16 DN 100 K
125
Biegeliste Stabstahl
|Posi’rion D Lénge [m]  Sorte Anzahl Gewicht [kgl ~ Ges.lange [m] Ges.gew. [kg]  Biegeform |
@ 10 150 BS00B 12 0,926 18,00 11,106 e
~
@) 10 2,94 B5008 8 1,814 23,52 14,512 6 16
R #
14
® 10 146 B500B 8 0,901 11,68 7,207 ’L
® 10 3,94 B500B 8 2,431 31,52 19,448 £ p—o
Haken A: 112 ©
Haken E: 11.2 A
® 14 2,18 B500B L 2,638 8,72 10,551 2
© A
Summe Gesamtgewicht: 62,823 |

alle MaBBangaben sind in m angegeben

Befestigung und Fundament fur
Peitschenmast L= 6,5 m

R03.34.10

Stand: 05/2023

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Fundament 140/140/85

Fundament:

Expositionsklasse XCk, XD3, XF2

Betonfestigkeitsklasse (35/45

Betondeckung: VerlegemaB3 ¢y = 55 mm
VorhaltemaB Ac = 15 mm

Unter dem Stahlbetonfundament: 5cm Sauberkeits-

schicht C12/15

Alle Fundamentkanten sind zu brechen
Angenommene zuldssige Bodenpressung: 200 kN/m?

Befestigung mittels Fundamentrahmen

Q 3x $10/20 @ Lx Pl
7

s |3 § —1/ S B B
s / s s
olo x ) o o X ) ) p——
1 S| g / © 1 2 2
a3 v o @ ° 2| s a -~ /Q) 2 8] ——a
S| & N S| - S| S
©|® o /[ o o\ 9 120 1 o o —1
7 g
= ¢ 120 A
AN
@ 3x #10/20
@ 8x 810/20 0,035 | 0.4 0,035
! 0,53 !
0,42 | 0,56 | 0,62 -
| !
140
Lx Fischer FHB II-A L M20x210/50 Ak
oder gleichwertig
Schnitt 1-1 Schnitt 2-2 FuBplatte 530/530/50
Fundamentrahmen SSM (8M16) feververzinkf
\/ ? 8x #10/20 ¢ 120
[ 1 =’= I k¢ —
7 | £
g § 8 _EJ % 8
e & ° 59 -
= pT]
© I © 55 N r—
£s i
\@ 8x #10/20 2& DN 100 T
® 8x #10/20 DN 100
1,40 |
[ |
Biegeliste Stabstahl
|Posi’ri0n D Lange [m] Sorte Anzahl Gewicht [kg]  Ges.lange [m]  Ges.gew. [kg] Biegeform |
O 10 e BS00B 12 1,018 19,80 12,217 0
® 10 3,09 B5008 8 1,907 24,72 15,252 |:16 e
129
©) 10 1,61 B500B 8 0,993 12,88 7,947 ’L
® 10 424 B500B 8 2,616 33,92 20,929 £—2
Haken A: 11,2 -
Haken E: 11,2 129
® 14 2,18 B500B 4 2,638 8,72 10,551 2
© A
Summe Gesamtgewicht: 66,896 kg |

Defail optionale Befestigung mittels FuBplatte

(Bewehrungsanordnung siehe andere Mastverankerungsvariante)

alle MaBBangaben sind in m angegeben

Befestigung und Fundament fur
Peitschenmast L= 1,0 m

R03.34.11

Stand: 05/2023

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

Noppenhche 4,5 mm Rippenhche 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 c¢m sein.

auBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

Kleinpflaster
20,50x0,50

Kleinpflasfer/ﬁ

Isomefrie-Darstellung

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm

Bodenindikatoren LSA mit 1 FG-Signal

differenzierte Bordsteinhohe

R03.40.01

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Noppenhche 4,5 mm Rippenhche 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen miissen = 10 c¢m sein.

Verkehrsinsel Breite < 2,5m

auBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

PR

A
4

i

0 cm US
0cm US

h
h

90
Kleinpflaster
> 0,50x0,50 85

i
\

-F ]

L

Us
Uis
LLl

Kleinpflaster i
=0,50x0,50 E

V=1
n
=

L

6 cm
6 cm

h

d

Kleinpflasf?ﬁ

Verkehrsinsel Breite 2 2,5m A

duBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

h

L

12 cm

h

L

s

0cm US
L

0 cm US

h
h

= 0,50x0,50

90
Kleinpflaster
0,85
I

L

Us

L
Us
LLL

Kleinpflaster .
> 0,50x0,50

6 cm

6 cm

h

(@

Kleinpflasfﬁ

L

Us

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren LSA auf Verkehrsinsel
mit differenzierter Bordsteinhohe R03.40.02/01

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Isomefrie-Darstellung
Verkehrsinsel Breite < 2,50 m

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren LSA auf Verkehrsinsel R03.4002/02

mit differenzierter Bordsteinhohe

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Noppenhche 4,5 mm Rippenhohe 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 c¢m sein.

Dreiecksinsel

Kleinpflaster
> 0,50x0,50

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren LSA auf Dreiecksinsel R03.40.02/03

mit differenzierter Bordsteinhohe

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Isometrie-Darstellung

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren LSA auf Dreiecksinsel
mit differenzierter Bordsteinhohe

R03.40.02/04

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt

Regelzeichnung




Noppenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm
Noppenhdhe 4,5 mm
Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 cm sein.

ohne Mittelinsel

N

0,50

z

0em U 'USF
m

Radfahrerfurt

h=

h=0 cm

~ FuBgangerfurt

6 cm LUEL

L 090 050,

h

s | 0%

mit Mifttelinsel

20,85

20,90

Rippenprofil

positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Rippenhohe 4,5 mm
Trittflache griffig

& &
&
<>
&
Kleinpflaster
= 0,50x0,50

7rc-—_

Radfahrerfurt

FuBgangerfurt

L > je02s
~

, 090 ,050,

Radfahrerfurt

FuBgangerfurt
je 0,25 L

=3
|
=

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Plattenanschlisse
im Kurvenbereich:

bei Radien = 15 m
radiale Verlegung
der Platten

bei Radien > 15 m
orthogonale Verlegung
der Platten

g

2
-'\3‘3 X ‘8“

o
$ %
K

&
S
&
0,85
leinpflaster
>0,50x0,50

Bodenindikatoren
Getrennte Radfahrer- und Ful3gangerfurt

R03.40.03/01

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

Regelzeichnung




Isometrie-Darstellung

mit Ubergangstein

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren
Getrennte Radfahrer- und Ful3gangerfurt

R03.40.03/02

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

Noppenhche 4,5 mm Rippenhohe 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschniftenen
Steinen miissen = 10 cm sein.

duBere Tastkante

(Bordstein)

innere Tastkante

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm

duBere Tastkante

(Bordstein)

innere Tastkante

Hinweis:
Bauen im Bestand, Standardbordsteine (z.B. RB) Kleinpflaster
im Bereich des Blindensystems belassen. > 0,50x0,50

Bodenindikatoren wie dargestellt erganzen

Kleinpflaster

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren LSA mit 1 FG-Signal

Konstante Bordsteinhohe

R03.40.04

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Noppenhohe 4,5 mm Rippenhohe 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 cm sein.

Verkehrsinsel Breite < 2,5 m

duBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

Iflzlr;%fxlgssfoer Kleinpflaster
- ' > 0,50x0,50—

0,90 0,25

Kleinpflaster

Verkehrsinsel Breite 2 2,5 m
auBere Tastkante
Bordstein

innere Tastkantfe

et

Kleinpflaster
> 0,50x0,50

Kleinpflaster
2 0,50x0,50

=

0,90 0,25

Kleinpflaster

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren LSA auf Verkehrsinsel
Konstante Bordsteinhohe R03.40.05/01

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Noppenhohe 4,5 mm Rippenhohe 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 cm sein.

Dreiecksinsel

LKleinpflas’rer
> 0,50x0,50

Kleinpflaster

2 0,50x0,50—\

R ==
2

Hinweis:

Bauen im Bestand, Standardbordsteine (z.B. RB)
im Bereich des Blindensystems belassen.
Bodenindikatoren wie dargestellt erganzen.

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren LSA auf Dreiecksinsel R03.40.05/02

Konstante Bordsteinhohe

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Noppenhdhe 4,5 mm Rippenhohe 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 cm sein.

duBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

N

duBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

Plattenanschlisse im Kurvenbereich:
bei Radien = 15 m bei Radien > 15 m

radiale Verlegung orthogonale Verlegung

der Platten der Platten

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren an Zebrastreifen RO3.40 06

Gehwegbreiten < 3,9 m und differenzierte Bordsteinhohe

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-8 | Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Noppenhdhe 4,5 mm Rippenhohe 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen miissen = 10 cm sein

duBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

N\

Isometrie-Darstellung

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren
an Zebrastreifen mit Radfahrerfurt und R03.40.07
differenzierter Bordsteinhohe

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Noppenhohe 4,5 mm Rippenhohe 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 cm sein.

duBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

N\

o
]
o

Kleinpflaster

duBere Tastkante
(Bordstein)

innere Tastkante

N

Kleinpflaster

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren an Zebrastreifen RO3.40.08

Konstante Bordsteinhohe

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Noppenprofil Rippenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm positiv rilliert, Rillenabstand 30/50 mm
Noppenhche 4,5 mm Rippenhche 4,5 mm
Trittflache griffig Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 c¢m sein.

Standardfall o S
Gehwegbreite = 5,00 m

N— =

Gehbahnbreite 20,90 |, 0,90 | .S
7 e

> 5,00

|
Der Auffindestreifen ist Gber

die volle Breite der Gehbahn
auszufihren.

Gehbahn

Alle MaBangaben sind, soweif nicht anders beschrieben, in m angegeben

Bodenindikatoren an Bushaltestellen
Konstante Bordsteinhohe R03.40.09

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Bauweise von Bodenindikatoren

im Gehweg in Asphaltbauweise
(Gehwegoberbau gemaB R 03.20.03)

30

Bituminoser Fugenverguss

Bodenindikator 30/30/8 als Vollstein -

. (o)
gemiB DIN 32984 XA

(Ausfiihrung als Rippen- oder Noppenstein) % L a4, Ta =
s 4 R AN Y
e 2e W
3,0 cm Splitt-Zement-Gemisch o e AT
. . 3 a, A g, .
mit 200 kg bis 300 kg Zement/m /\/\/\/\/\/\/\/\/\/

Bauweise von Bodenindikatoren im
Gehweg in Pflaster- bzw.

Plattenbauweise
(Gehwegoberbau gemaB R 03.20.03)

Fugenverfiillung mit Hartgesteinsplitt 30

gemal3 ZTV Pflaster

Bodenindikator 30/30/8 als Vollstein ©
gemal DIN 32984 = T m
(Ausfihrung als Rippen- oder Noppenstein) =

A
"-44’44

‘a 4-4".

/\/\/\/\/\/\/\/\/\/

Hinweise:

- Bei Gehwegen in Asphaltbauweise werden die Blindenleitsteine nach Fertigstellung der Asphaltoberflache
eingebaut. Dazu wird nach ortlicher Markierung der Lage der Aufmerksamkeitsfelder bzw. der Leifstreifen
die Asphaltoberflache mit Trennschnitten (Schnitttiefe bis OK Frostschutzplanum) aufgeschnitten, der Asphalt
wird ausgehoben und entsorgt. Im Anschluss erfolgt der Einbau des Blindenleitsteins.

- Bei Gehwegen in Pflaster- oder Plattenbauweise erfolgt der Einbau mit dem Platten bzw. Pflasterbelag.

- Der Einbau der Bodenindikatoren erfolgt niveaugleich mit dem umliegenden Belag. Die Rippen- bzw.
Noppenstruktur ist somit gegeniber dem umliegenden Belag erhaben.

Defail Einbaulage: Oberkante Belag
h_4

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Bauweisen von Bodenindikatoren RO3.40.10

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt 66-8.13 | Regelzeichnung




Noppenprofil

diagonaler Noppenabstand 35/53 mm
Noppenhche 4,5 mm
Trittflache griffig

Kantenlange von geschnittenen
Steinen missen = 10 cm sein.

Aufmerksamkeitsfeld

Detail

Aufmerksamkeitsfeld
(optional)

Detail

Stufenkantenmarkierung

Hinweis:

Stufenkantenmarkierung ist nach DIN 18040 Teil 1 auszubilden und muss sowohl einen ausreichenden visuellen
Kontrast zu der Treppenstufe (Leuchtdichtekontrast k=0,4) , als auch zum unten anschlieBenden Bodenbelag

aufweisen.
Das obere Aufmerksamkeitsfeld ist ohne visuellen Kontrast zur Stufe und zum oberen Bodenbelag

auszubilden, um die Stufenkantenmarkierung hervorzuheben.

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Bodenindikatoren an Treppen R0O3.40 11

mit Stufenkantenmarkierung

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




befestigte Oberflache befestigte Oberflache

vernachlassigbare Gefalle starke Gefalle
Fahrbahn / Gebiude
Gehweg &
A %
Gehweg 9%
2
-1 Oberkante [ .
- Fundament |- =
— — [S
Oberkante o —F
Fundament L ‘HHHH
50 mind. 50
Gehweg horizontal Fahrbahn
S/ S
SIS 8
SIS SIS s Deckbelag
SIS
SIS o (Asphalt oder
77 7/ c
27Fundament’ 7 = Platten 11 cm)
ss.C20/2577~ — q% ’ o
P T AR R A A v e Gehweg n
. A\ | -~
S
g N | |
2
Oberkante .
Fundament =
unbefestigte Oberfldche €
z. B. Rasen T
ca. 80 x 80
horizontal mind. 50
SIS SIS Anrampung auf
Nrrrrrr7777777777779: E Gehwegnivaeu
VAR ANV AV AV AV AV AV GV AV GV GV GV AV GV AV VI . GehwE .
drrrrrvrvrrvrrvrrrrzzsz Oberboden 9 horizontal
\oo200000000000000 277
0000070000000 Ay,
;;;;;Eundamenf;;;;; \~°\° PIIIIIII SIS IS =)
2050 20/25.55000 \///g AAAAAAAAAAAAAAAAS e
VAP AV AV AV AV AV GV AV AV AV dV GV GV AV GV 4V 4 \ s, o
VAP AV AV AV AV AV AV GV AV AV AV AV GV GV GV AV 4 g s/ [
RPN IIIEN 2 E
VAP AV AV AV AV AV AV GV AV AV AV AV GV GV GV AV 4 s/ ~—
VAP AV AV AV AV AV GV AV AV AV dV GV GV AV GV 4V 4 < 7/ o
VAP AV AV AV AV AV AV GV AV AV AV AV GV GV GV AV 4 v O
) VAP AV AV AV AV AV GV AV AV AV dV GV GV AV GV 4V 4 _'// L S
SR L L s s 177 -

Der Leitungsbestand ist fir die jeweiligen Standorte vor Ausfiihrung zu iberprifen!

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Fundamente fur Parkscheinautomaten
Ortbeton

R03.50.01

Stand: 11/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-3

Regelzeichnung




Teilfertigteil Fertigteil

Befestigte Oberflache Befestigte Oberflache
Fahrbahn Fahrbahn
2 Gehweg 2 Gehweg
E E
e
Y y
S + S %
P e
& RN
A A A A
A —A A —A
! 500 L ! 500 !
7/, Gebsude 2 7/, Gebaude 2
Befestigte Oberflache Befestigte Oberflache
Gefalle >2% bis >5% Gefalle >2% bis >5%
Schnitt A-A Schnitt A-A

Innengewinde M16

Innengewinde M16 Fase 10 mm

Bewehrungsstahl als Verbindung
zwischen Fertigteil und Ortbefon
(Betonstabstahl B500B d=8mm,
mind. 4Stk.)

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Fundament fur Parkscheinautomat
Teilfertigteil / Fertigteil R03.50.02

Stand: 11/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-3 | Regelzeichnung




Seitenansicht

Radlange

1,00 - 150 0,50

Bewegungsspielraum Abstand von

soweit erforderlich vertikalen
Einbauten

Radbiigel & 48,3 mm,
feuervezinkt, Edelstahl oder e
pulverbeschichtet, Farbton DB?703 anthrazit

Befton C 12/15 mit Montage
einbefonieren oder vergief3en
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Beton C 12/15 bauseits

Befton C 12/15 mit Montage
einbetonieren oder vergieBen
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Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

Einbau von Radbugeln R03.60.01

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Seitenansicht

Lastenradbiigel g 48,3 mm,
Pikfogramm gelasert
in Stahlplatte, T=8mm

feuerverzinkt oder pulverbeschichtet

Farbton DB703 anthrazit

Befton C12/15 mit Montage
einbetonieren oder vergief3en

4

LN g
s =

Beton C 12/15
bauseits

Draufsicht

Aushublange

x|

Aushubbreite

Alle MafBBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben.

" Aushubtiefe!

Einbau von Lastenradbugeln

R03.60.02

Stand: 04/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt

Regelzeichnung




Abdeckung in
grau/schwarz

Radfahrer Haltering 108 =

Anforderungstaster & 108 mm
mit Quittierungssignal,
in Fahrtrichtung ausgerichtef

Revisions Zugang

. Kleinpflaster
Fundamentrahmen: 0,35x0,35 cm

Typ SM (RZ03.34.03),
5 c¢m Betondeckung

Rickenstiitze des Bordsteins /G

kann entlang des Fundaments o
SSSSSS

entfallen SSSS S

<

4

s s o T
SUAUAOUAUANUANIAN 2 N0,E0 - . Leerrohr in Richtung
Schaltgerat

0,30-0,35

20,15 0,20
l

1

Anforderungsschleife siehe RZ 03.30.02

Bordstein

Fundament des Masts

®

alle MaBangaben sind in m angegeben

Einbau von Anforderungstastern
fur Radfahrer J R03.60.03

Stand: 04/2023
Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt Regelzeichnung




Ansicht A-A Ansicht B - B

alle Stufen mit

1,29m 1,38m 19
1,65m 19 7 7
10 174m i 10 2.36m S
3% 3k 3L 34 38 34 34 34 34 3k =34 34 | 38
B /‘ anschlieBender W = “H(‘)
Geldnder im | Treppenlauf ' o W“V
Regelfall ® 48,3 x 3,2 mm |14 alle Stufen mit
| gebrochener Kante und ‘ (
[ Stufenmarkierung
\

gebrochener Kante und

S
ra}
|
@ Stufenmarkierung + Lﬁﬁ
@ Ela i
ﬁﬁ g éﬁ ;/5 /| }
o ~ i 22
["a} [Tg} L
S 0K Weg = 0K Weg Zementmortel
= —lo
ae Q a il Tragloch 07 28
oy © Al A1 m -156m
N— Cl = N 40 = .
& . o ;;0; =" JTZHTL S b o
= A2.0 4 T8
A W L | L | ]
Geldnder nach ‘ 7 7 Zementmortel s 7y 36 3 #7373k 3k 33
et Angabe — P1#% 340 34 7 34 335 i
ortl.
einbefongieren 30 1,06m 33% 30 2,08m 33
unbewehrte Fundamente, C20/25, auf tragfahigem Baugrund frostfrei
grinden. Die Fundamente kdnnen gegebenfalls auch gegen Grund betoniert
werden.
Treppen mit 5 Steigungen Treppe mit 8 Steigungen
Draufsicht (MaBe siehe auch Draufsicht der Treppe mit 5 Stufen)
Draufsicht
1,55m 19 T 1.19m T 1,36m V19T
10%;,14 10
N N H N i .
= e = = == ‘;g}* j**} ”’i*?} = *"[*j* }E%ﬂ s
R o it B L e R o i (s A B
) J Y N N (N
@ \ \ "30 1228”7 = \ } \ \ \ \ \ \ \ }
H \ \ | 0° 5 \ \ \ \ \ \ \ \
2 | | L B Ll | | | | | L
& \ \ \ S I — \ \ \ \ \ —
= \ \ \ [t [l \ \ \ \ \ |
! ! ! - Lyl ! ! ! ! ! |
\ \ \ [l \ \ \ \ \ |
\ \ \‘fﬁﬁ‘rﬁﬂ H,,,‘\ \ \ \ \ \ \‘fﬁ\ﬁrﬁj
= i ’f_J & H‘lfwff 1 I T R T |
1_ s | —F 3 ’E‘i\};,ﬂ,ﬁ,ﬁgﬂ,,[,j, HEEEI s
| =Y ] L Il | | i | | | L i i
I A
ETETA 38 U 36 7 347 347 347 347 347 34 38
1,7km § 2,76m
A C A B C B
Schnitt C-C
mind. Treppenbreife 2,50m Zugehdrige Regelzeichnung:
2 20, |10 .
ﬁ“ R04.10.08 Stufenmarkierung
1 Fertigteiltreppe j;?
SR ] Beachten: U
Wle i in i Die Anwendung der anderen Gelénder
o ﬁ% g; m % nach Regelzeichnung R04.20.12,
N W e = il R04.20.15 und R04.20.01 + 02 richtet nach DIN 18040 an
2127007 =8 =007 sich nach den 6rtlichen Gegebenheiten. allen Stufen
100 2070° Zementmortel |77 40 77 Anwendungsbereiche siehe
2222222 2222222 Regelzeichnungen.
Die genaue Griindungstiefe richtet sich nach den ortlichen Gegebenheiten (z. B. Baugrund)
alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in cm angegeben
Fertigteiltreppe mind. Breite 2,50 m
5 und 8 Steigungen (kombinierbar) R04.10.07

fur Treppen im Steigungsverhaltnis 15/34 cm

Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4.22 | Regelzeichnung




Bewehrung Bewehrung
Treppenbalken Treppenbalken
mit 5 Stufen,

2 Stiick / Treppenlauf

mit 8 Stufen,

\
o 2 Stiick / Treppenlauf

e(\'\g

=

13
@ mﬂ ¢ 8mm L=0,63m 2 St./Ft.
Y

29 54
60 = .
5 98 3| ¢ 8mm L=0,78m
©lom, (D )t o 8mm L=1,00m 2 St/Ft. ® .5 Stufen 3 St/F.
10 St/Ft. S TR m f. 8 Stufen 6 St./Ft.
; 5 ¢ 8mm 3 - ori , .
Schnitt a - a @ wpe oM ® = @ 8mm L=1,15m 2 St./Ft. zugehorige Pos. Nr
12 fir 5 Stufen 7 St./Ft. {0 bei Treppen mit 5 Stufen
fir 8 Stufen 13 St./Ft. Pos. 1+2 und 5-13
-~ - ‘ ” 22 :
¢ 8mm | 3 = /Ft. i i
%) @ - 1=0,58m @ S @ 8mm L=0,65m 2 St./Ft IFJ)el Treppen mit 8 Stufen
301 103) N fr'5 Stufen & St./Ft. os. 3-13
fur 8 Stufen 7 St./Ft.
So Ansicht
S

oberer und unferer Treppenabschluss

‘C

| | Tn G @ @@
Draufsicht | i | | H’@
Treppenstufen b @ @ @_F;T i ’:A_@

1T
| 20 ,20 ‘C
[ [ ]
@ 8mm L=verdnderlich 2 St./Treppenabschluss
b i Bedartstall  elinder 24 ¢ 10mm L=0,80 m 2:2 St./Treppenabschluss
20720 e @ i —
@ @ 8mm L=versnderlich. 6 St./Stufen ®10mm L=veranderlich 4 St./Treppenabschluss
L3 hnitt Draufsicht
angsscnni
® ® N
[E= Y B A - W—fa—— s B s s s C B ()|
1 L1 = .
| verénderlich | | veranderlich |
Schnitt  b-b Schnitt c-c

5
® ol Thn @ 6 L=0,87n e=20

@

38 ’7 9 iﬂm ¢ 6mm L=0,70m e=20
] R @ ’Sﬁli o [ ;
‘\1 ;f N 16| 16 m
@ 16 |16 2 qén« ¢ 6mm L=0,34m 2 St./Treppenabschluss
3
Treppenbalken und Treppenabschluss LLQ
Betongiite C 20/25 Treppensfufen
ge:onzfaﬂl E 500(38 iltig fir Pos. 19+20) Betongiite C25/30 frost- u. Granitvorsatz bei den Treppenstufen
erondeckung ;]m d cfm, %U ég lér ' OE k+ tausalzbestandiger Beton nach ZTV-ING auf allen Sichtflachen 2 cm dick
-tlindestmalie der berondeckung- Zement CEM |, ausgewaschen.
) Expositionsklassen XC&, XD3, XF&
Treppenbalken Gewicht Stahimenge Wasser/Zementwert = 0,45 Korntrennung: Quarzsand 0-3 mm
fr 5 Stufen: 225 kg 15,2 kg Luftporengehalt 4-5% Volumen Granitsplitt: ~ Variante I, 2-5 mm
fir 8 Stufen: 360 kg 22.9 kg Betonstahl B 500 B Variante Il, 5-8 mm
Betondeckung & cm - MindestmaB
Treppenabschluss Gewicht Stahlmenge Gewicht/Lfdm. =133 kg Mischungsverhaltnis (Raumteile)
je lfdm. ca. 99 kg ca. 4,1kg Stahlmenge/lfdm. = 4,6 kg Granit 20, Quarz 30, Zement 40
. L . . Stufenmarkierung nach DIN 18040
alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in cm angegeben an allen Stufen

Fertigteiltreppe Ausfihrungsangaben ROL 1008

5 und 8 Steigungen (kombinierbar)
Fir Treppen im Steigungsverhalftnis 15/34 cm

Stand: 03/2017

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4.22 | Regelzeichnung




Treppenfertigteil mit 5 Stufen

(sinngemaf bei 8 Stufen) Schnitt B-B - Regelausfiihrung
; v 1,65 m .19, bei 5 Stufen
Schnitt ~A-A T 129m, 136m 197 bei 8 Stufen Treppenbreite (verind.) )
4 4 1A 4
10
= I SN
— ‘
ﬂ'ff Ipfosten bei |l 7 3
ITTelprosren Del o
_ 8 Stufen | b, 30 24 e
Geldnder im Regelfall || mifbe'rfel ' |
® 483 x 3,2 mm | o s Apstugen & ‘
b == 1 | e
| e -
| T [ -
0 = 2 ‘ ‘J E=1
% 3 H L NN
ﬁ = o Zement- — sy AT 1S ;
< /’\f U mortel s s A\ IR
LN S S TT SSS S S S S S
X S S S S LSS S S S S S
mind. -55 v~~~
, |
Fugenplatte ! A 78 T
43 5
Draufsicht- Regelausfiihrung Rampenfertigteile - Regelausfiihrung
T EL. T EL. T 38 T Pos. 1 2 Stiick / Treppe
B s 3,18 .3
m 13 v 05
Je [ ) Al e,
p - < o m =
RR = MS Mﬂ
33
3= )
" Pos. 2 6 Stiick / Treppe bei 5 Stufen
m ‘ =1 ™~ 12 Stick / Treppe bei 8 Stufen
]
unbewehrtes — 3,18 3
Fundament L AL L 0
ca. 20/20 cm 1010 16710 14 ot R=0,18m 33,3 gon
’ : t E ~ s
43 0 n
A A 335 2L
L L _ N
3,18 3
| Pos. 3 2 Stiick / Treppe i
\ . Y R=0,18m o
i A n
\ L L ‘o "
1,74 m
B g ot

Herstellung der Betonfertigteile:
Alle Sichtflachen sind mit einem 2 cm dicken Granitvorsatz zu versehen

Verbreiterte Betonfertigteile - Sonderausfihrung

LGel,—Aussp, bei Bedarf

(KorngroBe 2-5 mm), der nach dem Ausschalen auszuwaschen ist. Ouerschnitt (Ansichten wie Pos. 1-3 )

Die Fertigteile sind in unbewehrtem, frost- und Typ A Typ Bz B. an

tausalzbestandigem Befton nach ZTV-ING herzustellen. 5 angrenzender Mauer
20°, 18 3 i,

C 25/30 A / 9 18

CEM |, Expositionsklasse XCk, XD3, XF& 03 210 ogﬁﬂ}

Wasser/Zement-Wert =0,45 R=0,18m + r R=0,18m

Luftporengehalt 4-5 Volumen % o = : )

TL

Gelander:
Regelausfihrung nach Regelzeichnung des TBA, R04.20.12,
oder nach besonderer Angabe.

107

41°

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in cm angegeben

Kinderwagenrampe aus Betonfertigteilen

Fur Treppen im Steigungsverhaltnis 15/34 cm

R04.10.11

Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-4.22

Regelzeichnung




Querschnitt

. 2250
10 10|
_11_
= O ° o
| 8P ' 150cm Restbreite |
T ) P |
7111 1 1
o [ |
o | .
l | |
! i 'r—neues Gelander vorhandenes--’r
! | RZ 04.20.12 Gelander I
| .
A ' | l
- Riffelblech 30/0,4 mm
U-Profil 14/5/0,4 mm
Grundriss Langsschnitt
=F
‘: neues Gelander R04.20.12
o
‘T
s
-
()
o
Al
R Riffelblech 30/0,4
2] —U-Profil 14/5/0)4
] ro
8 — |
u&:’r | | | | | | | |

Detail Befes’rigu{

100/6 mm
(=100mm
‘ Befestigung der Schienen an der untersten, mittleren und

obersten Stufe mittels eines Winkel 90/60/6, Lange 100 mm
|L90/60/6 mm  sowie einem angeschweiten Flacheisen 100/6, Linge 100mm.
M 10 J]t=100mm Verbindungsmittel Senkkopfschrauben M 10

Beschreibung der Rampe:

Stahl: S 235 R

Schwei3nahte: Umlaufend und glatt, als Kehlndhte a=3 mm (DIN 18800-7).
Feuerverzinkung: nach DIN EN ISO 1461

Anwendungsbereich: an frei bewitternden Bestandsanlagen

Verbindungsmittel: S 235 JR, feuerverzinkt

Gelander: nach Regelzeichnung 04.20.12.

Die Gelanderanordnung und die Art des Gelanders ist abhangig von der ortlichen Gegebenheit und sind ggf. dem
vorhandenen Bestand anzupassen.

Bei Treppenbreiten kleiner 2,50 m ist nach Moglichkeit, und sofern keine seitliche Absturzgefahrdung besteht,
mit einem Gelander auszukommen.

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Kinderwagenrampe fur Bestandsfreianlagen |R04.10.12

U-Profil 140 / 50 / 4 mm und Riffelblech & mm Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamf 66-4.22 Regelzeichnung




I—Handlauf 80/40/4 mm

————— T ~
—_— Irm1 \f§|
! Gelanderhohen: I |
| 1,30 m neben Radwegen : |
: 1,00 m Absturzhohe < 12 m| ||
Pl =12 1| ¢ 110 m Absturzhshe = 12 m| |} o
I [iFiustab 15/30mm | s
| =
i—leos’ren 60/40/4mm : | =
. |-
|
| Bohrung @ 10 mm zur | |
i Entwdsserung des Pfostens : |
. I
| —F
. ~FuB3holm 15/30 mm I\ oo
wasserdichter, standfester %400 Pfostenverguss mit——— |
K-Stoff-Mortel (PCC) ‘] o frostbestandigem, % 1 o
1:3 mit Quarzsand 0,1-0,3 mm  [¥&] < flieBfahigem Material 4 q <
(betonfarben) L] & Zementmortel nach DIN 1045 23224 —F
10 | ™ ohne Erstarrungs- Mm
beschleuniger (kein TrZ)
Gelanderendpunkt Dehnungsstof3

7 T T Gefalle -> 7 7

Fdllstab 15/30mm

— | |verschweif3en!

Detail Gelander

Beschreibung des Gelanders:
Stahl: S 235 R

40/25/3mm | —1t Pfosten 60/40/4mm—--1M1L
Ee——=t" | e
L ’|2 H i LOmm

Korrosionsschutz:
Feuerverzinkung nach DIN EN ISO 1461

Pfosten: Bis 1% Langsgefalle des Handlaufs Beschichtung: 2 Deckbeschichtungen je 80 pm
rechtwinklig zum Gelander, sonst lotrecht. nach ZTV-Ing.

SchweiBen: Am verzinkten Gelander unzuldssig. Anstrich: Eisenglimmerfarbton

Schweil3- 1. Anstrich DB 701, grau

nahte: Umlaufend und glatt, als Kehlnahte 2. Anstrich DB 703, grau

a=3 mm (DIN 18800-7).

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders
beschrieben, in cm angegeben

Anwendungsbereich:

An absturzgefahrdeten Stellen.

Die Pfostenabstande (1,30 - 2,00 m) und die Hohe
sind mit der Fachabteilung abzustimmen.
Bewegungsfugen min. alle 6,00 m vorsehen.

bschlussplatte

————————————— ] R e mp e Ei S [=
i T Joonoon 5[ |
—— e ————— I J::.:.:..::I:;:.::L_r__' _____ m : ~
10/30/4mm
Auf der tiefer-

T
|
|
|
liegenden Seite||!
ringsum dicht ||,
I

T

|

|

|

|

|

25mm

Fullstabgelander ohne Seil, H = 1 m-13 m [R04.20.01

Handlauf 80/40/4 mm

Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-4.22 Regelzeichnung




I—Handlauf 60/40/4 mm

- T —_ — . — — .=

—Bohrung @ 16 mm

|

-4I-Pfos’ren 50/30/4 mm
|

|

|

—

3

Il rHolrn 30/30/3 mm

Ul

|| Bohrung ¢ 12 mm

n
|||
Il K-Stoff-Mortel (PCC)

:|: (betonfarben)

il Bohrung @ 10 mm zur Ent-
|- wasserung des Pfostens

I'[—wasserdichter, standfester

Il 1:3 mit Quarzsand 0,1-0,3 mm

._._._._.%._.

50

100

50

Gelanderendpunkt
Abschlussplatte

Detail Gelander
P

~[ Pfostenverguss mif

o frostbestandigem,
| flieBfahigem Material

NAANNNNNNNY
AR

Zementmortel nach
ohne Erstarrungs-
beschleuniger (kein

N

m

E

Dehnungsstof
=% Gerte -

3| . 2l 8]

NANNNNNNNANN
\\\\\\\\\\\ *

*&‘x&*

[]IN 1045

TrZ)

H
——

60/40/4

jmm |

o i I

10

Auf der tiefer-
liegenden Seife
ringsum dicht
verschwei3en!

T
50/30/4 mm :

|

|

|

I

20/20/3 mm—| e

|
50/30/4 mm —t

Beschreibung des Gelanders:

Stahl: S 235 R

Pfosten: Bis 1% Langsgefalle des Handlaufs
rechtwinklig zum Gelander, sonst lotrecht.

SchweiBen: Am verzinkten Gelander unzuldssig.

Schweil3-

nahte: Umlaufend und glatt, als Kehlnahte

a=3 mm (DIN 18800-7).

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders

beschrieben, in cm angegeben

Variante Gelanderverankerung
mit FuB3platte

Pfosten 50/30/4 mm Pfosten 50/30/4 mm

T i:i
!—A\!E

| | | ’—FqulaHe 135/125/10 mm)

I I
| |
- it lid|dh
B | 1 L0 |
/'53:2‘:‘.'4? LA z}v 7L -ﬂ'éq#‘ﬂ'-‘{;‘ --Jb‘;ﬁ:@; 4|h N
| ‘ | Epoxidharzm'drfel J | |
l l Anker M 12 alsl l\llerbundanker | |
I I
=3 - - :
l-_ 7 | ) | % Bohrung ¢ 15 mm — %
I—_ ] N | L.J | m zur Entwdsserung d. Pfostens
| | 4@ | vl 8 | 2% ) 9 | 2%
I I I i 125 i i 13 ’

Korrosionsschutz:

Feuerverzinkung nach DIN EN ISO 1461

Beschichtung: 2 Deckbeschichtungen je 80 pm
nach ZTV-Ing.
Anstrich: Eisenglimmerfarbton

1. Anstrich DB 701, grau
2. Anstrich DB 703, grau
Anwendungsbereich:

An Stellen, fir die eine Absturzsicherung nicht
erforderlich ist (Absturzhche < 1,00 m).

Die Pfostenabstande (1,30 - 2,00 m) und die Hohe
sind mit der Fachabteilung abzustimmen.
Bewegungsfugen min. alle 6,00 m vorsehen.

Holmgelander, H

Handlauf 60/40/4 mm

<100 m

R04.20.02

Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-4.22

Regelzeichnung




L Handlauf 80/40/4 mm
Bohrung @ 16 mm

—Holm 30/30/3 mm

___________________ [ﬂ \f:|; N
|
|
. N
| | N
i——Pfosfen 60/40/4 mm |
i rHolm 30/30/3 mm | Gelanderendpunkt
= _.:_ _______________ _ % _ L lischlussElgaHe __ ,
. ®1 P o
| | I I
| 4 | 6 ~ % 14141 |
i 1 i 3 A
|
|
.i_

Bohrung @ 10 mm zur
Entwdsserung des Pfostens

— wasserdichter, standfester Detail Gelander

N
K-Stoff-Mortel (PCC) = C
1.3 mit Quarzsand 0,1-0,3 mm N .
(betonfarben) o |
YA ~F Pfostenverguss mit x| T~F
2 4 Z I frostbestandigem, 7 :
‘Y] < flieBfahigem Material x| ©
%l Zementmértel nach DIN 1045 24254 —x
m

E
3

ohne Erstarrungs- _ 14
beschleuniger (kein TrZ)
Dehnungsstof3 Variante Gelanderverankerung

= efile -, T+ mit FuBplatte
80/40/4{mm || | 2% ”ﬂ ] ]E] Pfosten 60/40/4 mm  Pfosten 60/40/4 mm

| . . |

| | |

ool FuBplatte 135/125/10 |1 | 1
70/30/4 mm b Ff” .
Auf der Hiefer- o | | N i
liegenden Seite R\ = [ R T
ringsum dicht T A ' -

Epoxidharzmortel ! !
Anker M 12 als Verbundanker —-| |

verschwei3en!

f—————r—q—-———— = ————

3
‘3_0_/_3_627(33{3_0_/7_3_1?[“—_!__% ~ = " * dgohrung ¢ 15 mm —
v/ mm'r _____ ____:! 1: zur Entwisserung d. Pfostens
N | #Ly I Y Y - T
60/40/4 mm —t - 122 - 13° -
Beschreibung des Gelanders: Korrosionsschutz:
Stahl: S 235 JR Feuerverzinkung nach DIN EN ISO 1461
Pfosten: Bis 1% Langsgefalle des Handlaufs Beschichtung: 2 Deckbeschichtungen je 80 pm
rechtwinklig zum Gelander, sonst lofrecht. nach ZTV-Ing.
Schweif3en: Am verzinkten Gelander unzulassig. Anstrich: Eisenglimmerfarbton
Schweil3- 1. Anstrich DB 701, grau
nahte: Umlaufend und glatt, als Kehlndhte 2. Anstrich DB 703, grau
a=3 mm (DIN 18800-7). Anwendungsbereich:
An Stellen, fur die eine Absturzsicherung nicht
erforderlich ist (Absturzhohe < 1,00 m).
alle MaBangaben sind, soweit nicht anders Die Pfostenabstande (1,30 - 2,00 m) und die Hohe
beschrieben, in cm angegeben sind mit der Fachabteilung abzustimmen.

Bewegungsfugen min. alle 6,00 m vorsehen.

Holmgelander, H > 1,00 m R04.20.03

Handlauf 80/40/4 mm Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamf 66-4.22 Regelzeichnung




Handlauf d=48,3/3,2
I:I7—41 4

M) e
i !
= : Gelanderendpunkt
48’ 48
i i
i-—Pfosfen d=48,3/3,2 |
i i 2
. - [}
I Bohrung @ 10 mm zur Enf- I
I wasserung des Pfostens I
I I
I wasserdichter, standfester |
- K-Stoff-Mortel (PCC) :
| 13 mit Quarzsand 0,1-03 mm |/
| < | (betonfarben) I s
% Pfostenverguss mit ;g
7 7 frostbestandigem, 1] o
/%, @ | flieBfahigem Material % ®
,%, Zementmortel nach DIN 1045 fg‘,
100 A ohne Erstarrungs- 100 | A
beschleuniger (kein TrZ)
Dehnungsstof '83 Variante Gelanderverankerung
L0 10 30 02 1 mit FuB3platte
Gefalle ->
Nl S == Rundrohr ¢ 48,3 Rundrohr ¢ 48,3
==+ === +—— @ T 1
| SN N Lol Fusplatte 135/135/10 [
i ‘I:ZO S I | | | ! A_lf_ernahv d=135 | | I
* L | T | ! | T 1] | | .
d=40,2/3,0 | 90 | o il fdh dhle dh
Auf der tiefer- | | l/*'-'-" =*fg“-'ii"s"t-"-"-'tﬁ*«-'-ﬂ«-m-‘*-'ASI u«—,l, T T L e -r_ia&.--,-.-_%\
liegenden Seite . Lo Epoxidharzmortel I I l
ringsum dicht I bl [ I I I
verschwei3en! | | | | Anker M 12 e:ls Verbundanker —-i | |
i | I | . d7
[ ! | ! Bohrung ¢ 10 mm —
I . zur Entwasserung d. Pfostens
I
e I . N 2], 90 L2z 27°), 90 27
135 135

Beschreibung des Gelanders:

Sta
Pfo

Sch
Sch
nah

hl: S 235 JR, Rundhohlprofil

sten: Bis 1% Langsgefalle des Handlaufs
rechtwinklig zum Gelander, sonst lotrecht.

weiBen:  Am verzinkten Gelander unzuldssig.

weil3-

te: Umlaufend und glatt, als Kehlnahte

a=3 mm (DIN 18800-7).

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Korrosionsschutz:

Feuerverzinkung nach DIN EN ISO 1461
Beschichtung: 2 Deckbeschichtungen je 80 pm
nach ZTV-Ing.
Eisenglimmerfarbton

1. Anstrich DB 701, grau

2. Anstrich DB 703, grau
Anwendungsbereich:

An Stellen, fir die eine Absturzsicherung nicht
erforderlich ist (Absturzhohe = 1,00 m).

In der Regel an Gehwegen und Treppen.

Die Pfostenabstande betragen max. 1,80 m.
Bewegungsfugen min. alle 6,00 m vorsehen.

Anstrich:

Ro

hrgelander, H = 0,90 m

Handlauf Rundprofil @ 48,3 mm, chne Knieholm

R04.20.12

Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-4.22

Regelzeichnung




Handlauf d=48,3/3,2
@ !:I%!  —
48 1 48° —
| | =
: : 0
l+—— Pfosten d=48,3/3,2 H o
I I 3
i | =
: : S
S—— Knieholm d=33,7/2,6 ——=p=] —% =
I I
i Bohrung @ 10 mm zur Ent- | . &
| wasserung des Pfostens | S
[Fg]
I wasserdichter, standfester | ;
- K-Stoff-Mortel (PCC) 4
| 1:3 mit Quarzsand 0,1-0,3 mm |
| <| (betonfarben) I <
221 —F Pfostenverguss mit 2
% o frostbestandigem, % o
?/ & flieBfahigem Material 2 &
,%, & Zementmortel nach DIN 1045 EZEY1—
100 R ohne Erstarrungs- 100 | R
beschleuniger (kein TrZ)
Dehnungs;%oB T_Aﬁé_T Variante Gelan
’| ’| ’| ’| Gefille -» 7 £0.2 7 mif FqulaIIe
T F————-I—l-———:l - -
_!__.__lﬁ__ _+ .......... L. Qiiii%
gt=g==d=c=x —T—r —————————— I I

d=40, Z/BII_

Auf der tiefer-
liegenden Seite
ringsum dicht
verschweif3en!

== m————————————r 4

d=25/26 | |

g g g g g e g gy

_l_I_J_

Beschreibung des Gelanders:

Stahl:
Pfosten:

Schweif3en:

Schweil3-
nahte:

S 235 JR, Rundhohlprofil
Bis 1% Langsgefalle des Handlaufs

rechtwinklig zum Gelander, sonst lotrecht.

Am verzinkten Gelander unzulassig.

Umlaufend und glatt, als Kehlndhte
a=3 mm (DIN 18800-7).

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Rundrohr @ 48,3

R ———

Gelanderendpunkt

derverankerung

Rundrohr ¢ 48,3

FuBplatte 135/135/10

| |
| |
Alternativ d=135 I I
1 1
| |

nig i i | o i i
| ! i | 2] ! |
WA o A ORE Tas e N A ‘4-'?;‘9' o vl (i ERLRER R RT Bl RN
Epoxidharzmortel I I
[ I I
Anker M 12 als Verbundanker | |
I
N4
Bohrung ¢ 10 mm —
zur Entwdsserung d. Pfostens
20, 90 122°,  y22%, 90 122
135 135

Korrosionsschutz:

Feuerverzinkung nach DIN EN ISO 1461

Beschichtung:

Anstrich:

2 Deckbeschichtungen je 80 ym
nach ZTV-Ing.
Eisenglimmerfarbton

1. Anstrich DB 701, grau

2. Anstrich DB 703, grau

Anwendungsbereich:

An Stellen, fir die

eine Absturzsicherung nicht

erforderlich ist (Absturzhche =< 1,00 m).

In der Regel an Ge

hwegen und Treppen.

Die Pfostenabstande befragen max. 1,80 m.

Bewegungsfugen m

in. alle 6,00 m vorsehen.

Holmgelander, H

0,90

Handlauf Rundprofil @ 48,3 mm, mit Knieholm

1,00 m

R04.20.15

Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-4.22

Regelzeichnung




o e
I 3 Handlauf d=48,3/3,2 g ;
li48 1148°
= : m Gel3nderendpunkt
| |
| |
o Knieholm d=33,7/2,6 4'5*3 —
i i
I I
. . m
E Pfosten d=48,3/3,2 ! A
I I =
| |
; _ I
é? Krieholm 4=33.7/2,6 =iy L
i Bohrung @ 10 mm zur Ent- —— |
: wasserung des Pfostens :
m
I wasserdichter, standfester | A
- K-Stoff-Mortel (PCC) :
| 13 mit Quarzsand 0,1-03 mm |/
| < | (betonfarben) | S
;% ;; —K Pfostenverguss mit ,;} ;;
v4.) o| frostbestandigem, % 2
%7 =| flieBfshigem Material 3;% 7
/%22 X Zementmortel nach DIN 1045 2222227
150 R | ohne Erstarrungs- 150
beschleuniger (kein TrZ) H Dehnungsstof3 483
0 10 2an 402
Gefalle -> |

Variante Gelanderverankerung
mit FuBplatte

Rundrohr ¢ 48,3 Rundrohr ¢ 48,3

i
FuBplatte 135/135/10 I
Alternativ d=135 I

|
)

i .
T I |

LTI P A TIRoN i TXA R 28 PN I JIY AN
TR R RS EERS PR AT Bl SN

Fq——————1]

WS R W R L RS B D

| mm |
-]
el
| mm |
el

Epoxidharzmértel

Anker M 12 als Verbundanker

i

22, 105 122 22, 105 122°
150 150

I
I

Bohrung ¢ 10 mm —
zur Entwdsserung d. Pfostens

Beschreibung des Gelanders:
Stahl: S 235 JR, Rundhohlprofil
Pfosten: Bis 1% Langsgefalle des Handlaufs
rechtwinklig zum Gelander, sonst lotrecht.
Schweif3en: Am verzinkten Gelander unzulassig.
Schweil3-
nahte: Umlaufend und glatt, als Kehlndhte
a=3 mm (DIN 18800-7).

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Auf

liegenden Seite
ringsum dicht
verschweif3en!

oof T !
d=402/3,0 | 4&'3“ |
|
|
i
==

der ftiefer-

d=25/2,6

Korrosionsschutz:
Feuerverzinkung nach DIN EN ISO 1461

Beschichtung: 2 Deckbeschichtungen je 80 pm
nach ZTV-Ing.
Anstrich: Eisenglimmerfarbton

1. Anstrich DB 701, grau
2. Anstrich DB 703, grau

Anwendungsbereich:
An Stellen, fiir die eine Absturzsicherung nicht erforderlich

ist (Absturzhohe = 1,00 m). In der Regel an Radwegen.
Die Pfostenabstdnde betragen max. 1,80 m. Bewegungsfugen
min. alle 6,00 m vorsehen.

Holmgelander, H = 1,30 m

Handlauf Rundprofil @ 48,3 mm

R04.20.18

Stand: 05/2017

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamf

66-4.22 Regelzeichnung




Regelausfihrung

. Schnitt B - B
Ansicht A - A
<t
m 5
) : 209 m 3 it ,
4 4 2%2 StraBenseite
| o
r I
I ] N
— =
I o
I A
I-—— U100 IPBI 100 —— i w0
i J o
—_— |7
1]
H & =
i d o
B e S N o
‘: e
" X Platte 80/80/12 mm |/’ o ’
A N einschweilBen 77 77 s
M /. 2% N A
/S s s v 7 7
/S s s v 7 7
Y 27 P B SRS
om
e s Qﬁ e AV aravard A<§<
<< g4
Variante mit Flachgrindung Schnitt D - D Detfail - Punkt A Variante
Ansicht C - C Gehweg  StraBe o4 Spritzschutzerhghung
. . ittels Stahlbetonbalken
0 g = Dreikantleiste ™
210 313 0,5/0,5 cm
G - S —
- A iy I
1M M) o0y Q
,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, B. St. G. Sl T
X Listenmatten L
L N
[ee] -
| r"Q ™~ - 7%\‘ Z L 45 g n
7777777777777777777777777777 r= = , @ » o
Ells 2 .o | [~C A '
+IPBL 100 2 = E ~ <
[IRIGSEIS < 52 50 Stahlbefonbalken L = 2,09m =5 —1| | |%
777777777777777777777777777777777 Jo Sy (min. 30) (mittig 2 ¢10mm L = 2,03m) —- || [~ £
T ] Gewicht 39 kg |
LSS S S S ST :ﬁ .
Ve arerd LSS S N I s s/ 7 /| 7/ N
Ay \ gy e I I A% Y 7 Y7777 sl &"
2Ll iiiiiiiT L g N ¥ N
) s |
15 30
57/ 50 mm
o4 Verankerung an den g
Pfosten angeschweil3t
Betongiten: Korrosionsschutz - Stahlteile:
Fundamente C 20/25 1. Feuerverzinkung nach DIN EN ISO 1461
Spritzschutz C 25/30, 2. zwei Deckbeschichtungen je 80 um
frost- u. tausalzbestdndiger Beton nach ZTV-ING nach ZTV-ING
Zement CEM |, Expositionsklassen XC&, XD3, XF& Anstrich - Farbton: Eisenglimmerfarbton
Wasser/Zementwert = 0,45 1. Anstrich DB 701, grau
Luftporengehalt 4 - 5 Volumen % 2. Anstrich DB 703, grau
ggg?l'?sﬁoml“nfgt 0 - 1h6 le Beachten: Der Ansfrich ist vor dem Einbetonieren
erriache glart gescna der Stahlprofile aufzubringen.
Die Hohe des Anstrichs ist im Schnitt
Bewehrung fur ein Ferfigfeil; D - D und Variante Spritzschutz dargestellt.
Stahl B 500 B: 2 x ¢ 10mm Stahllange 2,03 m
Stahl B 500 B: 1xBStG. - Listenmatte
Langsstabel = 2,03 m | #5 4/4| 2 St./Ma.
Querstdbe L = 0,165 ml 100 4/4 | 21 St./Ma.
Gewicht einer Platte 94 kg
alle MaBangaben sind in cm angegeben
Mit Stahlbetonfertigteilen - 3-teilig - RO["AOO3
Stand: 05/2017
Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4 Regelzeichnung
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Regelzeichnung

Stand

66-5.21

Tiefe < 2m fiur Abwasserkanale bis DN 600
Tiefbauamt

Landeshauptstadt Stuttgart

Einsteigschacht DN 1200

aus Betonfertigteilen
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alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Einsteigschacht DN 1500

aus Betonfertigteilen

R05.10.02
Stand: 07/2009

Regelzeichnung

Tiefe < 2m fiur Abwasserkanale bis DN 1000

Landeshauptstadt Stuttgart

66-5.21

Tiefbauamt
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R05.10.03
Stand: 07/2009
Regelzeichnung

aus Betonfertigteilen mit eingebauter Dichtung und Lastibertragung mit

zurickgesetzter Anordnung der Steigelemente,
Tiefe = 2m fir Abwasserkanale bis DN 600

Landeshauptstadt Stuttgart

Einsteigschacht DN 1200

66-5.21

Tiefbauamt
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Ausfuhrungsalternative zu R05.10.03

Einsteigschacht DN 1200 aus Betonfertigteilen
Tiefe = 2m fiur Abwasserkanale bis DN 600
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Landeshauptstadt Stuttgart
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aus Betonfertigteilen mit eingebauter Dichtung und Lastibertragung mit

zurickgesetzter Anordnung der Steigelemente,
Tiefe = 2m fir Abwasserkanale bis DN 1000

Landeshauptstadt Stuttgart

Einsteigschacht DN 1500
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alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Ausfuhrungsalternative zur R 05.10.05

Einsteigschacht DN 1500 aus Betonfertigteilen
Tiefe = 2m fir Abwasserkanale bis DN 1000

Landeshauptstadt Stuttgart
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Grundriss bei

abgewinkeltem Rohr

bis Scheitelhohe mit
C12/15 ausfiillen

—

)

=

o

w

c

w

3

=

o

T

v

N

e

Z|2| D

%3 o

N U1

D= -

N | = —

0| >
N O

Zls|

2|3

a o

D

usgababue ww ul 'uagalIyIS3g SJBPUR Jydiu JIsmos ‘puis uagebuegely a)e

Lange der Schachtanschluss-

stiicke:
DN < 1000 L
DN = 1000 L

Grundriss bei

=
=

DN 1200

Ausfihrungsalternative
(siehe auch R 05.10.04/06)

Schnitt A-A

Bei o > 15° keine rechteckige,

500 mm
1500 mm

> 300

geradem Rohr

(lichte Lange) "> 300

<(<]!

o
o
m

Al

ﬁ@g}gl\
fFM

sondern eine der Richtungs-
anderung, angepasste
Schachtform wahlen.

Abstand Trittstufe Wand 300 mm
wenn geniigend Platz vorhanden,
sonst geringerer Abstand

DN 1200

%—-—

Schachtanschlussstiick
mit Muffe und Spitzende (

Lichte Breite b:

(lichte |Breite)

o
m

Al

>300 (lichte Lange)

Mindestbreite a:

DN = 1400 : b = DN + 800 mm DN = 1400 : a = 200 mm
DN > 1400 : b = DN + 900 mm DN > 1400 : a = 300 mm
Lichte Lange L: Banketthdhe h:

DN = 1000 : | = 1250 mm DN 800 - 1000 : 500 mm
DN > 1000 : | = 1750 mm DN >1000 : 1/2 DN

%—-—

Stahlbetonrohr
Schachtanschlussstiick mit
zwei Spitzenden

Trittstufen:
Banketthohe:

h = 500 < 800mm :
h/2

h = 800 mm : 2 Stufen, s = h/3

1 Stufe, s =

Schachtabdeckungen fiir die Schachte im Bereich FuBgangerzonen bzw. Wiese

FuBgdngerzone

i

Schachtabdeckung Klasse D 400 entsprechend DIN EN 124,
lichte Weite min. 605mm, Bauhohe min. 125 mm - max.
160 mm. Rahmen aus Gusseisen /oder BEGU/ rund, Deckel
aus Gusseisen mit/ohne Liffungsoffnung, ohne Scharnier,
entweder mit verkehrssicherer, -wartungsfreier, -schraub-
loser Arretierung oder dementsprechendem Eigengewicht

(runder Rahmen im Regelfall mit Liftungsoffnung).

150
gl | S = Einsteighilfe mit
Einsteighilfe mit versenkbarer z 625 2 versenkbarer
Haltestange Variante A~ = ° & = SN | Haltestange
L le
entspr. R 05.10.44 o oande 1
02) X o
o nS
. o ggg = Eun|
Abdeckurllg von 160 bis 220 mm 0 N = )
Auflagering 60 mm Enossp1r0. "
= z 1200 7 e
™ = 1200

FuBauflagering 250 mm w

/i
§ g ] IIBII
r M
— _ =
(=) =
x©
Al Steigbiigel als —
h Haltegriff nach
s DIN 19555 Form A _|
[}
= P!
= 2% X o - .2
2% A
L T I
Beton C30/37 (XC4) ~—— U.I T [TE
A\ = 1277
Gerinnebeton C30/37 00 A ST
Sauberkeitsschicht i
Rohraufl l b -
ohrautiager vg. >300 (lichte Breite) =300

R 05.30.01

alternativer

Rohranschluss:
Schachtunterteil mit
angeformter Muffe

Detail “A" Fuge
Bauausfihrung:
Schachtbauwerke sind unter Beriicksichtigung von DIN EN 1610, ATV-DVWK-A
139 und ATV-DVWK-A 157 herzustellen. Eine gleichmaBige nicht federnde
Lastibertragung zwischen allen Schachtbauteilen ist zu gewahrleisten. Un-
ebenheiten in Auflagerbereichen sind anzugleichen. Dies wird durch ein Last-
Ubertragungselement erreicht. Die Lastiiberfragungselemente sind mit Dichf-

mittel verbunden.

\\ Detail "B" siehe R 05.10.10

Schachtabdeckung Klasse D 400
enftsprechend DIN EN 124, lichte
Weite min. 605 mm, Bauhohe

min. 160 mm - max. 220 mm.
Rahmen aus Gusseisen rund,
Deckel aus Gusseisen mit/ohne
Liftungsoffnungen, ohne Scharnier,
einwalzbar in bituminose Fahrbahn-
belage entweder mit verkehrs-
sicherer - wartungsfreier -
schraubloser Arretierung oder
dementsprechendem Eigengewicht.
(runder Rahmnen im Regelfall mit
Liftungséffnungren).

Steigeisen nach DIN 19555 Form B
alternative Leiter
entspr. R 05.10.41

Ausfihrung Muffenverbindung
Elastomerdichtung mit integriertem Lastibertragungs-
element nach DIN EN 681-1 und DIN 4060, lagegenau
in der Muffe einbetoniert.
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Stand: 07/2009
Regelzeichnung

R05.10.11

mit zuruckgesetzter Anordnung der Steigelemente, in

Runder Einstieg aus Befonfertigteilen
Ortbetonkanal bzw. -schacht, Tiefe = 2m

66-5.21

Tiefbauamt

Landeshauptstadt Stuttgart
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R05.10.21
Stand: 07/2009
Regelzeichnung

von hochliegendem Hausanschluss

Schachtanschluss

66-5.21

Tiefbauamt

Landeshauptstadt Stuttgart
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R05.10.22
Stand: 07/2009
Regelzeichnung

Schachtanschluss
von hochliegenden Kanalen

66-5.21

Tiefbauamt

Landeshauptstadt Stuttgart




Seiflich angeformter Schacht fur Stahlbetonrohre DN 21200

Einsteigschacht Grundriss

625

t— 1

==X

[
AN\
AN

M= T Bei Schachten tiefer als 5'm
U Ausfihrung entspr. R05.10.03/05

| . on200 ||
’&—r — auch als Schachtunterteil

T DIN 4034-SU-M maglich

|

L. DN 1500

=1800

Steigbiigel
als Haltegriff

S+—— U-Stahl 160, 200mm lang
' (Verstarkung Betonaussparung)

=

Trittstufe aus
Sicherheitsrost

im Schachtbereich Betonauflager C 12/15

| 600 | D |

anzufertigen.

Beschadigungen zu sichern.

zu fihren.

beriicksichtigen.

T *Anstatt Schachtanschlussstiicken
| sind auch integrierte Muffen R05.30.05 zu beachten
1 moglich. o '

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

|

|

Einmindung nur im
Schachtbereich (DN =300)

Konstruktionsbedingungen

Die Herstellung des Schachtunterteils muss in Kopflage
erfolgen, d. h. Schaff, Boden,
Zu- und Ableitungen sowie Gerinne und Bankett missen in
einem Guss betoniert werden.
Baustoff der ankommenden bzw. abgehenden Kanale
Original- Schachtanschlussstiicke* zu verwenden, die
beziiglich Lage, Gefdlle und Nennweite auf diese abge-
stimmt sein missen. Hierzu sind enfsprechende Mafblatter

Anschlisse fir die jeweiligen

Dabei sind entsprechend dem

Die Schaffoberkante ist so auszubilden, dass Schachfringe
bzw. Konen nach DIN V 4034-1 aufgesetzt werden konnen.
Die Schachtanschlussstiicke sind wahrend des Transports
bis zum endgiiltigen Einbau des Schachtunterteils gegen

Fir das Fertigteil ab 10.00 m Tiefe ist ein statischer Nachweis

Die Regelzeichnungen R05.10.01 bisR 05.10.06 sind mit zu

Bei Verlegung im Grundwasser ist die Regelzeichnung

Seitlich angeformter Schacht fir
Stahlbetonrohre

R05.10.31

DN = 1200, Schachtunterteil als Fertigteil

Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21

Regelzeichnung
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Regelschachte

Variante A

Einsteighilfe mit versenkbarer
Haltestange fir Regelschachte

Konus aus Betonfertigteil mit ein-

min 900

; ‘
|| W“l/)@% |
ss0] || 00

gebauter Dichtung und Lastiber- M f ol g
tragung mit zuriickgesetzter ] M 2
Anordnung der Steigelemente i] 18
H— o
(e}
N,
1807 iin
— 180 [ &
L Steigeisen nach DIN 19555 Form B E Alternative
enfspr. R05.10.41 Leiter nach
= | R05.10.41
Alternativschachte Steckhulse
150 Steigeisen (Steigbiigel)
K — DIN 19555 Form B
L
Einstieghilfe mif )
S | versenkbarer % wahlweise
C’; Halfesfapge fur FABA #x) —Steckhilse =] Fuﬂerblech
= Alternativeschachte fiir transportable Einstieghilfe bei bei Uneben-
Variante B Schichten einer Tiefe kleiner 2m. ., heiten
(=2}
Bei Schachten, deren Bauhdhe 1m o
X (hier: OK Deckel bis OK Bankett)
gﬁ unterschreitet, kann auf eine [=]
| Einstieghilfe verzichtet werden.
o
()
—S Anwendung: h'"ans'por'fable
Im Schacht unterhalb der \Eﬂ;r;;ftgohfﬂff.e
= Oberkante angedibelt. WNr 145'71
Steigeisen nach o Vanhi ;
DIN 19555 Form B Nur bauaufsichfliche zugelassene L'n Vlerblnz;ung mif
entspr. R 05.10.41 Dibel verwenden. Uppiung bzw.
Streckhiilse
«x) Fabrikat FABA gilt fir verwenden)
Ausfihrung in Stuttgart
Variante A Variante B (1 oder 2)
o] = Einsteighilfe versenkbar, " ) 2)
Fuhrungshilse == Material : Haltestange und — -
50 x 50 mm mit Halterohr Halterung aus Werkstoff- © ‘ ' Einsteighilfe
Wandabstand 180 mm Nr. 1.6571 (Edelstahl). versenkbar,
n Verriegelung von unten, Befestigungsmittel aus - FUhFU”QShUISE.
© Linge min. 1,60 m Werkstoff-Nr. 1.45H1 3 50 x 50 mm mit
TT“‘* (Edelstahl). = {alterofr,
. ) erriegelung von
232 Montage: mit drei Schrauben Haltestange : 92 T7T124 unten gLén i min
: 182 an die Schachtwand L = 1700 mm, 17| 92 160 m 9 '
5 H angediibelt D = min. 33,7mm, SR
Q 180 o ) ~ s = 2,0 mm einschlieBlich o —| Montage: mit drei
m ] | Material 14571 Edelstahl =k Steckarretierung. n Q Schraugben an die
' - <y (Montage der Arretfierung o I B Schachtwand
g:] vor Ort nach Angabe AG) angediibelt.
9 ‘_ - 311:4«_}@
o 1150 Halferung : Material 14571
Grundplatte 275 mm x 86 mm x 3 mm mit zwei Edelstahl

angeschwei3ten Fihrungsprofilen, mit Abstand
von 190 mm; mit vier Schrauben M 12 an die
Schachtwand angedibelt.

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Ausstattung

von Schachten, Becken und begehbaren Kanalen

R05.10.44

Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-5.21 | Regelzeichnung
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aus Betonfertigteilen fur die Grundstucksentwasserung

Kontrollschacht DN 1000 oder grof3er

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Landeshauptstadt Stuttgart
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alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

R05.20.03
Stand: 07/2009
Regelzeichnung

aus Betonfertigteilen mit Falzverbindung fir die Grundsticksentwasserung mif

Anschluss von Sickerleitungen

Kontrollschacht DN 1000 oder grof3er

66-5.21

Tiefbauamt

Landeshauptstadt Stuttgart




0D

EZ 19
Abb. 1

0
"’% e ST ‘%b= 0,15x0D

Sand-Kies-Auflager

d* EZ 25
Abb. 3
120 ¢
= ~ b= 0,25x0D

Beton-Auflager winkel 120° (BA 120)

d*
Abb. 5

30°

o

Beton-Teilummantelung (BTU)

Auflagerung:

Ausfiihrung der unteren Bettungsschicht (a):
MindestmaBe nach DIN EN 1610

- 100mm bei normalen Bodenverhdltnissen

- 150mm bei Fels oder festgelagerten Boden

Erganzend zu diesen MindestmaBen gilt:

DN <500 :a(d)=120mm
DN z 15&?0 . a (d)= 1/4 DN, min. 150mm

DN > 1000 : a (d) = 250mm

Langenschnift

mr | —

N
ot
~

0D
EZ 21
Abb. 2
N T 0 e b= 0,15x0D
2 \ \ FoT

Beton-Auflager  winkel 90° (BA 90)

EZ 3,7

7N Abb. &
W

El WW / } b= 0,5x0D

Beton-Auflager  winkel 180° (BA 180)

d*
a1
Sgor | Abb. 6

N\

WD &

Beton-Vollummantelung (svu)

Betongiite:

C 12/ 15 mit 240 kg CEM | 32,5 - NW, HS

EZ = Einbauziffer zur Ermittlung der Tragfahigkeit
(nur fir Steinzeug- bzw. Betonrohre anwenden)

Fir Stahlbeton-, Faserzement-, GFK-, GGG- und Kunstoffrohre
gesonderfen statischen Nachweis fihren.

Auflagerung bzw. Ummantelung entsprechend der in den
Ausflhrungspldnen angegebenen Abbildung ausfihren.

* Wird z.B. in Baugruben seitlich abgeschalt,
ist das Maf3 d einzuhalten.

Bettung und Seitenverfiillung lagenweise einbauen
und verdichten, mit mind. 95% Proctordichte.

Ha&pf—

verfillung )
verlegter Zustand Endzustand ‘ Abdeckzone

| | Leitungs- Seitenverfiillung

J ‘ zone 23
. [+ lhei Betonauflager Fuge o ‘ | obere Bettung
% 7 - ausbilden mit Styrodur o.a. o | — | untere Bettung
L ! ! (50 mm)
Aussparung fiir Muffe Unterstopfung

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Auflagerung und Ummantelung von

Rohrleitungen

R05.30.01

Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-5.21 | Regelzeichnung




10 ¢m | Mindestgrabenbreite < 10 ¢m
—AT K AT k=
k N

N vergiitete Graben- bzw. Baugrubenbreite

2

- DIN EN 1610 und DIN 18300
- Bei der Ausfiihrung sind unbeschadef des vertraglich festgelegten
AufmaBes in jedem Fall die Festlegung der DIN EN 1610 einzuhalten

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in cm angegeben

Vergutete Graben-bzw. Baugrubenbreite B mit Verbau in cm
Steinzeugrohre Faserzementrohre Stahlbetohnrohre Rohre aus
DIN EN 295 DIN 19850 (Klasse A,B) DIN 4035 duktilem Guss
Grabentiefe [m] Grabentiefe [m] Grabentiefe [m] Grabentiefe [m]
DN 2100 (- 175 |> 4,00 (=100 (>175 |[> 4,00 (=100 [>175 [> 4,00 |=100 [> 175 |> 4,00
= 1,75 [= 4,00 = 1,715 |[= 4,00 < 1,75 [= 4,00 = 1,715 |[= 4,00
150 100 110 120 100 110 120 S S S 100 110 120
200 100 110 120 100 110 120 S S S 100 110 120
250 100 110 120 100 110 120 S S S 100 110 120
300 105 110 120 105 110 120 115 115 120 105 110 120
400 140 140 140 135 135 135 145 145 145 135 135 135
500 150 150 150 145 145 145 155 155 155 145 145 145
600 160 160 160 155 155 155 170 170 170 155 155 155
800 195 195 195 190 190 190 205 205 205 190 190 190
1000 215 215 215 215 215 215 230 230 230 210 210 210
1200 240 240 240 235 235 235 255 255 255 230 230 230
1400 210 270 210 295 295 295 210 270 210
1500 — 280 280 — 305 305 — — —
1600 — 315 315 — 290 290
1800 S 335 335 S 310 310
2000 S 360 360
2200 S 380 380
2400 S 405 405
2600 — 430 430
Waagerechter Senkrechter
Verbau Verbau
SSS Die vergltete Graben- bzw. Baugrubenbreite berechnet
NN sich aus der Mindestgrabenbreite (nach DIN EN 1610)
#iii zuzliglich insgesamt 20 cm einheitlich fir den Verbau
NS (abweichend von DIN 18300!).
iii iii Sofern kein Verbau ausgefiihrt wird, betragt die vergitefe
iii AR Graben- bzw. Baugrubenbreite 20 cm weniger als oben
e NS angegeben.
NN
NN Zu beachten ist:

Vergutete Graben- bzw. Baugrubenbreite
fur verbaute Leitungsgraben und Baugruben

R05.30.02

Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-5.21

Regelzeichnung




Vergutete Graben-bzw. Baugrubenbreite B in cm
Steinzeugrohre Faserzementrohre Stahlbetonrohre Rohre aus
DIN EN 295 DIN 19850 (Klasse A) DIN 4035 duktilem Guss
Bdschungswinkel 3 Boschungswinkel B Bdschungswinkel 3 Boschungswinkel 3
DN = 60° > 60° = 60° > 60° = 60° > 60° = 60° > 60°
150 1100/90/80%*|100/90/80*| 100/90/80x [ 100/90/80x ---- ---- [100/90/80%100/90/80*
200 1100/90/80*|100/90/80*| 100/90/80x [ 100/90/80x == ----1100/90/80* [ 100/90/80*
250 1100/90/80*|100/90/80*| 100/90/80x [ 100/90/80x == ----1100/90/80* [ 100/90/80*
300 1100/90/80*|100/90/85*| 100/90/80x [ 100/90/85x | 100/90/80%| 100/95/95%] 100/90/80* | 100/90/80*
400 [100/90/90% 120 100/90/85* 115 100/95/95* 125 100/90/85* 115
500 100 130 100/95/85* 125 105 135 100/95/95* 125
600 110 140 105 135 120 150 105 135
800 130 115 130 15 140 185 125 170
1000 155 200 150 195 165 210 145 190
1200 15 220 170 215 190 235 170 215
1400 190 250 215 275 190 250
1500 200 260 225 285 -—-- -—--
1600 235 295 210 210
1800 255 315 230 290
2000 280 340
2200 300 360
2400 325 385
2600 350 410
*) Die Mindestgrabenbreite ist bei kleineren Durchmessern
auch von der Grabentiefe T abhangig. Dabei gilt folgendes:
T>400m/400m=T>175m/ 1,5 m=2T=100m
‘\ O Mindestgrabenbreite berechnet nach DIN EN 1610
W 3 Die Mind‘e'sfgrat‘menb'l"eife wird gemessen zwischen den
Grabenwanden in Hohe Unterkante Rohr
‘ vergitete Graben- ‘ Falls in der Leistungsbeschreibung kein bestimmter
bzw. Boschungswinkel vorgeschrieben wird, gilt nach DIN 18 300
Baugrubenbreite B nichtbindige und angewitterter und
schwachbindige bindige Boden |[unverwitterter Fels
Bodenbeschaffenheit | Bdden (ehem. BK 3+4)| (ehem. BK 5) [ (ehem. BK 6+7)
Béschungswinkel B | 40° | 60° | 80°

Zu beachten ist:

- DIN EN 1610 und DIN 18 300

- Bei der Ausfiihrung sind unbeschadet des vertraglich festgelegten Aufmaf3es in jedem Fall die
Festlegungen der DIN EN 1610 einzuhalten.

- Als vergitete Graben- bzw. Baugrubenbreite B bzw. Boschungswinkel 3 gelten die oben
angegebenen Werte, ausgenommen Sonderfalle nach DIN EN 1610

Vergutete Graben- bzw. Baugrubenbreite
fur geboschte Leitungsgraben und Baugruben

R05.30.03

Stand: 04/2017

Tiefbauamt 66-5.21

Landeshauptstadt Stuttgart Regelzeichnung
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Bei Bedarf Sicherung der A
Grabenwdnde mit Verbau

pib
N

Ortbetonschacht und Querriegel
mind. 500mm Uber Grundwasser-
spiegel fihren.

Grundwasserspiegel

I

Ortbetonschacht

Querriegel aus Ortbeton
ca. 200 bis 300mm in das seitliche
Erdreich einbinden lassen.

Schachtfundament

Rohrauflager aus Sand-Kies
bzw. Beton (vgl. R05.30.01)

Kiesschicht
In der Regel 100mm stark iber gesamfe
Baugrubenbreite sowie im Graben fir die

Sickerleitung Sickerleitung

Nach Fertigstellung der

, Kanalhaltung Sickerleifung
Sickerleifung auch in an jedem Schacht
Seifenlage mdglich L\ Nﬁ\? verschlieBen.

alle Maf3angaben sind, soweif nicht anders beschrieben, in mm angegeben

b,

Grundwassersperre

Das hier dargestellte Schachtbauwerk dient als Grund-
wassersperre und bewirkt, dass sich der Grundwasser-
spiegel nach Beendigung der BaumaBnahme wieder in
seiner urspriinglichen Hohe einstellt. Auf die Anordnung
des Querriegels kann verzichtet werden, sofern seitlich
durchldssiges Material (z.B. Kies) ansteht. In jedem Fall
sind jedoch bei der Bauausfiihrung die Punkte 1 bis & zu
beachten:

Die zur Ableitung des Grundwassers angeordnete
Kiesschicht muss durch das Schachtfundament auf die
gesamfe Breite der Baugrube unterbrochen werden.

2.) Sofern die Sickerleitung im Schachtbereich durchgefiihrt

wird, muss sie nach Fertigstellung der Kanalhaltung an
jedem Schacht verschlossen werden.

3.) Bei Kanalhaltungen langer als 50m muss die Kiesschicht

efwa in der Mitte der Haltung durch einen 1 m breiten
Betonstreifen C 12/15 mit CEM 32,5 NW/HS
unterbrochen werden. Die Sickerleitung ist an dieser
Stelle zu verschlief3en.

Beim Verfiillen des Leitungsgrabens muss das
einzubauende Material beidseitig des Querriegels
gleichmaBig in maximal 300 mm starken Lagen
geschittet und verdichtet werden.

Variante Faserzement - Fertigteilschacht

Schnitt 1-1
ETERNIT-Enke-Schacht
oder gleichwertig __— Schachthals
f _
GW |
Schachtrohr
Querriegel aus Ortbeton
Schachtfundament % Schachtrohr und Querriegel
........ 3 min. 500 mm dber Grund-
. wasserspiegel fihren.
Grundriss
2\ /2
= — Fundament
= = \Dcm_._._mmm_
1 o = 1

|

=il
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R05.30.05
Stand: 07/2009
Regelzeichnung

Verlegung von Rohrleitungen und
Schachten im Grundwasser

Ausfihrung der Schachte im Grundwasserbereich aus Ortbeton/Betonfertigteilen

66-5.21

Tiefbauamt

Landeshauptstadt Stuttgart




Allgemeine Anforderungen:

Rohre mit Dichtung aus Elastomeren nach DIN EN 681-1 und DIN 4060 wasserdicht verbinden! Die Rohrverbindung muss
den Anforderungen gemaf3 DIN 19 543 entsprechen; die Dichfung muss enfspr. DIN 4060 gekennzeichnet sein

(z. B. DIN 4060, Herstellungsjahr, Nennweite u. a.).

Offene Bauweise

Einzubauen sind folgende Dichtsysteme:

integrierte Keil-Gleitdichtung
"Cordes tecotect” BC 84 oder gleichwertiges

- Dichtung ist werkseitig vom Rohrhersteller

W =

auf das Spitzende aufzukleben.

integrierte Gleitdichtung Forsheda Glipp mit werk-
seitig in der Muffe verankerter Dichtung und Schutz-
ring oder werkseitig in der Muffe einbetonierte
Dichtung DENSO-cret BL oder gleichwertiges.

- Schutzring

- Dichtungsteil
- Halteteil

- Tragerteil

Der Einbau anderer gleichwertiger Dichtsysteme bedarf der vorherigen Zustimmung des Auffraggebers.

Geschlossene Bauweise (Vortrieb)

Ausfihrung fir begehbare Rohre (DN = 1000)

C
Vorpressrichtung

— s ble—

Bei gerader Trasse sind folgende
MaBe einzuhalten:
{vgl. ATV Merkblatt M 151)

10 mms=bs=35mmt=z2b

A - Vortriebsrohr

B

C

D

E

F

G

- einbetonierter Stahlring mit Spreizanker
(samtliche Flachen mit Korrosionsschutz aus
Epoxidharz)

- Druckibertragungsring aus weichem bis
mittelhartem astfreiem Holz, Spanholz
z.b. NOVOPAN V 20 E1

- Gleitdichtung (Typ L - W)

- Kompressionsdichtprofil ,FERMADUR"
(Fa. DENSO-Chemie) oder gleichwertiges
Profil einer anderen Firma.
Hinweis: Dichtring darf nur von Vertragsfirma
der DENSO-Chemie oder vergleichbar
eingebaut werden! Die Prifung auf Wasser-
dichtheit muss vor Einbau der inneren
Dichtung erfolgen!

- plastische-elastische Dichtmasse,
z.B. Plastikol-UDM 1 der Firma Deitermann-Chemie
oder Sikaflex - 69 W.

- Stahlprofil als Umlaufsicherung eingeschweif3t.

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Rohrverbindung bei Beton- und

Stahlbetonrohren

R05.30.06

Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart

66-5.21 | Regelzeichnung




Schlammfange aus Betfonfertigteilen

SChﬂi”’ 1 - 1 Variante 3
Fertigteilschacht DN 1200 DIN 4034 Teil 1

-/ L'J|L i mit Muffenverbindung und Muldeneinlauf
]L : ] Stahlbetonplatte
= \/ s (Ortbeton oder Fertigteil)
— = nach statischen Erfordernissen T
,,A“ HHHHHH | 4Eimertragring
0000
i mr 1] ouonon
A A ooooo
/\ — /\ 00000
125 2000 = |125 Dammbalken einschl. 135 ON 1200 135
D 7 Fihrungsschienen
= zum Andibeln Ti T
50 ?00( \'= 50
AN | @
250, 2000 250
T T
Variante 1 Ausf.ijhrung in _Anlehnung
Fertigteilschacht 2000/2000 mm, mit an die Regelzeichnung R05.10.04
Falzverbindung und BergstraBenaufsatze
Oraufsicht Draufsicht

[
L1
LT
N
| |

[TITLIT
o
S
~N
F—ﬂ@
Variante 2 . "
Fertigteilschacht 1100/2000 mm, mit Detail ,,A
Falzverbindung und BergstraBenaufsatz
Edelstahlblech
Schnitt A=A @ 150x100x5 mm
JiL 50 T 50 | 50 (min. 3 Stick)
\\
\ \
1 i T 1 F
- " o ‘ a & s 170
A | ﬁ‘ ‘ e A | ""HLQ} Befestigung mit 2 Schrauben
| J) g g M 10 oder statisch gleich-
<00 450 wertig aus Edelstahl und
# * Dibeln aus nichtrostendem
Material (vgl. R05.10.41)
| [120 2000 120 |
7 7

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Schlammfange aus Betonfertigteilen R05.40.01

Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21 | Regelzeichnung
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Langsschnitt

Trennschnitte

@ Rohrleitung freilegen und Trennschnitte
zur Enfspannung des Rohres fiihren.

T

Passring
‘ ] Beim Ubergang von Rohren ohne LJ
Spitzerydendichfung (alte bzw. abT @ Umleitung des Wassers sicherstellen, evtl.
‘ geschnittene Rohre) auf Rohre mit auch aufstauen (Riickstaugefahr!) Rohr
‘ ) Steckmuffe K ausbauen (notfalls zerschlagen) und
i i Unterbefon entfernen.
Horizontalschnitt

Abzweig muffenloses Rohr

@ Abzweig und muffenloses Rohr einbauen
(Muffe bzw. Spitzenden reinigen, Gleitmittel
auftragen. Abzweig und Rohr auf rund
ausgeschnittene Kanthélzer (Palettenbretter)
bzw. Sattelsteine o. & legen. Brechstange
ansetzen, Holzstick vorlegen und
zusammenschieben).

1

‘ Passstiick + 10 mm

| — |
— ! ! = @ Passstiick ablangen (ca. 300 mm) und 2
N Manschetten-Dichtungen auf die gereinigten
[y Enden des Passstickes biindig mit den
Passstiick Schnittflachen aufschieben.
Mannscheten-Dichtung Auf Sauberkeit der Dichtlippen achten.

Langsschnitt

@ Passstiick einsetzen. Manschetten-Dichtung

mittig Uber Schnittfuge schieben und
verspannen. AnschlieBend Unterbeton
einbringen.

Beim Auswechseln schadhafter Rohre
ebenso vorgehen wie hier dargestellt

coac< W0 7,47 Bis 400 mm {iber Rohr-

o 4 Uscheitel mit Siebschutt o
PRI (KorngroBe < 20 mm) verfiillen

a® ‘a “AT ‘4‘ ‘ i

4 .a” -.'- -

T “

; O

Hinweis:
Wegen Wasserumleitung Anschluss evtl.
nachts herstellen!

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Nachtaglicher Anschluss R05.60.01

an bestehenden Abwasserkanal aus Steinzeug

DN 150 bis DN 400 Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21 | Regelzeichnung




Einbau eines Anschlussstutzens

Hauptkanal

Bohrring

Anschlussstutzen aus Steinzeug

falsch

Anschluss axial
richtig

Richtigen Sitz des
Stutzens mit Hand
Uberprifen!

Anschlussstutzen im unteren
Teil einbetonieren

1.) Rohrleitung freilegen (bei Bohrgerat mit Ketten auch Unterbeton entfernenl).
Mit geeignetem Bohrgerdt Hauptkanal axial anbohren (nicht anschlagen!).
Lichte Weite des Bohrloches ca. 20 mm grofer als Achsdurchmesser des
einzusetzenden Anschlussstutzens.

2.) Der Bohrring nach dem Anbohren des Hauptrohres (= DN 400)
als Dichfring einsetzen. Dazu Gleitmittel benutzen.

3.) Anschlussstutzen einsetzen. Zu beachten ist, dass der Stutzen nicht in das
Hauptrohr hineinragen darf.
Bei Hauptkandlen DN < 600 muss das Schaftende des Anschlussstutzens
kreisformig entsprechend der Krimmung des Hauptkanals, ausgeschnitten werden.

Hinweis:
Bei dem Anschluss von Steinzeugrohren DN 150 ist keramisches Anschlusselement C DN 150
aus dem STEINZEUG-Flexo Set-System oder gleichwertiges zu verwenden.

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Nachtraglicher Anschluss
an bestehenden Abwasserkanal aus Steinzeug R05.60.02

DN 400 bis DN 800 Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21 | Regelzeichnung




Einbau eines Anschlussstutzens

Hauptkanal

Beton DN 250 - 800

Anschlussstutzen aus Steinzeug

Anschluss axial
richtig

r:i,’_!’
Richtigen Sitz des-

Stutzens mit Hand
berpriifen!

Betonrohr vor dem Einsetzen
des Stutzens befeuchten!

Anschlussstutzen im unteren
Teil einbetonieren

Vermortelung mit mineralischem Kleber

1.) Rohrleitung freilegen (bei Bohrgerat mit Ketten auch Unterbeton entfernen).

Mit geeignetem Bohrgerat Hauptkanal axial anbohren (nicht anschlagen!).

Lichte Weite des Bohrloches ca. 20 mm grofBer als Achsdurchmesser des

einzusefzenden Steinzeug-Anschlussstutzens.

2.) Anschlussstutzen einsetzen.

Wichtig: Stutzen darf nicht in den Hauptkanal hineinragen. Bei Hauptkanalen = 600
muss das Schaftende des Anschlussstutzens kreisformig, entsprechend der Krimmung

des Hauptkanals, ausgeschnitten werden.

3.) Anschlussstutzen mit mineralischem Kleber dicht einmérteln.

Hinweis:

Bei dem Anschluss von Steinzeugrohren DN 150 an bestehenden Betonkanal ab DN 300 ist
keramisches Anschlusselement C DN 150 aus dem STEINZEUG-Flexo Set-System oder gleichwertiges

zu verwenden.

Lage des Anschlussstutzens bei grof3eren Rohren bzw. Sonderformen

Beton DN 900 und groBer Betonrohre mit Bankett

TW-Rinne im
Bankett ausbilden

350 mm, min. jedoch

Kanalsohle
Uber Trockenwetter

Locher dirfen nur gebohrt werden!

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Eiprofile ab b/h = 700/1050

350 mm, min. jedoch
Uber Trockenwetter

Nachtraglicher Anschluss

an bestehenden Abwasserkanal aus Beton
DN 250 und groB3er

R05.60.03

Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21

Regelzeichnung




Einbau eines Abzweiges mit Kupplungen

Langsschnitt

Kanalrohre ab DN 400 und alle Druckrohre
entsprechend den KupplungsmaBen abdrehen

(kalibrieren).

(R 777 R 777 R 177 R .77 R 77 R 77 R 7 7 R 7 7 R 7 7 R 77 7 R 7 7/

Abzweig + 10 mm

(R 7R 777 R 777 R .77 R 7 77 R 7 77 R 7 R 7 7 R 7 7 R 77 7 R 7 7/

(R 777 R 777 BRI 777 R 777 R 7 77 R 7 7 R 7 7 7 R 7 7 7 R 7 7 7 R 77 7 R 7

Horizontalschniftt

I -

1) Rohrleitung freilegen. Umleitung des Wassers
sicherstellen, evtl. auch aufstauen (Riickstaugefahr!).
Rohrstiick in der Lange des einzubauenden Abzweiges + 10 mm
herausschneiden. Falls erforderlich, neue Rohrenden auf den
erforderlichen AuBendurchmesser abdrehen.

2.) Zwei Kupplungen (z.B. Reka RKG oder RKK), aus denen die
Distanzringe entfernt sind, werden mit Hilfe eines passenden
Rohrstutzens ganz auf die freiliegenden Rohrenden
aufgeschoben.

Hinweis: Hilfsrohrstutzen mittels Brechstange festhalten, bis
die Kupplung in ihrer ganzen Lange auf das Rohr hindber-
geschoben ist. Das Hinliberschieben geschieht zwecksmaBiger-
weise mit 2 Brechstangen, die rechts und links von der
Kupplung angesefzt werden.

3.) Abzweig in den Zwischenraum einsetzen und die Kupplung in
ihre endgiiltige Lage zuriickschieben.

Anmerkung:
Wegen Wasserumleitung Anschluss evtl. nachfs herstellen!

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Nachtraglicher Anschluss

an bestehende Abwasserkanale aus Asbestzement bzw. R05.60.04

Faserzement DN 150 bis DN 400

Stand: 07/2009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-5.21 | Regelzeichnung




Einbau eines gummigedichteten Sattelstutzens (geschraubt)

Sattelstutzen 45° Defail "A

1 Flachrundschraube, M 8
2 Sechskantmutter, M 8
3 Unterlegscheibe, 8,4

[ Distanzhiilse, PE
5
6

Dichtungsring, DIN 4060
Flachgummidichtung,
2 mm dick

1) Rohrleitung freilegen und Anschlusséffnung herstellen. Gebrduchlich sind folgende Ausfiihrungsarten:

Mit geeignetem, zugelassenem Werkzeug* polygonale Offnung herausschneiden.
5 } z. B. Stichsdge, Trennschleifer mit Nassschnitteinrichtung -
£
3
@
R
E Mit Bohrmaschine nach einer Papierschablone den Umriss der Offnung Loch @
& an Loch abbohren und Platte einschlagen.
(%‘ c | Offnung mit spezieller Bohrkrone herstellen, die im Betrieb durch Zentrums-
81:% bohrer gefiihrt wird (nur DN 150 oder 200).
£ £ | Antrieb mit handelsiblichem Benzin-, Druckluft- und Elektromotor.
22
23
;'5 c | Herstellen von Offnungen @ 170 bis 600 mm mit Schneid- oder Fris- L
% 4 | bohrgerat.
< c
2)  Dichtring der Form der Anschlussoffnung anpassen und auf Rohr fixieren.
3)  Kunststoffdistanzhiilse von innen in die Bohrung der Sattelplatte einsetzen.
L)  Sattelstutzen auf das Rohr iber der Anschlussoffnung justiert auflegen. Dient als Schablone fir die

4 Bohrungen @ 9 mm.

5.) Um ein Verschieben wahrend des Bohrens zu verhindern, bereits nach Bohrung des ersten Loches
Schraube einsetzen und leicht anziehen. Jede Schraube von innen so einfiihren, dass die Flachgummi-
dichtung zwischen Schraubenkopf und Rohrwandung liegt.

6.)  Dann Diagonale zur ersten Bohrung durchfiihren. Mit der Schraube wie vor verfahren. AnschlieBend

restliche Bohrungen herstellen, die Schrauben einschieben und nun alle 4 Schrauben bis zum Anschlag
auf der Distanzhiilse gleichmaBig anziehen.

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Nachtraglicher Anschluss R05.60.05

an bestehenden Abwasserkanale aus Asbestzement bzw.

Faserzement DN 400 bis DN 600 STag 0772009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21 | Regelzeichnung




Einbau eines Anschlussstutzens (eingeklebt bzw. gummigedichtet)

Hauptkanal DN 400 und grofer Hauptkanal DN 500 und grof3er

Anschlussstutzen
("Abzweigstutzen”)

Gummimanschette

Anschluss-
stutzen

Anschlussstutzen 90°-eingeklebt Anschlussstutzen 90°-gummigedichtet

DN 150 bis 600 nur DN 150

1) Rohrleitung freilegen. 1) Rohrleitung freilegen.

2) Anschlussoffnung herstellen. Auf exakte Aus- 2) Anschlusséffnung herstellen. Auf exakte
fuhrung der Bohrung achtfen. Ausfihrung der Bohrung achten.
Fir DN 150 und 200 wird die Anwendung Es wird die Anwendung der Bohrkrone
der Bohrkrone empfohlen (vgl. R05.60.05). empfohlen (vgl. R05.60.05).

3) Kleber gemal3 den Richtlinien der Hersteller 3) Gummimanschette in das Rohr einsetfzen.
auftragen. (Klebeflache von Staub, Schmutz, Markierungen auf der Manschefte liegen in
Fett u. . befreien. AnschlieBend mit Trichlor- der Scheifellinie des Rohres.

athylen abwaschen. Klebeflachen miissen

trocken sein). k) Stutzen unter Verwendung von Gleitmittel

in die Manschefte einschieben.
k) Zu verklebende Teile zusammenfiigen.

KLEIBERT Plastic-Mastic von Klebchemie
oder gleichwertiges.

Lage des Anschlussstutzens
bis DN 800: Stutzen axial zum Hauptkanal

ab DN 900: Sohle Stutzen min. 350 mm hoher als Sohle Hauptkanal, min. jedoch Uber Trockenwetter

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Nachtraglicher Anschluss R05.60 06

an bestehende Abwasserkanale aus Asbestzement bzw.

Faserzement DN 400/500 und grof3er S a3 0772009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21 | Regelzeichnung




StraBe- e Fall 1 Bei offener Bebauung Abzweig bzw. Anschluss-
= dMMETEna’S ~ kanal in ca. 5,0 m Abstand von der talseitigen
te ™ Grundstiick d
AnsdhissianE X rundstiicksgrenze anordnen.
1
-Gehweg- )
+—0
s e
i
_StraBe- Fall 2 Bei geschlossener Bebauung Abzweig bzw.
-Sammelkanal- O Anschlusskanal in ca. 2,0 m Abstand von der
e Anschlusskanal - ?g talseitigen Grungstiicksgrenze anordnen.
1
-Gehweg- le— zusatzl.
"+ Anschlusskanal s
7 nur auf Antrag H
: 4’3 ca.2m
; [}

_StraBe- cammelkamal Fall 3  Bei .yei’r zuriickliegender Grunds’ri.icksgrenze
~ =>ammetkanars Gefalle des Anschlusskanals dem Gelande
~ 1 Al Anschlusskanal anpassen, mindestens jedoch 2 %.

< Abstand des Abzweigs bzw. Anschlusskanals
| 2 von der talseitigen Grundstiicksgrenze:
“ S e | zusétzlicher Bei offner Bebauung: ca. 50 m
- Kontrollschacht Bei geschlossener Bebauung ca. 20 m
ca. 2m (5m) 3
O
)

[ ] Offentliche Flsche

Anzahl und GrofB3e der Anschlusskanale
Aufgrund 8 & der Satzung uber die offenfliche Abwasserbeseifigung
vom 17. Juli 2014 erhalt jedes Grundstiick einen Anschlusskanal. Auf Antrag
kann die Stadt weitere Anschlusskanale genehmigen.
Je nach anzuschlieBender Grundstiicksflache Anschlusskanal wie folgt wahlen:
Grundsticksflache bis 1000 m? : DN 150

1000-2000 m? : DN 200

iiber 2000 m? : DN nach hydraulischer Berechnung

Anschluss an den Sammelkanal
Bei Anschlusskanalen bis DN 200:

In der Regel mit 45°-Abzweig

(bzw. Anschluss- stutzen bei groBen Sammelkanédlen)

Bei Anschlusskandlen ab DN 250: In der Regel mit Schacht.

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in m angegeben

Richtlinien fir die Planung von
Hausanschlusskanalen bei Neubaugebieten

R05.60.11

Stand: 08/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21

Regelzeichnung




Schachtabdeckung mit Schraubverschluss
Klasse D 400 tagwasserdicht z. B. Passavant Nr. 4368,1

[Fal
M~
_Y
o
N
4
R & — | Abdeckplatte
A Ve
70 53,5 ¢ 343 53,5 10
50 DN 450 50
Schaft
S o DIN 4052-5¢
- I 7 z.B. Passavant
S Nr. 4421.00.52
-\..' ]
v K = L/ T
| Seba-Kappe
Zwischenteil
S DIN 4052-6a
" . z.B. Passavant
Nr. 4421.00.60
@ 175
Wasserablauf DN 125
¢ 20
{ R %-.:" Faam
S B —Bodenplatte
\\a]
.
o
=
—Kiesbett
I A

Pegelrohr |

/ —Zementierung
/] L
® 270
® 590

"~ ]

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

Pegelkopf fur Grundwassermesspeqgel
ausgBe’ronfEr’rigfeilen DN 450 PES R05.90.01

(AuBendurchmesser Pegelrohr max. 150mm) Stand. 0772009

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-5.21 | Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A
M = 125 DEfall M = 125
I>A Bewegungsfuge
Handlauf ¢ 483 x 32 |
3 — O
= |
S | R
Zwischenholm @ 424 x 26
R o
B o
S =
N =
Al
Zwischenholm @ 424 x 2,6
3 =k © o
| S Js0,
| m OK Trittebene T 1
b T | T I Y T !
T 7 - i ' ' i '
V4 <
ey ) 4 DA o ' g = |
| V4 | b |
! i 5| ———
L max. 1400 L
i 71
Bewegungsfuge max. 7000 L
Detail Bewegungsfuge Detail Auflager
M =15 M =15
|
Ringsum verschwei3en ¢ 39 ——-i-— -
100
- |
i ¥ d} Bohrung @ 12
N o
| ~ OK Trittebene l
. N
Entwdsserungs- | 5 l %— Kunststoffmartel
loch @ 20 20 g 1o| N I i
i |
= | —%I— Zementmértel
i g 8 | | Pfosten
i |
: | 1
| < N | + Deckblech
- ._.E._ o —A Aussparung
! ~ I ¢ 100
Enfwasserungs- — | /
loch : 4 7z |
20,30 |20 | ==
F_ l

Pfosten ¢ 48,3 x 5,0

Beschreibung des Gelanders:

Rohre :
Material :

Pfostenabstand :

- bei Absturzhdhe hy < 1m SchweiBnaht :

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80pm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.45H

(entsprechend Leistungsverzeichnis)

max. 1400 mm

Kehlnaht a = t

Bewegungsfuge : Abstand max. 7000 mm

Horizontalkraft : H =05 KN/m (wenn Verkehrslast p = 5 KN/m-)
Alle MafBBe in mm Gelanderhbhe : h = 1100 mm
Gelander in Abwasseranlagen, h, < 1m R06.10.01
Pfosten einbetoniert o208
Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt/SES 66-6 | Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A
M = 125 De’rall M = 125
P Bewegungsfuge
Handlauf @ 48,3 x 3,2 . N 5
@ ‘ -
5 2
Zwischenholm @ 424 x 2,6
3 o
Zwischenholm @ 42,4 x 2,6 -
3 0
FuBplatte
‘ < 150
m OK Trittebene {
| ul Iu s ml fu s ml | I a | !
o o o ' | |
‘ // &A ‘ E.r:‘
Z\, max. 1400 /L
Bewegungsfuge max. 7000 |
Detail Bewegungsfuge Detail Auflager
M =15 =15
170
Ringsum verschwei3en — ¢ 39 Pfosten Bohrun
| FuBplatte — —
] C1170/130/10 T&
%) — N { 5 4 Diibel M10 | o R

® 12

: ‘ Trittebene *°

]

Entwdsserungs- J

loch @ 20 g Z
.

w

/1

AN

@ 36—

%7

Enfwasserungs—
% 20

Pfosten ¢ 48,3 x 5,0 j

Beschreibung des Geldnders:

Rohre : Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255
Material : Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80pm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.45H1
(entsprechend Leistungsverzeichnis)
Dibel : Fischer Ankerbolzen FAZ 1110 / 10 A4
. . Pfostenabstand : max. 1400 mm
- bei Absturzhohe hy <1 m SchweiBnaht : Kehlnaht a = t
Bewegungsfuge : Abstand max. 7000 mm
Horizontalkraft : H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p =5 KN/m?)
Alle MaBe in mm Gelanderhdhe : h = 1100 mm
Gelander in Abwasseranlagen, h, < 1m R06.10.02/1
Pfosten mit Ful3platte ot 022075
Landeshaupfstadt Stuttgart Tiefbauamt/SES 66-6 | Regelzeichnung




Draufsicht Auflager
M =125

.

FuBBplatte 170/130/10

Kehlpnaht a = t

Pfosten 48,3 / 5,0

L Dubel M10

30

10

Absturzkante
Oberkante Trittebene
130

65 | 30 | 10 | 30 | |
i 170 | |

Alle MaBe in mm

Gelander in Abwasseranlagen, h, < 1m R06.10.02/2

Detail FuBplatte Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt/SES 66-6 | Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A
M = 125 Defall M = 125
P Bewegungsfuge
Handlauf ¢ 48,3 x 3,2 N
J— o)
& ‘ °
%o R
Zwischenholm @ 424 x 2,6 N
3 QE o
Zwischenholm @ 42,4 x 2,6 2
3 ;E o
| m OK Trittebene
| . !
il il L F
| 88|
1 max. 1400 1
Bewegungsfuge max. 7000 |
Detail Bewegungsfuge Detail Auflager
M =15 M= 110
1 770K Trittebene
Ringsum verschweif3en — ®39 ] 8
|
\ \ /'Jr‘
— T @ L Diibel M 10 </ ele
‘ Deckblech LT =
Entwdsserungs - Bohrung ¢ 12 "
loch @ 20 s 0, 30 [20] {10 30 AL 70 AL 30
50 |30 ‘ 130
L .
Draufsicht
¢ 36— M =110
7% — | ‘& ﬁch 170/130/10 \
— Pfosfen
Entwisserungs - — | /Blech 170/50/10 st o ‘
loch @ 20 f \
go 30 20 s BOhFUI’Ig @ 12
b é?/ b

Beschreibung des Gelanders:

Pfosten ¢ 48,3 x 5,0 jv

Rohre : Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255
Material : Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80ym)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.45%1
(entsprechend Leistungsverzeichnis)
Diibel : Fischer Ankerbolzen FAZ 11 10 / 10 A4
. " Pfostenabstand : max. 1400 mm
- bei Absturzhohe hy < 1m SchweiBinaht : Kehlnaht a = t
Bewegungsfuge : Abstand max. 7000 mm
Horizontalkraft : H =05 KN/m (wenn Verkehrslast p =5 KN/m?2)
Alle MaBe in mm Geldnderhdhe : h = 1100 mm
Gelander in Abwasseranlagen, h, < 1m R06.10.03

Pfosten mit seitlicher Befestigung

Stand 02/2023

Tiefbauamt/SES 66-6 | Regelzeichnung

Landeshauptstadt Stuftgart




Ansicht Schnitt A-A
M = 125 Dei‘all M = 125
DA Bewegungsfuge
Handlauf @ 48,3 x 3,2 |
J— o
. | i
% a
Zwischenholm @ 42,4 x 2,6 — o
A?
I sl 8 150
Zwischenholm @ 424 x 2,6 EENE=
3 —f o
— — i P=) i
! ‘ \ | m OK Trittebene 4
s o ‘ H | i ‘
N a T
| JAL P LZA&J DA LZ/@J | N ) |
[ V4 \ oo \
| i 88| —
| max. 1400 |
A A
Bewegungsfuge max. 7000 |
1 A
, Detail Auflager
Detail Bewegungsfuge N
M =15 o o
\
\
Ringsum verschwei3en ¢ 39 \
\
2 \
ol 7 Pfosten
< \
\
N —p Anschlagsnocken
= OK Trittebene |
orx—
o ! Kunststoffmértel
o
‘ T ! Zementmortel
\ \
\ | Edelstahlbolzen
\ § S | ¢ 38
L_ ! -
Entwa —4
lonchwagbs%ungs ! Aussparung
0,30 20| ! % 100
o

Pfosten ¢ 48,3 x 5,0

- bei Absturzhohe h, <1m

Alle MaBe in mm

Beschreibung des Gelanders:

Rohre :
Material :

Pfostenabstand :
Schwei3naht :
Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :
Gelanderhahe :

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80pm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.45H

(entsprechend Leistungsverzeichnis)

max. 1400 mm

Kehlnaht a = t

Abstand max. 7000 mm

H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p = 5 KN/m2)

h = 1100 mm

Abnehmbares Gelander, h, < 1m

R06.10.04

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt/SES

66-6

Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A
M = 125 DEfall M = 125
P Bewegungsfuge
Handlauf @ 48,3 x 3,2
b — —K Q
4’\* ‘ o
Y R
Zwischenholm @ 424 x 2,6
3 o
] o 8
N -
o =
Zwischenholm @ 42,4 x 2,6 n
3 —x < a
FuBleiste Flachstahl 100 / 8 B S 20
— m OK Trittebene i
Ll ° | ( IE ) | |
{1 A s
— =] 5 —
- a
| | 2| L—
| max. 1400 |
A Al
Bewegungsfuge max. 7000 |
1 A
Detail Bewegungsfuge Detail Auflager
M =15 M =15
/‘V 100 ’|V ®100 /‘M
Ringsum verschweien — ® 39 T ‘ l
‘ .
F \ [ % SchweiBnaht < Ul _ FErhofil
I T als Fiihrung
‘ AN Bohrung ¢ 12
| 3 -
A 0K Trittebene FuBleiste
Entwdsserungs - Far @f .
loch @ 20 01 30 120! |10 N / Kunststoffmortel
50 |30 ‘ ‘
J/ s — Zementmaortel
2 g s —+—T—F— Pfosten
® 36— ‘
$ 2 | / 7——L Deckblech
1 ‘ a / — Aussparung
— @ 100
Enfwdsserungs —4
loch ¢ 20 20 4 S S s 74
0,30 L
| oso |
Pfosten @ 483 x 50 ——— ‘
U-Profil als Fiihrung Beschreibung des Geldnders:
FuBleiste
| Rohre : Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255
! r Bohrung ¢ 12 Material : Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren
‘ ‘ (80pm) oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571
= ,{K (entsprechend Leistungsverzeichnis)
‘ Pfostenabstand : max. 1400 mm
OK Trittebene FuBleiste: An Pfosten geschweil3t
i Bei Bewegungsfuge Fiihrung mit U-Profil
o SchweiBnaht : Kehlnaht a = t
. B Bewegungsfuge : Abstand max. 7000 mm
- bei Absturzhche hA 21m Horizontalkraft : H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p = 5 KN/m2)

Alle MaBe in mm

Gelanderhohe : h =z 1100 mm

Gelander in Abwasseranlagen, h, = 1m
Pfosten einbefoniert mit Ful3leiste

R06.20.01

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt/SES

66-6

Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A
M = 125 DEfall M = 125
’>A Bewegungsfuge
Handlauf @ 483 x 3,2 | N
3 O
(. |
N (=
o \ m
Zwischenholm @ 424 x 26
3 ©
[ o
gl &
m
Zwischenholm @ 42,4 x 26 =
3 O
FuBplatte
FuBleiste Flachstahl 100 / 8 i S 20
o~
] S A0S I m OK Trittebene T
‘\I . il // T - 1 ‘ ( T 2 11 ) J N} 11 |
T T T T T T K T T '
I A | A N7 N |
} V4 > } 5 ;
- o
‘ 4 | A5 L
< c
I max. 1400 L
A A
Bewegungsfuge max. 7000 |
1 A
Detail Bewegungsfuge Detail Auflager
M=15 M =15
. ) 170
Ringsum verschweiB3en ¢ 39 ;‘/ ,‘M
Pfosten - = T
- Fiihrung FuBleiste ‘ }
f
\ Bohrung ¢12 ‘ SchweiBnaht
| FuBplatte ‘ 7
£1170/130/20 B ig .
Enfwdsserungs - | J‘ ‘t
loch "
030 20 0 \ 4 Dibel M10 é]; L T ‘Trlh‘ebene R
‘ 1
// s
A
7 V%
/
VOIS, //
VS S
- | 110 y

Entwdsserungs -
loch

Pfosten @ 48,3 x 5,0

U-Profil als Fiihrung

A

Beschreibung des Gelanders:

FuBleiste
| /780hrung @ 12 Rohre :
‘ Material :
‘ |
| | FuBplatt
€ | : / rpene Diibel :
‘ - Pfostenabstand :
‘ ‘ , OK Trittebene FuBleiste :
74 |
" \

SchweiBnaht :

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255
Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren
(80pm) oder Edelstahl 1.4301 oder 1.45H

Fischer Ankerbolzen FAZ Il 10 / 10 A4

max. 1400 mm

An Pfosten geschwei3t

Bei Bewegungsfuge Fiihrung mit U-Profil

Kehlnaht a = t

, . Bewegungsfuge : Abstand max. 7000 mm
- bei Absturzhohe hA =1m Horizontalkraft : H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p = 5 KN/m2)
Alle MaBe in mm Geldnderhahe : h = 1100 mm
Gelander in Abwasseranlagen, h, =z 1m R06.20.02/1

Pfosten mit Ful3platte und FuBleiste

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt/SES

66-6 | Regelzeichnung




Draufsicht Auflager
M=1:25

FuBBplatte 170/130/10

Kehlnaht a = t

Pfosten 48,3 / 5,0

L Dubel M10

Absturzkante
30

Oberkante Trittebene
70
130

30

65 30 L 110 L 30

Alle MaBe in mm

Gelander in Abwasseranlagen, h, = 1m R06.20.02/2

Detail Ful3platte Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt/SES 66-6 | Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A
M = 125 Defall M = 125
DA Bewegungsfuge
Handlauf @ 483 x 3,2 |
‘ 3 o
(e |
S [=]
Yo R
Zwischenholm @ 424 x 2,6
3 o
W o
< =
N =
Zwischenholm @ 42,4 x 2,6 o
3 o FuBleiste L 100/65/7
| o
‘ | ;™ OK Trittebene
L[~ ][ FuBleiste L 100/65/7 : 77777 I | ‘
ER V4 . ‘ ! " |
V4 | N < | —
i 7 T SA 1 e F
| | iz —

J, max. 1400

Bewegungsfuge max. 7000

Detail Bewegungsfuge
M =15

Ringsum verschwei3en

Entwdsserungs -
loch ¢ 20

loc

Pfosten ¢ 48,3 x 5,0

- bei Absturzhohe h, =z 1m

Alle MaBe in mm

Detail Auflager

M= 110
L T+ ]
‘ | ——— FuBleiste
} ‘ 0K Trittebene }
I ‘ g g 1
L~ L —F
4 Diibel M 10 < | elg
e —X
Deckblech L1
[~3
Bohrung @ 12 \ m
30, [ 70 | [30
A A
130
Draufsicht
M =110

ikl X777

Pfosten
483 /5,0

/ Blech 170/50/10
I

un
0

H Bohrung @ 12

FuBleiste — 1T

| I N N N

;\:

Beschreibung des Gelanders:

Rohre :
Material :

Diibel :

Pfostenabstand :

FuBleiste :

SchweiBnaht :
Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :
Gelanderhahe :

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255
Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren
(80pm) oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571

Fischer Ankerbolzen FAZ Il 10 / 10 A&

max. 1400 mm

An Pfosten geschwei3t

Bei Bewegungsfuge Fiihrung mit U-Profil
Kehlnaht a = t

Abstand max. 7000 mm

H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p = 5 KN/m )2
h = 1100 mm

Gelander in Abwasseranlagen, h,
Pfosten mit seitlicher Befestigung und FuBleiste

m R06.20.03

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt/SES

66-6 | Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A
M = 125 Defall M = 125
’>A Bewegungsfuge
Handlauf ¢ 483 x 3,2 |
: 3 N N O
o
\ -
Zwischenholm @ 424 x 2,6
i o
] ol 8 J50
a T g
Zwischenholm @ 42,4 x 2,6 .
3 = < o
Il I I I
¥ , | |_FuBleiste Flachstahl 100 / 8 X ﬁ 0K Trittebene X
‘\H\ Z H\ ‘ \EH\ | \Lh\ ;
| Vi \ [ ' I [
(RN [l RN [l
‘ JQJ J Lb& E>>}\ LWy ‘ NP (Y ‘
I V4 ‘ "I;E I
\ i Qi E——
1 max. 1400 L
A 71
Bewegungsfuge max. 7000 |
. Detail Auflager
Detail Bewegungsfuge N
M =15 o 1
|
Ringsum verschwei3en ¢ 39 |
\
- ‘\ Pfosten
gl e . T U - Profil
N SchweiBnaht §=4 als Fiihrung
* FuBleiste
Entwdsserungs -
loch ¢ 20 ) I
ol OK Trittebene Anschlagsnocken
:3& Kunststoffmortel
il Zementmortel
Edelstahlbolzen
S ® 38
_ S8
Enfwdsserungs - A
och @ ussparung
@ 100

Pfosten ¢ 48,3 x 5,0

- bei Absturzhohe h, 2 1m

Alle MaBe in mm

Beschreibung des Gelanders:

Rohre :
Material :

Pfostenabstand :
FuBleiste :

SchweiB3naht :
Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :
Gelanderhohe :

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255
Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren
(80pm) oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571
(entsprechend Leistungsverzeichnis)

max. 1400 mm

An Pfosten geschwei3t

Bei Bewegungsfuge Fiihrung mit U-Profil
Kehlnaht a = t

Abstand max. 7000 mm

H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p =5 KN/m )
h = 1100 mm

Abnehmbares Gelander mit Fuf3leiste

h, = 1m

R06.20.04

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt/SES

66-6 | Regelzeichnung




Ansicht
M = 1:25
?A Detail

Handlauf @ 48,3 / 3,2

Bewegungsfuge

Schnitt A-A
M = 1:25

150

™

| .
- [ ] ) —¢ N
@@o OK Briistung : \v/ | 2 F
T t T ‘ —x o
I [ I m
= = I i
\ (Tl
‘ (=4
| o 8
‘ g Al
‘ aN| -~
\
I
| I
OK Trittebene i }
: \
> A
| max. 1400 |
Detail Bewegungsfuge Detail Auflager
M=15 M =15
L 100 L 810
7 1 ?

Ringsum verschwei3en

. NI
Enfwdsserungs - N oS
loch @ 20 20[ 30 (20| |10 N

50 |30 -
L2= a|
Bﬁ
(=3
m
lﬁ }ﬁ

Pfosten ¢ 48,3 x 3,2

OK Briistung

Bohrung @ 12

%dyi Kunststoffmortel

Beschreibung des Gelanders:

Rohre :
Material :

Pfostenabstand :

Schweif3naht :

Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :

Alle MaBe in mm Handlauf:

Rundrohre nahtlo

_ ‘ ,,
\
s \
/ 7
% | % }
7/
s
7 // \ A‘ Pfosten
P \ ——+——— Zementmértel
v /0
\
d P ‘ 4‘ Deckblech
/ T Auss&narung
4 ¢ 10
pd s s /
| _/_ 7 <~ _/_ -~ _ /L1

s nach DIN EN 10220 und 10255

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80pm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.4571
(entsprechend Leistungsverzeichnis)

max. 1400 mm
Kehlnaht a = t

Abstand max. 7000 mm
H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p <5 KN/m?)
h = 1100 mm iber Trittebene

Handlauf auf Betonbrustung
Pfosten einbetoniert

R06.30.01

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuftgart Tiefbauamt/SES

66-6

Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A
M = 1:25 M = 1:25
> A petai

! Bewegungsfuge 150
Handlauf @ 483 /32 |
1 > 4<
S ! o
D, Zwischenholm @ 42,4 / 2,6 e
3
|| N
0K Briistung ;e
N °
T 1T T | N T 1T
[ 1 \ o 1
L gl \ 2 L
| "
I gl €
‘ r~
‘ Al
|
0K Trittebene |
|
|

> A
1

max. 1400

Detail Bewegungsfuge

M=15 M=15
/{V 100 /i/ @100 /‘V
Ringsum verschweif3en ® 39 S
I
éii Bohrung ¢ 12
2 ) \
0K Briistung |
(=3
Entwasserungs- \ o %7—‘ Kunststoffmortel
loch @ 20 s/ | 4'7/ unststoffmorte
0,30 )20], |10 - | 7
I
50 30 - 7 /
L/‘? . = g // | A‘ Pfosten
= o =]
: | < 7 | —t—+—— Zementmortel
s | 7|
\ /7 P ‘ p Deckblech
| N A e A Aussparung
L
B 7 % %
| ,,,/,//,, ,J,,A
Entwisserungs- — \
loch
0,30 0 |
]
LS )

Pfosten @ 48,3 x 3,2

Detail Auflager

Beschreibung des Gelanders:

Rohre :
Material :

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255

Pfostenabstand :

Schweif3naht :

Bewegungsfuge :
Horizontalkraft :

Alle MaBe in mm Geldnderhshe :

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80pm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 14571
(entsprechend Leistungsverzeichnis)

max. 1400 mm
Kehlnaht a = t

Abstand max. 7000 mm
H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p = 5 KN/m2)
h = 1100 mm iber Tritteben

Gelander auf Betonbrustung
Pfosten einbetoniert

R06.30.02

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt/SES

66-6

Regelzeichnung




1100

Ansicht
M = 1:50

Podestbreite

A<

Alle MafR3e

A<

in mm

Schnitt A-A
M = 1:50

Geldnder geschraubt

Stufe

Treppenwange

Winkel \

Podestlange

Podest
o
[ee)
e L
RN
= k
>N
()
o
0
) y ju
o
a
[¥a)
; \ b=
i g K=
—
%, -

Lichte
Weite

Ausladung

Beschreibung :

=
e g-

Stufen und Gitterrost :

Werkstoff :

Stufenbreite :
Stufentiefe :
Steigung :
Steigungswinkel :

Gelander :

Rohre :
Material :

Pfostenabstand :
Schwei3naht :
Horizontalkraft :
Gelanderhghe :

Stahl verzinkt oder Edelstahl 1.4301 oder 1.45%1
(entsprechend Leistungsverzeichnis)

1000 mm

290 mm

250 mm

60°

Rundrohre nahtlos nach DIN EN 10220 und 10255

Stahl verzinkt, Feuerverzinkung im Tauchverfahren (80pm)
oder Edelstahl 1.4301 oder 1.45H

(entsprechend Leistungsverzeichnis)

max. 1400 mm

Kehlnaht a = t

H = 0,5 KN/m (wenn Verkehrslast p = 5 KN/m-)

h = 1100 mm

Uberstieg stationdr

R06.40.01

Stand 02/2023

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt/SES

66-6 | Regelzeichnung
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zugehorige Regelzeichnung R 07.11.17

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Schachtabdeckung

Stand: 01/201%
Regelzeichnung

RO7.11.16

, Teil 1
mit Zement- bzw. Asphaltfullung Typ IV

Draufsicht, Schnitt M-M und Detail 1

Landeshauptstadt Stuttgart

66-4

Tiefbauamt




Typ IV: mit Zement- bzw. Asphaltestrich

Detail &

120

21 36 21

Flachstahl 120/45/10 mm

Flachstahl 120/50/10 mm

X

/ Stahlblech 40/45/4 mm

—+ 4\

N
A |

1/

~—

T Flachstahl 12/14 mm

6'2'12515|20|15|

™ Winkelrahmen 60/60/5 mm

60

Flachstahl 12/14 mm

N

Winkelrahmen 80/80/6 mm

Stahlblech d= 3 mm

Schnitt N-N

Flachstahl 160/60/8 mm

/LSS

Stahlblech 160/70/3 mm

Flachstahl

120/50/15 mm
Stahlblech

, 40/45/4L mm

10

29

45

20

5

14

40

in

\ Winkelrahmen

60/60/5 mm

Winkelrahmen 80/80/6 mm

zugehorige Regelzeichnung R 07.11.17
alle MaBangaben sind in mm angegeben

Schachtabdeckung, Teil 2

mit Zement- bzw. Asphaltfullung Typ IV
Detail & und Schnitt N-N

RO7.11.17

Stand: 01/2017

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

Regelzeichnung




Draufsicht

/ - IPB 100 |
e + /7 . 3
/ = | — _I A
-
d /_._ | d
o s
/ _‘/
Wénde// U
C20/25 oder / SHH
Kalksand- 1
stein / %: .
Mauerwerk / ST
/ D T Gitterrost 30/30 B —
/_ =p = 500 kg/m2
AT | =4
/ + L I o (Zﬂ_:
? + J| F :
Schnitt a-a
| o~
2M 10 2M 10 0
ot w0 BJ8]
| o
L=60+6mm o
Beschreibung:
Korrossionsschutz: feuerverzinkt nach DIN
Schnitt b-b Stahl: S 235 JR
Gitterrost: Maschenweite 30/30,
S B 100 FL 100x10....56 Tragstabe 30/3
S feuerverzﬂt(.‘/‘l 1T = Nutzlast: 3,5 kN/m?
N o | “‘ Betonwande: Durchsteckanker M10 14/80,
g B w=2° - 2M 12 Tragfahigkeit im gerissenem
— \—'l o Beton (C20/25) = 12 kN
& Befestigung: im Mauerwerk d = 24 KSV,

Sechskantsicherheitsschraube
galvanisch verzinkt, zul. Last 0,6 kN

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Arbeitsbuhne
Durchstiegsoffnung im Kabelschacht RO7.11.37

Draufsicht und Schnitte Stand: 0472012

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4 Regelzeichnung




Ansicht Schnitt A-A

A

Kopfplatte
,IMF 00y Kopfplatte 100/100/6 mm
100/100/6 mm /o
N ~ : ~ N Y/ g
| LN
g g
7 T~ Q = &2 é!z
OK Arbeitsbiihne
\/
[T T T T T T T T TN T T [TTT
— FlL £0/6 mm

E

f 7/< Kopfplatte

140/50/5 mm
B <
B<

@ = 42,4/2,6 mm

20 o 950 20 5 250 20 (5 p50

—3
1A\

N I B — = L N
% 3 FL40/6 mm
< I 1 I
< |
N R . O
8 I rd
Ul 20
A d

FuBplatte
] '—/~/4;7 100/100/6 mm
| A

\ ca. 250 29 ca 25020
Il
L
1]

\ca 250
Q |

FuBplatte 4180
100/100/6 mm

Schnitt B-B

Beschreibung:

~———— ¢ = 42.4/26 mm

70/ Steigleiter: obere Haltevorrichtung mit Wandbefestigung
' Korrossionsschutz: feuerverzinkt nach DIN

Stahl: $235 JR

Ll EI Rohre: geschweiBte Rohre nach DIN
Befestigung: Durchsteckanker M8, 12/50 mm

,LLS Sprosse: Tragfahigkeit im gerissenem Beton (C20/25) = 6,0 kN
Riffelblech 70/5, 20 mm abgekantet
p—
Sprosse aus Riffelblech Uber 5,00 m zusitzliche SicherungsmaBnahme erforderlich

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Steigleiter bis 5 m Hohe
oberegHal’revorrichfung mit Wandbefestigung RO7.11.42

Ansicht und Schnitte Stand: 04/2012

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4 Regelzeichnung
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[Ta}

| 300 mm

il
=

aufgekanteter Flachstahl
Flachstahl h = ca. 100 mm

Querschnitt B-B
955 /
J/ Schnitt A-A
/
) P&
/ gestrichelte Darstellung: )
Treppe mit Kehrrinne
.30 , 30 16 .19 /
EN  Em 2y
/
""""""""""""""""""" / 25
/ J/ // / v //;:;71 T_______
/ i 4 iSZzsizsesis
mmmmmmnn) /
= /
Flachstahl 30/0,7 cm r mnmmni| /
LTIl Ti/ /
Detail 1 ey S e
- \::::::::_:! /
25 ca. 30 H y L L B
I EEEEEEEEEEN | /
" N / 4 /
1 1 / | /
/ /
v
Grundriss
S D —
o I I °
[T UFlachstant 30707 cm [} S
A . H - . A
G A 7
. M1 1 L-Profil 16/35/05 em | ] . ¥
C D of —
1 1 1
Bristung
L-formig Detail 1

—

d==6mm, [ =100 mm

Flachstahl Langloch 30 mm

| L = 90/60/6 mm
}

4

Alle Stahlelemente der Kinderwagenrampe

L =100 mm

Schi

M8

aubverbindung

sind in nichtrostendem Stahl, Werkstoff

Nr. 1.45H, geschliffen auszufiihren!

alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in cm angegeben

Diibel:
Bohrloch ® 8 mm

Kinderwagenrampe

aus Flachstahl (B = 300 mm) und L-Profil

R07.11.80

Stand: 04/2012

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-4

Regelzeichnung




Ansicht
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Schnitt E-E

OffnungsmaB = 1010 mm

Beschreibung:

Fh-Tir:

T - 30 mit bauaufsichtlicher
Zulassung

Korrosionsschutz: Feuerverzinkt und grundiert

L)
5.)
9.

Zargenhinterfiillung aus Brandschutzmortel
Obenliegender ZahntriebtirschlieBer
Konstruktionsband 3-teilig mit
Kugellager/Federband

J

5.) 9)
zugehorige Regelzeichnung R07.11.102
alle MaBBangaben sind in mm angegeben
Feuerhemmende Stahltir T 30-1 R07.11.100
mit umlaufender Eckzarge und Gummidichtung b
Ansicht und Schnitt ST L2012
Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4 Regelzeichnung




Ansicht

A
N |
| | | | | | | |
I - — -
L1 12) 12) SE
9) 9) L
_IL 1 I
_IL_ 1] I
_IL 1 I
110 I
v
L1 D ﬁ: I p
_1 10 I
_IL_ 1] I
=
v 1 10 T
D L __ |
_IL 1 I
b AN R 4
T Ny
I — ——— —] |
_/'./'./'_/-_/'./'_/ '._/'_/ -_/'._/'./'_/
_// //. //// //// //// /// /// /// 77 //// /// - 7, /// 77 /.// 7, /// /// //
A4
Schnitt D-D
| OffnungsmaB = 2010 mm |
Standfligel Gehfligel

v "J |
\ = |

12 12.)
Beschreibung:
Fh-Tdr: T - 30 mit bauvaufsichtlicher
Zulassung

Korrosionsschutz: Feuerverzinkt und grundiert

3) Dibelverankerung mit Metalldibeln M10

k) Zargenhinterfillung aus Brandschutzmortel

9.) Konstruktionsband 3-teilig mit Kugellager/Federband

12.)  Obenliegender ZahntriebtiirschlieBer mit integrierter unsichtbarer SchlieBfolgeregelung

zugehorig Regelzeichnung R07.11.102
alle MaBBangaben sind in mm angegeben

Feuerhemmende Stahltur T 30-2
mit umlaufender Eckzarge und Gummidichtung RO7.11.101

Ansicht und Schnitt Stand: 04/2012

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4 Regelzeichnung




Schnitt A-A I \\\\ . i

Eckzarge

40

Gummidichtung

Obenliegender ZahntriebtirschlieBer

n T Y ] T "]
El e N %

E 15 Sk 145 umlaufende Eckzarge =
M9 a
jad] BN c
SN b o E
"fn Gummidichtun £
5l | 212
el OFFB EIS
n Av4 —
E-% NONN N NN NNNNNNNNNNNNN
5|e
2ls NONNN N NN NN NN Vamentastrich NN NN NN
=2 OFFB DN N N N N N N e e T s s XA NN NN
’ Av4 A N NN (N N N N N N N N N N N N N N N N NN NN

NN AT AN AN AN NN AN NN AN NN NN N NN NNNNNNNNNNNNNNNNANN
NNNNNNNNNNNNNNNNNNNNANN
2l NNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNANN 6&%8

NNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNN
NNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNN

§ / / / /
ORFB \// / /s ‘Ss ‘/Ss
S S S S S S S

VK Mauerwerl 100 mm

Schnitt C-C
- Beschreibung:

Bau - Richtmal

2) mineralischer Fh-Tir: T - 30 mit bauaufsichtlicher

Martel 40 2 Zulassung
- TN T i . i i
25 MSUeiwerk Korrosionsschutz: Feuerverzinkt und grundiert

= Nd,0der Beton

1) Dibelverankerung mit Metalldibeln M10
2) Zargenhinterfillung aus Brandschutzmortel

- 3) Konstruktionsband 3-teilig mit Kugellager/Federband
™ (=
~
777777777 1.) Diibel nach bauaufsichtlicher
31 Zulassung
Distanzstiick Diibellasche vor Montage
Diibellasche 3) passend abfrennen

SchweiBnaht muss grundiert werden

alle MaBBangaben sind in mm angegeben

Feuerhemmende Stahltdr T 30 R07.11.102

mit umlaufender Eckzarge und Gummidichtung

Schnitte Stand: 04/2012

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4 Regelzeichnung




O ' | [
1 J) Y=Y
T il
I ]
) g— —— v
E [0 I 1€
] | [ ] Beschreibung:
= —r—— Fh-Tir: T-30mitb fsichtlich
I:”: E: :":I UI". | ZUlassu:lé. auaursic IC. er
_ L Korrosionsschutz: Feuerverzinkt und grundiert
I L]
3) Dibelverankerung mit Metalldibeln M 10
L.) Zargenhinterfillung aus Brandschutzmértel
E L 5.) Obenliegen.der Zahn’rrieb.’r.ijrsc.hlieBer
ﬁ ﬁ 9. Ezns’rrukhonsband 3-teilig mit
| . =5 gellager/Federband
I L]
T =
9.)—]
[1 : |

UL

A IS IAIN I

0000 0000000007

A4

Schnitt E-E
Offnungsmanl = 1010 mm

3) @ | : ‘

| BlattgréBe = 953 mm

zugehorige Regelzeichnung R07.11.104
alle MaBBangaben sind in mm angegeben

Feuerhemmende Stahltir T 30-1
mit dreiseitiger Eckzarge und dreiseitiger Dichtung R07.11.103

ohne Bodenanschlag, Ansicht und Schnitt Stand 0472012

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4 Regelzeichnung




Schnitt A-A

Eckzarge

40

Gummidichtung

Obenliegender ZahntriebtirschlieBer

dreiseifige Eckzarge

OffnungsmaB = 2135 mm
BaurichtmaB = 2125 mm

Ze-/GA-Estrich

N
N
N
N
N
N
N
N
N
N
N
QO >~

SIS SIS SIS
SIS IISLIS SIS IS LSS SIS SIS SIS S SIS
LI LSS LSS LSS LS LS LSS LSS LSS LSS S LSS S S S
s/ 7/ s 7 RO 7/ s s/ 7/ s
/ //// / //// s/ //Bodenplaffe//// //// s/ //// 7/
2/, Sy S S S Sf S SflS s

Durchgangshohe = 2080 mm

L

Schnitt C-C Beschreibung:

Bau- RichtmaB
2.) mineralischer

Fh-Tir:
5

T - 30 mit bauaufsichtlicher

Feuerverzinkt und grundiert

Zargenhinterfiillung aus Brandschutzmortel
Konstruktionsband 3-teilig mit Kugellager/Federband

Martel — Zulassung
Korrosionsschutz
Mauerwerk
= » 1/ oder Beton . . .
4 1) Dibelverankerung mit Metalldibeln M10
I != ya) 2)
< 3)
3 |
~H A\ o
e o
; 20 A\ \1) Diibel nach bauaufsichtlicher
31 Zulassung
Distanzstick Diibellasche vor Montage
Dibellasche 3) passend abtrennen

Schweinaht muss grundiert werden

alle MaBBangaben sind in mm angegeben

Feuerhemmende Stahltir T 30-1

mit dreiseitiger Eckzarge und dreiseitiger Dichtung
ohne Bodenanschlag, Schnitte

RO7.11.104

Stand: 04/2012

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4

Regelzeichnung
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alle MaBangaben sind, soweit nicht anders beschrieben, in mm angegeben

RO7.70.01
Stand: 08/2016
Regelzeichnung

Vermessungspfeiler

66-4

Tiefbauamt

Landeshauptstadt Stuttgart




Wasserdichter Verschluss
Klebemortel (Hiltihit oder ahnl.)
ca.’5

[::: :: Bol{éﬁ

| ca.15

| ca.70

Gebaude
Hohe Uber Gelande

variabel

Gelandehohe

STSTSISTSTSTSTSTS

alle MaBangaben sind in mm angegeben

Hohenbolzen fur die Beweissicherung
(schematische Darstellung)

R07.70.02

Stand: 08/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4 Regelzeichnung




Setzungsmessung

Vermarkung von Festpunkten
OK Gelande
A 4

0K Gelande

bis OK Bolzen = 65 mm!
Mindestmaf fir
Aufsatz eines
Miniprismas!
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Sauberkmfsschlchf ca. 50 mm :

Hohenfestpunkt
PVC Rohr DN 150
in Fundament 600 x 600 x 700

TR \// LYY,

Deformationsmessung
Vermarkung von Festpunkten

0K Gelande
v LE] .
OK Gel3nde ol [ [
bis OK Bolzen = 20 mm! v
Mindestmal3 fir I
Aufsatz eines c Ej d
Miniprismas! &N A Beton C25/30
iy
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N Sauberkmfsschlchf -

Lagefestpunkt

PVC Rohr DN 150

in Fundament 600 x 600 x 700

alle MaBangaben sind in mm angegeben

// \// LYY, {//{\//\\//\\//\\/

Hohenfestpunkt und Lagefestpunkt

Vermarkung von Festpunkten

R07.70.03

Stand: 11/2021

Landeshauptstadt Stuftgart

Tiefbauamt

66-8.13

Regelzeichnung




¥ Mindestabstand bei Kanalen
‘ (AuBenkante Baumstamm bis Grabenkante)

Normaler Mindestabstand
von Leifungen

Oberkante Gelande

1
Mindesttiefe bei Kanalen

2,00 m

(Rohrscheitel bis Gelandeoberkante)

Betonhalbschale o. A.

Leichtbetonunterbau o. A.

Diese Regelzeichnung qilt als Ausnahme bei geringem Leitungsabstand!

alle MaBangaben sind in m angegeben

Schutz von Versorgungsleitungen durch
Mantelkonstruktionen R67.02.01

Stand: 08/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt 67-2.20| Regelzeichnung




Kleinkronige Baume ~ 7

Mindestabstand
bei Kanalen
|

(AuBenkante Baum-
‘ stamm bis Grabenkante)

Normaler Mindestabstand
von Leifungen

Oberkante Gelande

t

Mindesttiefe bei Kanalen
(Rohrscheitel bis Gelandeoberkante)

Diese Regelzeichnung gilt als Ausnahme bei geringem Leifungsabstand!

alle MaBangaben sind in m angegeben

Schutz von Versorgungsleitungen
durch Trennwande

R61.02.02

Stand: 08/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt

67-2.20| Regelzeichnung




& =~
y O
o4
~ruJ U C&U
Mindestabstand
3,00 m bei Kanalen
¥ (AuBenkante Baum-
’ 250 m ‘ stamm bis Grabenkante)

Normaler Mindestabstand
von Leitungen

Oberkante Gelande

2,00 m
Mindesttiefe bei Kanalen

Wurzelabweisende Folie

Diese Regelzeichnung qilt als Ausnahme bei geringem Leitungsabstand!

alle MaBangaben sind in m angegeben

(Rohrscheitel bis Gelandeoberkante)

Schutz von Versorgungsleitungen

mit schwer verletzbaren Umhullungen durch abweisende

Folien

R61.02.03

Stand: 08/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt

67-2.20| Regelzeichnung




v~ Normaler Mindestabstand
von Leifungen

Oberkante Gelande

PVC-Schutzrohre
Bei Bedarf Leichtbetonunterbau
oder Ummantelung

Diese Regelzeichnung qilt als Ausnahme bei geringem Leitungsabstand

alle MaBangaben sind in m angegeben

Schutz von Kabeln R67.02.04

durch Kunststoffrohre

Stand: 12/1988

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt 67-2.20| Regelzeichnung




GroBe Baumquartier (Pflanzgrube):
Durchwurzelbarer Raum mind. 12 m?
in offener oder Uberbauter Bauweise

1/3 Oberboden-
mischung

Pflanzgrube
Pflanzloch
/\G}e?rand |
DL
NS

2/3 Unterboden-
mischung

Bindung
Etwas erhoht anbinden, um Setzungen auszugleichen
Bindung mit Kokosstrick 25 g/m, 3 Binde-Schlaufen

Dreibock

Rahmen aus Halbrundholzern, Pfahle aus Rundholz,
wei3geschalt und gespitzt, ohne Imprdgnierung,
Zopfdicke 8/10, Lange 350 cm, Fichte / Tanne

Rindenschutz / Schutz vor Mahschaden

Thermischen Rindenschutz mit mehrjahrig haftender
weiBer Stammschutzfarbe vom Wurzelhals bis zum
Kronenansatz herstellen, inklusive Voranstrich.
Zusatzlich Anbringen einer Schutzmanschette aus
HDPE als Schutz vor Schaden durch Mah- und Pflege-
arbeiten, Hohe mind. 20 cm

Pflanzung / Abdeckung Baumscheibe

ca. 5-10 cm hcher pflanzen als im Baumschulquartier,
um Sefzungen auszugleichen, Baumscheibe abdecken
mit einer Mulchscheibe aus Kokosfasern, D=80cm und
Lava 16/32, d=5 cm, GieBrand herstellen

Ballentiicher / Drahtballierung
Aufschneiden und herunterbiegen, vom Wurzelhals
entfernen, um ein Einwachsen zu verhindern

Beliiftungs- u. Bewdsserungsring
Graben 20x20 cm rings um den Ballen ausheben,
mit Lava 16/32 verfillen

Oberbodenmischung

50% Oberboden, Bodengruppe 4+6

30% Lava 2/16

20% FluBsand 1/3

bei StraBenbdumen wg. Salzbelastung 2 kg/m* Gips

Unterbodenmischung
10% Unterboden, Bodengruppe 4+6
30% Lava 16/32

GroBe Pflanzloch bei Ballenpflanzung
Hochstamm 12-14, Pflanzgrube 80/80/80 cm
Hochstamm 14-16, Pflanzgrube 100/100/100 cm
Hochstamm 18-20, Pflanzgrube 130/130/130 cm
Hochstamm 20-25, Pflanzgrube 130/130/130 cm

Sohle Pflanzloch / Pflanzgrube
aufreiBen und mind. 10 cm tief lockern,
Seitenwande aufrauen

Grundlage: FLL “Empfehlungen fir Baumpflanzungen Teil 1+2"

alle MaBangaben sind in m angegeben

Pflanzung von Straf3enbaumen R67.02.05

Kronenansatz 1,80 - 2,50 m

Stand: 08/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt 67-2.20| Regelzeichnung




WURZELBEREICH

WURZELBEREICH

1.50

° 5 METALLPLATTEN ) STAMM- 3
z- E:: AUF KIESBETT SCHUTZ o
- I
Wurzelschutz durch Zaun Wurzelschutz durch Lastvertfeilung
| WURZELBEREICH i WURZELBEREICH
1,50 L

Nicht befahren

Nicht ablagern:

e Treibstoffe, Chemikalien
e Baumaterialien

e Baustelleneinrichtung
Schwenkbereich beachten

alle MaBangaben sind in m angegeben

Kein Bodenabtrag

Keine Aufschutfung
Nicht verdichten

Keine Leitungsverlegung
Krone schutzen

Wichtig:

DIN 18920 und RAS-LP4
ZTV-Baumpflege
Baumschutzsatzung

Baumschutz auf Baustellen

R67.02.06

Stand: 08/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt

67-2.20| Regelzeichnung




Rollschicht
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Wegeeinfassung aus

Beton-Pflastersteinen 20/10/8

R67.04.01

Stand: 09/2016

Landeshauptstadt Stuttgart

Garten-, Friedhofs- und Forstamt

67-4.b

Regelzeichnung
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alle MaBangaben sind in cm angegeben

40
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Mauerabdeckungen aus Naturstein

R67.04.02

Stand: 09/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt

67-4.4 | Regelzeichnung
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alle MaBangaben sind in cm angegeben
Blockstufen Naturstein R67.04.03
Stand: 09/2016
Landeshauptstadt Stuttgart Garten- Forsf- und Friedhofsamt 67-4.4 | Regelzeichnung




Schotterrasen Zweischichtig

Kalksteinschotter 16/56 mit Oberboden - Sand - Kompost
Gesamtmischungsverhaltnis: 80% Schotter / 20% Substrat
Rasenvollzeitdiinger 2kg/m’

15

Frostschutzschicht 0/45

20

Schotterrasen Einschichtig

Schottertragschicht

Kalkschotter 16/65 60%, Sand 20%, Oberboden 20%
Kompost nach RAL 200l/m?,
Rasenlangzeitvolldiinger 2 Kg/m?

Einschichtig 20cm bis 30cm

30

Erdplanum

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Regelschnitt Schotterrasen R67.04 06

Stand: 09/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt 67-4.4 | Regelzeichnung




1.) Gewolbter Aufbau
25

N

B

ohne seifliche Begrenzung:
seitlicher Einbau der Tragschicht unter die oder
Vegetationsschicht cirka 20 - 50 cm

Pflasterzeile auf Betonfundament C20/25
als Wegbegrenzung

2.) Aufbau mit Quergefalle

Quergefalle > Langsgefalle

Ri tei f Betonfund t €20/25
(Abschwemmung des Belags wird dadurch vermindert) nnensteine aub Befontundamen

Gelande

Bei Langsgefalle >3% wird das Quergefalle entsprechend erhdht,
bzw. Querrinnen eingebaut, jedoch nur bis max. 8% Langsgefalle

3.) Wasserableitung mit Querrinnen Metallrinne

Rinne aus Kantholzern u. Bohle

Kanthdlzer mit Winkelverbindern
an der Bohle befestigf

-

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Wassergebundene Decke R67.04 .07

Querprofile / Wasserableitung

Stand: 09/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt 67-4.4 | Regelzeichnung




Lkw - Stellplatz

Rasengitterstein mit einem

S NS : .

° &\\ g \é\\ Oberboden - Sand - Rindenkomposfgemisch
o~ NN NN ) L o

A NN NN im Verhaltnis 1:3:1 verfillen

-« R . T ZESESEY Bettung aus Mordnensplitt / Brechsand 4 - 6 cm

B . >,
. . v v .
L ,V > >
e v -
- v IS o vg Y e " Frostschutzschicht FSS 0/45
> V .'D. . . . \; . ’
4

Pkw - Stellplatz

- s — — Rasengitterstein mit einem
N N N N Oberboden - Sand - Rindenkompostgemisch
NN NN N N im Verhaltnis 1:3:1 verfiillen

12

% Bettung aus Morinensplitt / Brechsand &4 - 6 cm

¥ Schottertragschicht 16/56 mit Erd-, Sand-
~+ und Kompostgemisch 1:3:1

L 10 4

. ' D. ' R . .. - v ... . .
B2 A .VD" Y7 Frostschutzschicht FSS 2/45

RN > i > -

20

v

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Stellplatz aus Rasengittersteinen R67.04 .08

Stand: 09/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt 67-4.4 | Regelzeichnung




Sandkasteneinfassung mit Pflastergurt

o
N (an]
m
Frostschutzschicht i
=)
Sand Einkornbeton Drainrohr
Holzpalisade 8/16 DN 100
Sandkasteneinfassung mit Palisaden
I
7 / =
2 A s s/
s 4
s s /s
N4 ave S S S S S S S S S S o
<// ave S S S S S /////T//// T ~
| N —d —d > AN N ANY ASNY
S S S S S Drainroh
S < s 7 7 7 o o > <Tinkornbeton Sand Einkornbeton DLaTOFOO r
NS S S S S S S 8716
< <
40

Einfachstbauweise Sandkasten

gi/n1k60rnbe'ron gLai1n0r00hr —‘_—
alle MaBangaben sind in cm angegeben
Sandkasteneinfassungen
J R67.04.09

Stand: 09/2016

Landeshauptstadt Stuttgart

Garten-, Friedhofs- und Forstamt 67-4.4 | Regelzeichnung




62,5

~

OK Gelande

év

60

80

110
|
<5

Kanal / Uberlauf

oder alternativ

50

Drainage als
Uberlauf

Betonauflager

N\

200
O, TO o SRy 9=

alle MaBangaben sind in cm angegeben

Runder Kontrollschacht aus BFT fir die Spielplatz-
entwasserung mit Anschluss an Sickerleitung

R67.04.10

Stand: 09/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten-, Friedhofs- und Forstamt

67-4.b

Regelzeichnung




Form C Form D

25
L
tn §
~ ;}"E‘
8 .“155
= s
S -
- SR
i - M
alle MaBangaben sind in cm angegeben
Betonpoller
P R67.04.11

Form C und D

Stand: 09/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Garten- Forst- und Friedhofsamt 67-4.4 | Regelzeichnung




h

Dibel oder Anker

Pressfuge

G
G

®
©

®
®
®
®

d d + 2cm

©
)
©
©

© [

!
=3
n
o
N
m.
N
®© e o 0 6 0 © -
T a
- =3
N OO NOREON O NOREOG) g =
T 5
®6e 0 ®© ® O ® 2 7
% . =
— —_ E _
|
H O | 0|6 | © |® = | -
i ™ i R
-+ c o
PO | 0o Tole |® @ & 38 L
|
—
osd 1375 1 1375 T 900 1T 13715 1 1335 M5
1,50
Legende PlattengroB3e
Trennschnitte Ausbau nach Zeichnung
Plattendicke + 2 cm 7'50 m x 7'50 m, d =40 cm
@ _ @ Reihenfolge des Aus”baus
Esgrzzsice?;ﬁr:i:tggzzla ar Bei Plaften unter 7,50 m Lange
Abtransport mit LKW + 99 Ausbau nach Zeichnung, jedoch
Tieflader zum Zerkleinern an die Plattengrofie angepasst
auf Zwischenlager
Kernbohrung DN 250
‘ (1. Arbeitsschritt vor dem Trennschnitt)
alle Maf3angaben sind in m angegeben
Ausbau einer Befonplatte R91 2171
Stand: 12/2016
Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4.6 Regelzeichnung




Draufsicht

Regelbreite Regelbreite

/70L'|bel oder Anker

—_

7.50 1 7.50 /

T [ G |

50

/—Pressfuge

0

®

®
© B ©

)

| verankerte

—+—© 0 ©

Scheinfuge verdibelt
0,50 * 1,00 Diibelabstand ~ 25 - 30cm
Legende

Trennschnifte
Plattendicke + 2 cm

@ - @ Reihenfolge

| Pressfuge

T T

LSchein-

oder Raumfuge

Regelbreite 7,50 m x 7,50 m , d = 40 cm
Weitere Abmessungen 6,00 m x 7,50 m
20mx 3% m

Weitere Schnitte in Abhangigkeit der
auszubauenden Flache und Gewicht
* Einzelausbaustiicke ~ 5 Tonnen

. Kernbohrung DN 250

alle MaBe sind in m, soweit nicht anders angegeben

Ausbau einer Betonflache
bei Betondeckenerneuerung

R91.21.12

Stand: 12/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4.6

Regelzeichnung




Draufsicht

/70Ubel oder Anker
| /—Pressfuge

| 0,45
_ 72/- \ 0,75
] — 1 Entspannungs-
— max — —_— streifen
_ 2,50 ] -
] I - c
- 1 —_ [
k5
— — PR (SIS
] == ] 1 = §
p— p— —_l =T)
>
_ _ 1 TE
_| <2 — Erst nach dem vollstandigem 1 <3
_ glS — Ausbau der e @ i
— — Entspannungsstreifen kann die —_ =]
] — Betondecke zerfrimmert werden —— T <
] = I R E—

—rrrrrrmn T T T T T T T

J%I%L\Enfspannungsstreifen \Schein- oder

0,45 0,75 Scheinfuge verdiibelt Raumfuge

Trennschnitte

Legende

Trennschnifte
— = Plattendicke + 2 cm

0,45 }% Anmerkung:

Ausbau Entspannungsstreifen ohne Einsatz MeiB3el,
mittels Schwerlastdibel und Ausheben
siehe R 91.2111

2,50

. Kernbohrung DN 250

alle Maf3e sind in m, soweit nicht anders angegeben

Ausbau einer Betonflache
bei Grunderneuerung R91.21.13

Stand: 12/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4.6 Regelzeichnung
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Ajksphalfdecke

Asphaltragschicht

4 < 9 .
4

4

< aq 4 5
< 4 4

<
<
<
Pa) < 4
4 < a 7
< 4 a <
<
Planum <

Frostschutzschicht

! < 4 @ . v 4
SNCEANCANCANCENCONCANGANECN

Graben-/Grubenwand

Unterbau/-grund

ggf. Tragdeckschicht

Anschluss zwischen altem und neuem
Straf3enaufbau nach Aufgrabungen

R91.25.10

Stand: 12/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt

66-4.6

Regelzeichnung
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alle Maf3e sind in m, soweit nicht anders angegeben

R92.58.56
Stand: 12/2016
Regelzeichnung

Schlitzrinne in betonierten Flugbetriebsflachen

KL. F 900 fur 750 t Bemessungsflugzeug

66-4.6

Tiefbauamt

Landeshauptstadt Stuttgart




Dubel
auf Korben oder nachtraglich gebohrt und eingeklebf

| Regelplattenbreite 75 m |

ﬁIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
i o ke

Abstand = 0,30 m, | = 0,60 m, insgesamf 24 Stiick

Abstand = 0,25 m, [ =050 m, insgesamt 29 Stick

Abstand = 0,40 m, l = 0,60 m, insgesamt 18 Stiick
Anker

auf Korben oder nachtraglich
gebohrt und eingeklebt

Regelplattenbreite 7,5 m

R SR e S ey Sy

[ 1,45 [ 2,32 [ 2,32 [ 2,32 [ 2,32 [ 2,32 [ 1,45 [
A A A A A A A A

| =0,80mbzw. 1,20 m

alle Maf3e sind in m, soweit nicht anders angegeben

Dubel- und Ankeranordnun
auf Flugbetriebsflichen 9 R93.43.30

Stand: 12/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4.6 Regelzeichnung
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Vergussmasse

&
<

F S SIS PP, RN LSS SIS
R Ny e Yy i LSS
S\ 2 &7 A SIS LSS
J SSSLSS S LSS SIS SIS LSS SS LSS
s/ 7 7/ /Anker (DN20) 7 7 7 7 £ LSS LSS SIS

i s s 4 T & SS SIS SIS
N S P P R P e Y SIS L SIS
SSSLSS SIS IX IS S SRS S S S TS LTSS LY SIS

\2
\©

Bohr- und Ankermaf3e beim Schragverankern:

Decken- Anker- Bohr- Bohr- Abstand der Bohrung vom Riss
dicke lange winkel lochlange oder von der Fuge
d la o b a
26 cm L5 cm 21° bis 30° 50 cm 23 cm
40 cm 10 cm 27° bis 30° 15 cm 37 cm

Verankerung von Fahrbahnplaftten, Draufsicht

15

1.0

0.5

Verdubelung und Verankerung von

Rissen in Betonplatten

R93.46.50

Stand: 12/2016

Landeshauptstadt Stuttgart

Tiefbauamt

66-4.6 Regelzeichnung




1 1
)
m_:::
Granitvorsatz
s
o | 1N
I N N
- . . ~TI T T * el .
[Tl [ PR . -
T 4= // N />\ = Zementmortel
- ZINTHT TN 7
/ N . /
o VAR Granitvorsatz
[¥g)
4 "] ¢ 20 4
71N AN / Auffillung mit Sand
% N~
71N\ I\ /
J/ - N Rohr
AT SN N
4 4 —— Beton (25/30
= S S S S S S XC2/XA1/XF1
60

i S
Jir S—

alle Maf3e sind in cm angegeben

Poller R93.64.79

Stand: 12/2016

Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4.6 Regelzeichnung




3
= Mast_
StraBen- oder Gehwegoberkante
= 0,0 W
v Mértel = g
Korrosionsschutz { g|=
217 NS 715 S
= ST By A R
AV é% ';:7j—//__—_
Héhenlage der avs 1 € 72—/ /
Kabeleinfihrun 19
je nach Masffy?) anpassen! % 'S :‘ v
\Eﬁ N
;B A ;
S Y s 5
Beton (25/30 J /S ;_/L: A AVA 8
XC2 / XA1/ XF1 -~ N V]
S s s s
s s W s s s
etonrohr — ] e
Bef hr DN 400 ; -‘ s
JSS S S S
/S /S S : : S S S MastfuBpunkt
S S S M =/ QA 4 |
JS LSS S S S S S S
J LSS S S S S S S
140
2 H—
JS LSS S S S S S
7L L adn” L
J S S S fihrung /" /
S S S % AV
M| ¥ g
0 - W%/ v ; )
1 Rohr DN 150 &
J LSS NS S S S S
J LSS NS S S S S
SIS S AN S S S S
JS S S S S S S S S S
Schematische Darstellung
Abmessungen missen in Abhdngigkeit des Masftyps angepasst werden
alle MaBe sind in cm angegeben
Fundament City - Leuchte
y R94.32.10
Stand: 12/2016
Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4.6 Regelzeichnung




Schematische Darstellung

Abmessungen des Fundamenftes missen in Abhangigkeit des Masttyps angepasst werden.

o]

/7K0rrosionsschufz

XY Wg ‘% Wmﬂ REELLILIA
jo)] .
c Betonrohr min. 123 s 777 o
29 DN 300 /bx | sy -
8“‘:’ @ ss77 ‘:'\!\é‘ s
g2 INH T ENS TS Mortel
%E = Sand | Z : N ssss
. V -
=2 S A9 0 fNssrsss
e ' (I \ RS
i i WNrrrs " =
I\l m A
A\ P4
i Ny
i gy e
e ——
VA AV AV AV AV AV AV AV AV VAV eV 4
SIIIIIIII SIS "
VA AV AV AV AV AV AV AV AV VAV eV 4 o~
SIIIIIIII SIS
L1/
15
212
. /7 o~
Kabelzufiihrung " s N
Rohr DN150 sy
ave o
/7 ™
‘Y\ - s/ 8 =
s/ / m
s/ / I~
s/ / Ng
s/ /
Beton C25/30, XC2 / XA1/ XF1
alle Maf3e sind in cm angegeben
runcament R94.32.11
Stand: 12/2016
Landeshauptstadt Stuttgart Tiefbauamt 66-4.6 Regelzeichnung




Stand: Nr:
STUTTGART MONTAGEANWEISUNG 26.05.2023 125
NETZE
StraBenbeleuchtung Fundamentrahmen klein
Stuttgart

Tragschicht (z.B. bitumindse Befestigung)

N\
\.
N
N
N
100 f—

'__--.J ......

Beton C25/30

o
St

\
\
\
RPALRE

<

PVC-Rohr DN110

e
:.J\L )

Erdaushub ca. 0,25m3
Beton C12/15 ca. 0,25m?3

Schnitt A

Von Stuttgart Netze geliefert: / N
1 Stk. Mastfundamentring

600

600

Bemerkungen:
Die FundamentgroBe muss unter Umstanden den ortlichen Gegebenheiten angepasst werden.
vorausgesetzter Baugrund mit Steifenmodul Es >= 5MN/m?; Fundamentring-Innenraum muss betonfrei bleiben.
bei Grabarbeiten in unmittelbarer Ndhe des Mastfundaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)




Stand: Nr:
STUTTGART MONTAGEANWEISUNG 26.05.2023 126
NETZE
StraRenbeleuchtung Fundamentrahmen grof3
Stuttgart

Tragschicht (z.B. bitumindse Befestigung)

N\
\.
N
N
N
100 f—

V'"'J: """ e = 2 om l o 2NNV AN rintninin, A
Y 4
Beton €25/30

o
St

\
\
\
RPALRE

<

PVC-Rohr DN110

e
:.J\L )

Erdaushub ca. 1,00m3
Beton C12/15 ca. 1,00m?3

Schnitt A

Von Stuttgart Netze geliefert: / N
1 Stk. Mastfundamentring

1200

1200

Bemerkungen:
Die FundamentgroBe muss unter Umstanden den ortlichen Gegebenheiten angepasst werden.
vorausgesetzter Baugrund mit Steifenmodul Es >= 5MN/m?; Fundamentring-Innenraum muss betonfrei bleiben.
bei Grabarbeiten in unmittelbarer Ndhe des Mastfundaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)




Stand: Nr:
STU’_I'T GART MONTAGEANWEISUNG 26.05.2023 127
NETZE
StraRenbeleuchtung Mastfundament 400x700
Stuttgart
Tragschicht (z.B. bitumindse Befestigung) ——@ § *
Zementestrich C25/30 o §
) Beton C25/30 o * S
grofites Korn 8mm D
Verdrangungsrohr 400x700 ®
wird von SN beigestellt
PVC-Roh
. (? r DN110
mit Kabeleinfihrtille v \ 4
A o
o
[
D e S " T
YT ™ el " T
Flusssand verdichtet )
Erdaushub ca. 0,25m3
Beton C25/30 ca. 0,17m3
Flusssand ca. 0,07m? =
i
)0 100
et —
Schnitt A
chni ®A0°
o
Alternative Einbauvariante: o R
Beide Leerrohre werden 6\00

durch eine Offnung in das Fundament gefiihrt.

Bemerkungen:

Mast innen bis zur Hohe der Kabeleinfihrung mit Sand auffillen
vorausgesetzter Baugrund mit Steifemodul Es >= 5SMN/m?

bei Grabarbeiten in unmittelbarer Ndhe des Mastfundaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)




Stand: Nr:
STU’_I'T GART MONTAGEANWEISUNG 26.05.2023 128
NETZE
StraRenbeleuchtung Mastfundament 400x900
Stuttgart
Tragschicht (z.B. bitumindse Befestigung) ——@ § *
Zementestrich C25/30 o §
) Beton C25/30 o * S
grofites Korn 8mm D
Verdrangungsrohr 400x900 ®
wird von SN beigestellt
PVC-Roh
. (? r DN110
mit Kabeleinfihrtille v \ 4
A o
o
(@)
*-/\—’_‘\_/ —\/-.
“—/.\—’-\V —\/-.
Flusssand verdichtet o
Erdaushub ca. 0,31m3
Beton C25/30 ca. 0,2m3
Flusssand ca. 0,1m3 =
i
)0 100
et —
Schnitt A
chni (DAOQ
o
Alternative Einbauvariante: o R
Beide Leerrohre werden 6\00

durch eine Offnung in das Fundament gefiihrt.

Bemerkungen:

Mast innen bis zur Hohe der Kabeleinfihrung mit Sand auffillen
vorausgesetzter Baugrund mit Steifemodul Es >= 5SMN/m?

bei Grabarbeiten in unmittelbarer Ndhe des Mastfundaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)




Stand: Nr:
STU’_I'T GART MONTAGEANWEISUNG 26.05.2023 129
NETZE
StraRenbeleuchtung Mastfundament 400x1100
Stuttgart
Tragschicht (z.B. bitumindse Befestigung) ——@ § *
Zementestrich C25/30 o §
) Beton C25/30 o * S
grofites Korn 8mm D
Verdrangungsrohr 400x1100 ®
wird von SN beigestellt
PVC-Roh
. (? r DN110
mit Kabeleinfiihrtille v v o
A o
i
-
~—/.\— A\_/ —\/-.
~—/.\— AV —\/-.
Flusssand verdichtet o
Erdaushub ca. 0,37m3
Beton C25/30 ca. 0,23m3
Flusssand ca. 0,12m? =
i
)0 100 *
et —
Schnitt A
chni Q)AOQ
o
Alternative Einbauvariante: o @
Beide Leerrohre werden 6\00

durch eine Offnung in das Fundament gefiihrt.

Bemerkungen:

Mast innen bis zur Hohe der Kabeleinfihrung mit Sand auffillen
vorausgesetzter Baugrund mit Steifemodul Es >= 5SMN/m?

bei Grabarbeiten in unmittelbarer Ndhe des Mastfundaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)




Stand: Nr:
STUTT GART MONTAGEANWEISUNG 26.05.2023 131
NETZE
StraRenbeleuchtung Mastfundament 500x1900
Stuttgart
Tragschicht (z.B. bitumindse Befestigung) ——@ § *
Zementestrich C25/30 o §
) Beton C25/30 o * S
grofites Korn 8mm D
Verdrangungsrohr 500x1900 ®
wird von SN beigestellt
PVC-R
. (?hr DN110
mit Kabeleinfihrtille v v o
A o
(@)
-
D e S " T
YT ™ el " T
Flusssand verdichtet )
Erdaushub ca. 0,81m?3
Beton C25/30 ca. 0,44m3
Flusssand ca. 0,36m3 =
i
)0 100 *
et —
Schnitt A @600
o
Alternative Einbauvariante: o> A
Beide Leerrohre werden %0

durch eine Offnung in das Fundament gefiihrt.

Bemerkungen:

Mast innen bis zur Hohe der Kabeleinfihrung mit Sand auffillen
vorausgesetzter Baugrund mit Steifemodul Es >= 5SMN/m?

bei Grabarbeiten in unmittelbarer Ndhe des Mastfundaments ist der Mast gegen Umfallen zu sichern (Abspannen mit Seilen)




STUTTGART
NETZE

StralRenbeleuchtung
Stuttgart

MONTAGEANWEISUNG

Fundamentrahmen SSM+SSM-K

Stand:

26.05.2023

133

E;V“C-thr 10 em fir
Kabelzufihrung

Dieser Rahmen ist bis 6 Meter Ausladung der gebrauchlichste im
Signalanlagenbau mit statischem Nachweis.
Einsatz im Setzen von: Normalmasten, Peitschenmasten und Beschilderungsmasten
Signalmasten bis 6,00 m Ausladung mit Signalgeber 300 und Kontrastblenden.
Beschilderungsmasten in Abstimmung von Hohe und GroRRe der Beschilderung.

Zur Verschraubung empfehlen wir die Verwendung von Urich Spezial-Schwerlastdibeln.

Hinweis:

FundamentgréRe aus Bn 250:

L=120, B=120, T=150

Bemerkungen:




STUTTGART
NETZE
StralRenbeleuchtung
Stuttgart

MONTAGEANWEISUNG

Fundamentrahmen SM+SMR

Stand:

26.05.2023

134

7

Gehwegbelag

AR '—_
Beton [

Bn 2501

4%
ilad

Bordsteinkante

ettt ddd

Abmessungen des Betonbetts: Linge-Brelte-Tiefe je 80 cm

Peitschenmast bis max. 5,00 m Ausladung

Bordsteinkante

Abmessungen des Betonbetts: Linge-Breite-Tiefe je 80 cm

Dieser Rahmen ist bis 4 Meter Ausladung der gebrauchlichste im
Signalanlagenbau mit statischem Nachweis.

Einsatz im Setzen von: Normalmasten, Peitschenmasten und Beschilderungsmasten
Signalmasten bis 4,00 m Ausladung mit Signalgeber 200 und Kontrastblenden.
Beschilderungsmasten in Abstimmung von Hohe und GroRRe der Beschilderung.

Zur Verschraubung empfehlen wir die Verwendung von Urich Spezial-Schwerlastdibeln.

Hinweis:

FundamentgréRe aus Bn 250:
Normalmast L=80, B=80, T=80

Peitschenmast L=110, B=110, T=150

380

295

295

Bemerkungen:




	03.10_Gleisquerungen
	R 03.10.01_1 GÜ Seitenbahnsteig gem SSB RZ B1_Blatt 1
	R 03.10.01_2 GÜ Seitenbahnsteig gem SSB RZ B1_Blatt 2
	R 03.10.02_1 GÜ Mittelbahnsteig mit Aufstell gem SSB RZ B2a_Blatt 1
	R 03.10.02_2 GÜ Mittelbahnsteig mit Aufstell gem SSB RZ B2a_Blatt 2
	R 03.10.03_1 GÜ Mittelbahnsteig o Aufstell gem SSB RZ B2b_Blatt 1
	R 03.10.03_2 GÜ Mittelbahnsteig o Aufstell gem SSB RZ B2b_Blatt 2
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